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Celegramme .
Spaniens Kämpfe in Marokko .

* Paris , 5. Okt . Angeſichts der von der Preſſe verbreiteten

Gerüchte über weitausgreifende Pläne Spaniens in Ma⸗

rokko erklärte der hieſige ſpaniſche Botſchafter einem Redak⸗

teur des „ Temps “ u. a. folgendes : Er habe dem Direktor der

politiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des Aeußern , Pabſt
erſt geſtern neuerdings die Verſicherung gegeben , daß die Ab⸗

ſichten Spaniens dieſelben geblieben ſeien und ſich darauf be⸗

ſchränken , die Umgebung von Melilla zu pazifizie⸗
ren . Die nach dem Riffgebiet enzſandten neuen Verſtärkungen

ſeien notwendig geweſen , weil der Schutz der errungenen Po⸗

ſitionen , der Verbindungen und der Operationsbaſis mehr als

die Hälfte des Mannſchaftsbeſtandes in Anſpruch nehmen . Die

Gerüchte , Spanien wolle nach Taza marſchieren und Tetuan

und Laraſch beſetzen , ſeien widerſinnig . Ebenſo falſch ſei
die Behauptung , daß Spanien dem Sultan Muley Hafid

den Krieg erklären wolle . Man ſchreibe Muley Hafid aller⸗

dings ſeltſame Pläne zu. Es heißt , daß er die Stämme gegen

uns aufreizen werde . Wenn wir angegriffen werden ſollten ,

würden wir uns verteidigen .An eine Kriegserklärung denken

wir gar nicht . “

. E . Mabrid , 6. Okt . [ Priv . ⸗Tel. ) Die Ernüchterung iſt

allgemein . Niemand glaubt mehr an ein baldiges Ende des Krie⸗

ges . Vielmehr befürchtet man , daß er noch viele Opfer an Blut

und Geld fordern wird . Die Zahl der Riffkabylen wird noch

immer auf mindeſtens 20 000 angegeben , ſie verſchanzen ſich hin⸗

ter drei Gebirgsketten , die ebenſo ho chwie die Guruguberge ſind .

Täglich gehen neue Verſtärkungen nach Marokko ab . Auch die

antimilitäriſchen Kundgebungen nehmen wieder zu .

. E . Paris , 6. Okt . ( Priv . ⸗Tel. ) Obwohl das Miniſterium
des Aeußern gegenüber den Ereigniſſen in Marokko bisher amt⸗

lich die Rolle eines Zuſchauers ſpielt , ſcheint es ausgeſchloſſen
zu ſein , daß Frankreich einen größeren Zuwachs zum ſpaniſchen
Gebiet in Nordafrika dulden wird . Gleich bei Beginn der Tag⸗

ung der Kammer wird Pichon Erklärungen über die Haltung

Frankreichs Spanien gegenüber abgeben . Im allgemeinen macht

ſich hier in Preſſe und Oeffentlichkeit eine gegen Spanien ge⸗

kichtete Stimmung geltend .

Ein Mordanſchlag auf das Zarenpaar ?

OLondon , 6. Okt . ( Von unſerem Londoner Burean . )

Daily Expreß meldet aus Petersburg , daß unter den Arbeitern ,

die gegenwärtig Reparaturen im Winterpalais ausführen , ein

Mordanſchlag auf das Zarenpaar geplant war . Die Polizei hat

das Komplott rechtzeitig entdeckt und mehrere Verhaftungen vor⸗

genommeun . *

Die Kaiſerin von Rußland ernſtlich erkrankt .

OLondon , 6. Okt . ( Von unſerem Londoner Burean . )

In einem Telegramm aus Petersburg meldet der „ Daily Expr . “

mit Bezug auf den Rückfall , den die Zarin ſoeben erlitten hat ,

daß ihr Zuſtand ein ſehr ernſter ſei . Es heißt , daß die Aerzte

in Livadia das Befinden der hohen Frau für ſehr bedenklich be⸗

zeichnet haben . Als ganz ausgeſchloſſen gilt es nunmehr , daß der

Zar in dieſem Jahre noch einmal ins Ausland geht .

Zur innerpolitiſchen Lage in Großbritannien .

5 OLondon , 6. Okt . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die plötzliche Berufung des Premierminiſters nach Balmoral

zum König rief geſtern abend in den Handelskammern des

Parlaments eine große Beſtürzung hervor , die allerdings zum

Teil darauf zurückzuführen ſein dürfte , daß ihre Ankündigung

ganz überraſchend und erſt wenige Minuten vor der Abfahrt des

Miniſters Asquith erfolgte . Aber jedenfalls iſt die Audienz ſehr

aufallend , denn es iſt bekannt , daß der König Ende dieſer Woche

ſpäteſtens Anfang nächſter Woche nach London zurückkehrt und

es iſt ein ganz außerordentlicher Fall in England , daß ein Pre⸗

mierminiſter inmitten wichtiger parlamentariſcher Verhandlun⸗

gen plötzlich zu einer Audienz beim König berufen wird . Ferner

darf nicht überſehen werden , daß Lord Roſebery gleichfalls vor

einigen Tagen beim König weilte . In den Wandelgängen ſlat⸗
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baß die beiden
vächſt arpßen

Stimmung im Parlament macht ſich ganz und gar undenkbar ,
denn alles deutet auf einen Kampf bis aufs Meſſer hin .

Cook und Peary .

. E . Chicago , 5. Okt . Die hieſige Geographiſche
Geſellſchaft hat es gleichfalls abgelehnt , Cook oder Peary
als Entdecker des Nordpols anzuſehen . Sie betrachtet den
Nordpol als bisher nicht entdeckt . Die gleiche Stellung
nimmt die Arktiſche Geſellſchaft in St . Franzisko und der

Geographiſche Klub in St . Louis ein .

* *

* Ktel , 5. Okt . Vor dem hieſigen Schwurgericht wurde
gegen die Arbeiter Ivers , Ziegler und Stein verhandelt , die

wegen gefährlicher Ausſchreitung am 3. Juli gegen ar⸗
beitswillige ſtädtiſche Arbeiter angeklagt waren .

Ziegler wurde unter Ausſchluß mildernder Umſtände des Land⸗
friedensbruchs für ſchuldig erklärt und zu einer einjährigen
Zuchthausſtrafe verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden
freigeſprochen .

Breslau , 5. Okt . Der Baritoniſt Anton Dworzek wurde

wegen eines Eiferſuchtsattentates auf die Soubrette

Annie Tharau zu einem Jahre drei Monaten Gefängnis ver⸗
urteilt . Drei Monate der Unterſuchungshaft wurden auf die
Strafe angerechnet .

* Prag , 5. Okt . Der Profeſſor des Kirchenrechts Wahr⸗
mund , deſſen Vorleſungen auf Betreiben der Klerikalen von
der Unterrichtsbehörde nicht genehmigt wurden , ſuchte , der „ Bo⸗
hemia “ zufolge , um ſeine Penſionjerung nach .

Prag , 5. Okt . Der Rektor der hieſigen tſchechiſchen Tech⸗
nik , Hertl , der durch ſeinen Angriff gegen die deutſchen
Studenten und Profeſſoren im Vorjahre in einen Konflikt
mit dem Unterrichtsminiſterium geraten und für das laufende
Studienjahr zum Rektor wiedergewählt war , hat auf Wunſch
amtlicher Wiener Kreiſe das Rektorat niedergelegt .

Die Kreuz⸗Zeitung und die

nationalliberale Partei .
Mit dem Mut der Verzweiflung kämpft die „Kreuz⸗

Zeitung “ um die verlorene Poſition der Konſervativen , ſie
ſieht die Reihen wanken und eine Kritik aus dem eigenen
Lager gegen die Führer ſich erheben , die mit keinem Mittel
der Ueberredung und der Verdrehung der Tatſachen ſich mehr
zum Schweigen bringen laſſen will , der neueſte Fall iſt der
des Grafen Weſtarp , dem in ſeinem eigenen Wahlkreiſe
ein Mißtrauensvotum in rundeſter Form ausgeſtellt wurde .

Man verſteht am Ende , daß die konſervative Preſſe nervös
wird und die logiſche Klarheit des Denkens wie die politiſche
Klugheit einbüßt . Ein wirklich betrübliches Schauſpiel bietet
da vor allem die „ Kreuz⸗Zeitung “ , die ſich und die von ihr
vertretene Sache täglich tiefer hineinreitet , ſtatt , wie es ein⸗

fache Ueberlegung gebieten ſollte , vorſichtig die Umkehr von
einer Politik vorzubereiten , die nun einmal einer ſtändig
wachſenden Mehrheit von konſervativen Wählern nicht ein⸗

geht und nicht mundgerecht zu machen iſt . Die Konſervativen
ſind ſchon beſſere Taktiker geweſen . Einen Tag hängt die

„ Kreuz⸗Zeitung “ den Nationalliberalen Kulturkampfgelüſte
an und entſtellt ihre Finanzpolitik in geradezu verbotener

9

Weiſe , dann wieder jammert ſie um Verſtändigung und Ver⸗

ſöhnung mit den Nationalliberalen , nachdem ſie die Brücken

gerade kurz zuvor abgebrochen , dann wieder führt ſie im
Bunde mit dem Zentrum eine Erörterung über die

Novemberereigniſſe , die angeſichts erwieſener Tat⸗

ſachen die Konſervativen von der Schuld am Sturze Bülows

nicht entlaſten konnte , aber unfehlbar den bedauerlichen Riß

zwiſchen Liberalen und Konſervativen erweitern mußte . Und

neuerdings ſucht ſie der bedrängten konſervativen Sache ge⸗
waltſam Luft zu machen durch einen wütenden , man kann

auch ſagen , hyſteriſchen Ausfall gegen den Führer der natio⸗

nalliberalen Partei , Baſſermann , der mit ſeiner
Mannheimer Rede in einer für die nationalliberale

Partei ſo kritiſchen ( 2 ) Zeit ſich ſo bedauerlich ſelbſt diskre⸗

ditiert habe , der alle Fähigkeit verloren habe , die Dinge ſach⸗
lich zu beurteilen , die Konſervativen aufs ärgſte beſchimpft
habe — und mehr dergleichen niedliche Bosheiten .

Der Artikel der „ Kreuz⸗Zeitung “ leidet an bemerkens⸗

werter Unklarheit der Beweisführung . Der Zorn iſt zu
allen Zeiten ein ſehr ſchlechter Berater geweſen . So braucht
man ſich bei dem Verſuch der „ Kreuz⸗Zeitung , die gehäſſig⸗
perſönlichen Angriffe gegen Baſſermann ſachlich zu begründen ,
nicht allzulange aufzuhalten . Die „ Kreuz⸗Zeitung “ will noch
immer glauben machen , die Konſervativen hätten aus fach⸗
lichen Gründen die Erbſchaftsſteuer abgelehnt . Aber es iſt

doch tatſächlich ſo , daß die Konſervativen gegen die vom

Liberalismus aus Gründen ſozialer Gerechtigkeit geforderte
Erbſchaftsſteuer waren , weil ſie fürchteten , dieſer einen Kon⸗

zeſſion an den Liberalismus würden weitere folgen ( Reform
des preußiſchen Wahlrechts ) , weil ſie den Reichskanzler auf

dieſe Weiſe zu Falle bringen wollten , der freventlich erklärt

hatte ,es ſei ein hiſtoriſches Unrecht und ein politiſcher Fehler ,

Die

in Nacht und Dunkel taucht .

den Liberalismus aus der Geſetzgebung auszuſchalten . Die

ſachlichen Gründe der Kreuzzeitung “ balten eine immer

wachſende Zahl von Konſervativen nicht ab, ſich für die Erb⸗
ſchaftsſteuer , gegen ihre Ablehnung durch die konſervativ
Reichstagsfraktion zu erklären , und die „ Kreuz⸗Zeitung “ ſelb
hat ja in einer ſchwachen Stunde für die Erbſchaftsſteuer

i

den Bundesſtaaten votiert . 5
55

Die „ Kreuz⸗Zeitung “ kommt des ferneren mit dem alten
Ladenhüter , die „ negative Haltung der liberalen Parteien
in der Frage der indirekten Steuern “ ſei ſchuld geweſe
daß die Konſervativen ſich um die Bildung einer anderen
Mehrheit bemüht hätten . Dieſes treffliche Argument hinde
aber die Preſſe des ſchwarz⸗blauen Blockes nicht , immer

immer wieder zu betonen , auch die liberalen Parteien würden
im großen und ganzen dasſelbe Maß an indirekten Steu
bewilligt haben , wie das Zentrum und die Konſervative
manche Zentrumsblätter behaupten ſogar , ſie würden no
mehr bewilligt haben . Durch dieſe Widerſprüche iſt das Arg
ment der „ Kreuz⸗Zeitung “ wohl hinreichend entkräftet .
Flugblatt des Windthorſtbundes erinnert an den Be⸗
ſchluß des Zentralvorſtandes der nationalliberalen Partet
vom 20 . Mai 1909 , der eine Mehrbelaſtung der Maſſengenuß⸗
und Verbrauchsartikel um annähernd 400 Millionen Mark
für unumgänglich und erträglich erklärte . Am 25 . Juli 1909
erklärte Baſſermann im Reichstage :

„ Wir , die nationalliberale Reichstagsfraktion , ſtehen nach wie
vor auf dem Standpunkt , daß wir bereit ſind , 400 Mill . indirekte
Steuern , darunter 250 Mill . aus Branntwein , Bier und Tabak zu
Lewilligen . “

Es war alſo nicht die angeblich negative Haltung de
liberalen Parteien in der Frage der indirekten Steuern
die die Konſervativen nötigte , ſich dem Zentrum in die Arme
zu werfen , ſondern andere Gründe , die Abſicht , den

Fürſter

Bülow zu ſtürzen , die Verhinderung weiterer Zuge
an den Liberalismus , vor allem in der Frage der preuß
Wahlrechtsreform . So dürfen wir wohl ſagen , nicht dei
Abgeordneten Baſſermann , ſondern der „ Kreuz⸗Zeitung “ feh

die Fähigkeit oder der Wille — hauptſächlich wohl dieſer
die Dinge ſachlich zu beurteilen .

Auf ebenſo ſchwachen Füßen ſtehen die übrigen Be
der „ Kreuz⸗Zeitung “ für die angebliche Bloßſtellung Be
manns , für ſeine Unfähigkeit ſachlicher Beurteilung der Ding
Die „ Kreuz⸗Zeitung “ fragt : „ Glaubt denn wirklich

ſelb

Herr Baſſermann , der Kaiſer würde das letzte Abſchiedsgeſ
des Fürſten Bülow genehmigt haben , wenn er nicht

Abſicht gehabt hätte , ſich von ihm zu trennen ? “ Wir

dieſer Frage nur entgegenhalten , was Baſſermann in Ma

heim zum Sturze Bülows ausführte , hätte der Reichskanz
ſeine großzügige Reichsfinanzreform , für die noch in
Stunde der Kaiſerſelbſt in Hamburg ſich einſetzte , d

geſetzt , der Erfolg hätte ihn gehalten , dieſer Erfolg und
allem , was ſcharf hervorgehoben zu werden verdient
unbeſtreitbaren Verdienſte um die internationale S

Deutſchlands . Wenn ein Faktum klar vor der Ge
da ſteht , ſo iſt es dieſes , die Konſervativen haben mit B
ſein auf einen entſcheidenden Mißerfolg des Fürſten
hingearbeitet , um ihm ſeine liberalen Liebhabereien
treiben , und dieſer entſcheidende Mißerfolg , nicht
einzelnen Frage , ſondern eines ganzen weitausſcha

Regierungs⸗Programms , mußte den Rücktritt des 8

Bülow herbeiführen und ihn auch dem Kaiſer als geb
erſcheinen laſſen . Bülow ſelbſt iſt es ja geweſen , der

Kaiſer von dieſer Notwendigkeit übereugt hat . Es i
bleibt Geſchichtsfälſchung , die Haltung Bülows in
November⸗Ereigniſſen verantwortlich zu machen für ſei
Sturz . 5

Wir erwähnen endlich , daß die „ Kreuz⸗Zeitung “
vermutlich aus klerikalen Heften abgeſchriebenen Bli
auch noch kommt , Baſſermanns und der liberalen Pa
Politik ſei dahingegangen , Bülow mittels der Blockpolitik zus
Werkzeug des Liberalismus zu machen . Viel ſinnreicher drücke
dieſen Unſinn klerikale Organe dahin aus , die Aufricht
des liberalen Parteiregiments , das vollſtändige Verdränge
der chriſtlichen Staatsgrundlagen durch liberale , das ſei da
Ziel der Liberalen geweſen . Wir geben den Gedank ,
„ Kreuz⸗Zeitung “ in dieſer klerikalen Verſion , um ſo
trilt der Unſinn der Behauptung hervor .

Dem Ausfall der „ Kreuz⸗Zeitung “ fehlt alſo jede
liche Unterlage , übrig bleibt der perſönlich⸗gehäſſige Angri
gegen den Führer der nationalliberalen Partei . Was
zweckt ſie mit dieſer perſönlich zugeſpitzten Polemik ?

H.

ſie den geſunkenen Kredit der konſervativen Führer zu h
durch Herabwürdigung der Perſon des Führers der natf
liberalen Partei , deſſen Politik allerdings lebhafter
diert wurde , als die der Normann und Weſtarp und
brand ? Das Mittel dürfte ſich als ehenſo unfein wie ung
ſam erweiſen . Heydebrands Stern wird nicht heller ſtrahl

auch wenn die „ Kreuz⸗Zeitung “ die nationalliberale
Glaubt die „ Kreuz⸗

etwa , durch Verkleinerung der politiſchen Fähig
manns einen Riß in die nationalliberale Partei
können , der ihr allerdings höchſt erwün

der nationaliberalen Wähler mit Bedenket
1101
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Den Verſuch hat ja unlängſt , in derſelben perſönlich⸗gehäſſigen
Methode , auch das „ Berliner Tageblatt “ gemacht . Ohne Er⸗

folg , aber nicht gerade unter Mehrung des eigenen politiſchen
und journaliſtiſchen Anſehens . Die „ Kreuz⸗Zeitung “ könnte

doch wohl aus den Ereigniſſen der letzten Monate gut
wiſſen , daß ſelten eine ſo genaue Uebereinſtimmung zwiſchen
Führer und Partei beſtanden hat wie in dieſer Zeit , daß es

ebenſo unmöglich iſt , die Partei mißtrauiſch zu machen gegen

ihre Führung , wie die Führung in andere Bahnen zu lenken ,

als die von der ganzen Partei gewollten und gebilligten . So

bleibt denn der ganze Angriff auf Baſſermann ein kleinlicher

und kümmerlicher Racheakt eines Erfolgloſen an einem Erfolg⸗
reichen , ohne Vernunft und ohne ein klares politiſches Ziel
unternommen .

Vor 8 Tagen rief das „ Berliner Tageblatt “ : Los von

Baſſermann , denn er will die nationalliberale Partei wieder

in die Hürde des alten Blockes treiben , heute hält nach der

„ Kreuz⸗Zeitung “ „ Baſſermann es offenbar für ſeine Aufgabe .
den Gedanken an eine Verſtändigung zwiſchen Konſervativen
und Liberalen nicht aufkommen zu laſſen “ . Dieſer köſt⸗
liche Widerſpruch zeigt wohl aufs deutlichſte die Lächer⸗

lichkeit und blinde Gehäſſigkeit der von links und rechts gegen
die nationalliberale Partei und ihre Führer gerichteten An⸗

griffe . Im übrigen ſtimmt weder das eine noch das andere .

Dienationalliberale Partei wird ſich nicht blindlings und be⸗

wußtlos den Konſervativen in die Arme werfen , aber ebenſo⸗
wenig wird ſie der Anbahnung einer Verſtändigung unter

den bürgerlichen Parteien entgegenarbeiten . Aus welchem

Grunde auch wohl ? Dieſes Geſchäft überläßt ſie der „ Kreuz⸗

Zeitung “ , und mit welchem blinden Eiſer , mit welchem wüten⸗

den Fanatismus dieſe die dauernde Verfeindung unter den

bürgerlichen Parteien betreibt , ſtatt langſam und vorſichtig
ſich zu den nationalen Parteien , zu den Blockparteien zurück⸗
zufühlen , das hat ja wieder dieſer neueſte Angriff der „ Kreuz⸗

Zeitung “ auf den Führer der nationalliberalen Partei be⸗

wieſen , der entgegen aller guten publiziſtiſche Gepflogenheit
den Kampf der politiſchen Lebensauffaſſungen durch das un⸗

vornehmſte Hineintragen perſönlicher Momente vergiftete . In

den Reden Baſſermanns aus letzter Zeit hat die „ Kreuz⸗

Zeitung “ kein Vorbild für die im bürgerlichen Lager ſonſt
nicht gebräuchliche Methode . Aber vermutlich wollte die
„Kreuz⸗Zeitung “ mit ihr „ den Gedanken an eine Verſtändi⸗

gung zwiſchen Konſervativen und Liberalen “ mächtia fördern .

Polftische Uebersicht .
Maunheim , 6. Oktober 1909

Die Abſage der Reviſioniſten
an Konrad Haußmaun

erfolgt heute in der Münchener Poſt “ , ſie iſt nicht min⸗

der ſchroff in der Sache wie in der Form , als die des „ Vor⸗

wärts “ Sie wird das Verhältnis zwiſchen bürgerlicher Demo⸗

kratie und Sozialdemokratie , ſo hoffen wir , endgültig klären ,
oder doch die endgültige Klärung weſentlich fördern . Die

„ Münch . Poſt “ ſchreibt :

MWir wiſſen nicht , ob Vebel in der Lage iſt , zu antworten . Nur
ſo

piel ſcheint uns ſicher zu ſein , daß eine ſo merkwürdige , die

Heſchichtlichen und ökonomiſchen Enthpicklungsreihen , die realen

Zuſtände völlig verkennende Kritik der Dreimillionenpartei juſt nicht

das gesignete Miktel iſt , um dem aus dem Bülowblock geſtürzten

Liberaltsmus ein neues Heim zu ſchaffen . Herr Konrad Haußmann

iſt ein Dichter , ein glänzender Stiliſt Man lieſt ſeine Stimmungs⸗

bilder , auch wenn ſie noch ſo falſch geſehen ſind , der eleganten

Form wegen mit Genuß . Aber als Politiker leidet er an einem

Ueberfluß von Phantaſie , als Taktiker iſt er zu vielen Stimmungen

Unitervorfen , um das Feld mit klaren und nüchternen Augen über⸗

ſehen , um führend politiſch geſtalten zu können .

Die „ Münch . Poſt “ wirft Haußmann des weiteren eine

„ Herblüffend oberflächlichenenntnis der ſozialiſtiſchen Theorie “
vor und ſchreibt dann weiter :

Was Herr Haußmann von der Sozialdemokratie will , iſt nichts

mohr und nichts weniger als ihre Umbildung in einen

Verein für liberale Krankenpflege . So ſympathiſch
ums jede Betätigung werkſchaffender Humanität iſt , für dieſe

Lazarettarbeit am Lager der an den ſchlimmen Folgen junkerlich⸗

ſcharfmacheriſcher Infektion Leidenden iſt uns die Zeit des poli⸗

tiſchen Tages zu koſtbar . Und wer ſo gute Aerzte hat wie Herr
Kemvad Haußmann , ſo köſtliche Medizin wie ſeine Eſſays im März ,

ſoll zuerſt verſuchen , aus eigener Kraft zu geſunden .
Wir fürchten , die Antwort Bebels wird bitter

ſchmecken . Und wenn Auguſt Bebel zum ſiebenfachen Rebviſio⸗

niſten ſich gewandelt hätte , ſie könnte nicht anders ſein . Denn die

Verpflanzung der Methode des guten alten Strieſe in das politiſche

Feuilleton bleibt , ſo amüſant ſie als poſſierliche Stilübung auch ſein

mag , das ungeeignetſte Remedium zur Ergzielung politiſcher Reali⸗

täten .

„HSerr Haußmann weiß nun hoffentlich genau , woran er

mit der Sozialdemokratie iſt .

Die ſortſchrittlichen Frauen .
Der Verband der fortſchrittlichen Frauenvereine trat geſtern

in Berlin im Architektenhanſe zu ſeiner fünften Generalverſamm⸗

lung zuſammen . Den Vorſitz führte Frau Minna Cauer . Gegen

50 Delegierte der verſchiedenen Frauenvereine waren anweſend .
Auf der Tagesordnung ſtand ein Vortrag des Amtsgerichtsrates

Dr . Landsberg⸗Lennep über die Mitwirkung von Frauen bei

der Rechtfindung und Rechtſprechung . Der Vortra⸗

gende führte aus , es ſei ein Akt der Staatsklugheit , Frauen an

der Rechtſprechung und Rechtfindung zu beteiligen . Unbeſtreitbar
ſei die Eignung und Bewährung der Frau in der Jugendfürſorge .

Daher ſei ihre Zuziehung zum Schöffenamte beim Jugendgerichte

zweckmäßig . Auch zur Vormundſchaft eigneten ſich die Frauen in

hervorragender Weiſe . Ebenſowenig ſei der Ausſchluß der Frauen
vom Schwurgericht zu rechtfertigen . Gegen weibliche Berufs⸗

richter werde gewöhnlich eingewendet , daß dieſe der nötigen Auto⸗

rität entbehren würden . Das ſei nicht ſtichhaltig , denn Autorität

beruhe auf Wiſſen und Können . Weſentlicher ſei der Hinweis

auf die geſundheitliche Vorbedingung zum Berufsrichtertum der

Frauen . Aber ſollte es nicht Frauen geben , die eine genügende

Nervenſtärke beſitzen ? Im Eheſcheidungsprozeß und im Kampf
um die Kinder bedürfe man zweifellos weib licher Hilfs⸗

richterkräfte . Weibliche Rechtsanwälte ſeien eine

Nolwendigkeit , damit die Fortentwicklung des Rechtsganzen den

weiblichen Intereſſen Rechnung trage . Die Taktik der Frauen⸗

bewegung müſſe darin beſtehen , ſich durch fleißige Arbeit unent⸗

behrlich zu machen , dann werde eine Erweiterung der Frauen⸗

rechte allmähtich und faſt kampflos eintreten zu ihrem und unſer
aller Segen .

In der Diskuſſion forderte Dr . Oppel⸗Berlin bei jedem
Gericht Anſtellung männlicher und weiblicher Gerichtsärzte
mit beſonderer Kenntnis des abnormen Geſchlechtsl ' bens . Frau
Dr . jur . Raſchke⸗Berlin trat für unbeſchränkte Zulaſſung der

Frau , auch der verheirateten , zum Berufsrichtertum und zur

Rechtsanwaltſchaft ein . Frl . Dr . jur . Dünſings⸗ Berlin betonte

aus ihrer Erfahrung in der Jugendgerichtshilfe die Notwendig⸗
keit , den Frauen den Schöffenſtuhl zugänglich zu machen . Die

Arbeit in der Jugendfürſorge ſei die Vorſtufe zur Erringung
weiterer Rechte . ( Lebhafter Beifall . ) Frl . Liſchnewska⸗

Berlin verlangt neben dem Oberlehrer⸗ und Arztberuf auch die

Erſchließung de “ juriſtiſchen Beruſes für die Frau . Die

feinere Gewiſſenhaftigkeit der Frau mache ſie zum Richteramt faſt

noch geeigneter als den Mann . Gerade die Gattin und Mutter

müſſe man für ſolches Amt fordern . Die Frage der Taktik könne

ohne Sturm nicht gelöſt werden . ( Lebhafter Beifall . ) Frl . Dr .

jur . Schirmacher⸗Paris hob hervor , daß eine wirkliche Er⸗

kenntnis der Naturanlagen von Mann und Frau erſt durch die

Erfahrung im Berufsleben möglich ſei. Aufopferung im Richter⸗

beruf ſei für die Frauen wohl des Schweißes der Edeln wert .

Frau Bennewitz⸗Halle wünſchte , daß ſich mehr Juriſtinnen bei

den Rechtsſchutzſtellen melden möchten . Darauf wurde eine Re⸗

ſolution angenommen , die ſich im weſentlichen mit den Aus⸗

führungen des Referenten deckt, ſowie eine weitere , die den Wunſch
ausſpricht , daß denkende Mütter ihre geſunden und begabten Töch⸗
ter dem juriſtiſchen Studium zuführen möchten .

In der Nachmittagsſitzung ſprach die Rechtsanwältin Meſter
Bakker van Boſſe aus dem Haag über Erfahrungen und Erlebniſſe
eines weiblichen Rechtsanwalts . Die Referentin führte aus , in

Holland habe man den weiblichen Advokaten leine Schwierigkeiten
gemacht . Unter ihren männlichen Kollegen habe ſie nie über

Mangel an Höflichkeit zu klagen . Vorläufig nähmen nur die ge⸗
bildeten Stände den weiblichen Anwalt in Anſpruch , aber wahr⸗

ſcheinlich werde er ſich in der Folgezeit eine geſellſchaftliche Stel⸗

lung und eine ſoziale Aufgabe erobern .

Deutsches Reſch.
— Zur Heidelberger Tagung der Dentſchen Volkspartei

ſchreibt in Uebereinſtimmung mit der hier vertretenen Auf⸗

faſſung die „ Köln . Ztg . “ : Die Nationalliberalen werden den

Fortgang der Verſchmelzungsaktion wohlwollend und mit

guten Wünſchen begleiten ; denn abgeſehen davon , daß der ge⸗

meinſamen liberalen Sache ein Dienſt geſchieht , wenn eine

ſtarke linksliberale Partei demnächſt energiſch in die Ereig⸗
niſſe auf dem politiſchen Schlachtfeld eingreift , kommt auch
die Trennung der bürgerlichen Demokraten

und der Sozialdemokraten , die früher oder ſpäter
dem Zuſammenſchluß der Freiſinnigen folgen muß , dem

Verhältnis der Frei⸗
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ſinnigen und Nationalliberalen , alſo der Stoß⸗

kraft der bürgerlichen Linken zuſtatten .
— Vom Bauernbund . Bedächtigen aber ſicheren Schrittes

geht die neue Organiſation des Bauernſtandes vorwärts . Bis⸗

her , im Sommer und Herbſt , waren ja di ? Bauern zu ſtark in

ihrer Wirtſchaft beſchäftigt , um ſich für politiſche Fragen zu er⸗

wärmen . Die Zeit der regen Agitation kommt , wenn die Abende

ſelbſt den früh zu Bett gehenden Bauern lang werden , und wenn

Froſt und Schnee die Felder gefangen halten . Als ein gutes

Mittel zur Agitation von Mund zu Mund bürfte ſich die Wochen⸗

ſchrift „ Deutſcher Bauernbund “ erweiſen , deren erſte Nummer

ſoeben herausgekommen iſt . In leichtverſtändlicher und an⸗

ſprechender Form werden da die Ziele des neuen Bundes ausein⸗

andergeſetzt , wird die rein großagrariſche Politik des Bundes der

Landwirte bekämpft ; zwiſchenein kommen aber auch Gemüt und

Unterhaltungsbedürfnis zu ihrem Recht . Wird auf dieſem Grunde

weitergebaut , ſo kann man ſich von der neuen Zeitſchrift eine er⸗

freuliche Wirkung berſprechen . Die Mitglieder des Deutſchen

Bauernbundes erhalten ſie koſtenlos .

Badiſche Politik .
Aus der badiſchen Wahlbewegung 1909 .

Landtags⸗Kandidaturen .

* Karlsruhe , 5. Okt . Die Mittelſtändler haben

wirklich Pech mit ihrer Kandidatur in Karlsruhe⸗Weſt .
Nachdem Profeſſor Baumeiſter in Erkenntnis der Tatſache ,
daß die Mittelſtandskandidaten weniger dem Mittelſtand , als viel⸗

mehr dem hinter der Bewegung ſtehenden Zentrum dienen ſollen ,

für ſolche Dienſte gedmlt und ſeine Kandidatur in die Hände

ſeiner Mandatgeber zurückgelegt hatte , wurde dieſe dem Zimmer⸗
miſter Meſſang angetragen . Nun ſcheint man dabei aber den

Jehler gemacht zu haben , die Kandidatur des Herrn Meſſang der

Oeffentlichkeit mitgeteilt zu haben , bevor man die Gewißheit hatte ,
ob dieſer auch die Kandidatur anzunehmen gewillt wäre ; denn

kaum war es bekannt , daß Herr Meſſang der Auserwählte der

Mittelſtändler ſein ſolle , als auch ſchon wieder die Meldung

kam , daß auch dieſer ſich ebenſo höflich wie entſchieden bedankte ,
unter der Flagge der Mittelſtandspartei dem Zentrum Gefolg⸗

ſchaft zu leiſten . Nun ſollen ſich die Wittelſtändler , wie nach der

„ Bad . Landesztg . “ beſtimmt verlautet , in ihrer Not an Herrn
Wagenfabrikant Walz gewandt haben , um ihn zur Annahme der

Kandidatur zu bewegen . Nach deſſen Aeußerungen bei einer Ver⸗

ſammlung des Hanſabundes , wo er ſich für die Notwendigkeit po⸗

litiſcher Betätigung ausſprach , dürfte es aber mehr als zwei⸗

felhaft ſein , daß Herr Walz als Lückenbüßer ſich mit einer Kan⸗

didatur belaſtet , die als farb⸗ und charakterlos bezeichnet wird .
* Oſterburken , 5. Okt . Vorgeſtern nachmittag traten

die Zentrumsvertrauensmänner des Landtagswahl⸗
kreiſes Boxberg⸗Adelsheim im Badiſchen Hofe hier zuſammen , um

über die Kandidatenfrage zu beſchließen . Nahezu 100 Herren aus

allen Teilen des Bezirks waren erſchienen . Von der Freiburger

Zentralleitung war Dr . Schofer anweſend . Nach eingehenden
Erörterungen der Lage im Lande wurde einſtimmig bei zwei
Stimmenthaltungen beſchloſſen , einen eigenen Kandidaten nicht

aufzuſtellen , ſondern im 1. Wahlgang den konſervativen

Kandidaten , Herrn Gemeinderat Hermann in Adels⸗

heim , zu unterſtützen .
— — Freiburg , 5. Okt . ( Korr . ) Das Zentrum hat

in hieſiger Stadt folgende Kandidaten aufgeſtellt : 18. Bezirk :

Rechtsanwalt Fehrenbach , 19. Bezirk : Brauereibeſitzer

Heitzler , 20. Bezirk : Reichstagsabg . Karl Hauſer .

e Lörrach , 5. Okt . ( Korr . ) Eine ſehr zahlreich beſuchte

Vertrauensmännerverſammlung der freiſinnigen Volks⸗

partei ſtellte Herrn Weinhändler Hermann Sutter⸗Faller
als Landtagskandidaten auf für den Wahlbezirk Lörrach⸗Stadt .

„ Das uverlogenſte Blatt . “
Ein politiſcher Beleidigungsprozeß .

P. Mannheim , 5. Oktober .

Eine Aeußerung des verſtorbenen Miniſters Schenkel im

badiſchen Landtage im Jahre 1907 war , wie bereits gemeldet ,
Gegenſtand einer Privatklage in der geſtrigen Sitzung des Schöf⸗

fengerichts . Der Redakteur des in Heidelberg erſcheinenden kleri⸗

kalen „ Pfälzer Boten “ , Hermann König hatte wegen be⸗

leidigender Aeußerungen in den Nummern 48 , 55 und 56 der ſo⸗
zialdemokratiſchen „ Volksſtimme “ gegen Redakteur Oskar Geck

Privatklage erhoben , ließ jedoch die Beleidigungsklage inbezug auf

die beiden erſtgenannten Nummern fallen , da Geck nur für den

Artikel in Nr . 56 verantwortlich zeichnete . In der Preßfehde ge⸗

gen den „Pfälzer Boten “ nahm der Artikel Bezug auf eine an⸗

gebliche Aeußerung des Miniſters des Innern , Dr . Schenkel , bei

Gelegenheit des Budgets des Miniſteriums des Innern im badi⸗
—

QAheater , Runſt und Wiſfenſchaft .
Siegfried Wagners neueſte Oper „ Banadietrich “ wird noch

in dieſer Spielzeit , wahrſcheinlich noch vor Weihnachten , am

Karlsruher Hofthegater ihre Uraufführung erle⸗

ben . Siegfried Wagner weilte während der Thoma⸗Feſtlichkeiten
in Karlsruhe , um wegen ſeines neueſten Opernwerkes mit den zu⸗

ſtändigen Stellen Rückſprache zu nehmen . Hoflapellmeiſter Reich⸗

wein , der mit Bayreuth auf ſehr gutem Fuße ſteht , wird das neue

Werk Wagners einſtudieren .
Eine Ehrentafel für Brahms . Der Stadtrat von Baden⸗

Baden hat einer Anregung des Kurkomitees folgend beſchloſſen ,
an dem früheren Wohnhauſe des Komponiſten Brahms im Stadt⸗

deil Lichtental an der Brahmsſtraße eine Ehrentafel , welche auf

Brahms Aufenthalt hinweiſt, anzubringen . Gleichzeitig wurde die

Veranſtaltung eines Brahmsfeſtes in der Form eines Kam⸗

mermuſikfeſtes im Monat Mai oder Juni 1910 in Ausſicht ge⸗

nommen .
Der Hauptverſammlung des Deutſchen Schillerbundes in

Weimar am 3. Oktober ging eine nichtöffentliche Sitzung des

Nationalausſchuſſes , die, wie die Hauptverſammlung ſelbſt , Herr

Prof . Dr . Scheidemantel⸗Weimar präſidierte , vorher . Wöhrend

die Angelegenheit der geplanten Eingaben an Reichskanzler und

Reichstag faſt ohne Debatte erledigt wurde , nahm die Verhandlung

über die nächſten Spiele längere Zeit in Anſpruch . Man einigte

ſich, der Hauptperſammlung den folgenden Beſchluß des National⸗

ausſchuſſes vorzulegen : „ Der am 2. Oktober verſammelte Natio⸗

nal⸗Ausſchuß beſchließt nach eingehender Beratung unter Erwä⸗

gung aller Geſichtspunkte für und wider und nach Anſchauung der

Großherzoglichen Generalintendanz einſtimmig , daß die nächſten

Feſtſpiele im Jahre 1911 ſtattfinden ſollen . Der Nationalausſchuß

iſt der Anſicht , daß vor allem der feſtliche Charakter der Spiele

gewahrt werden ſoll ; dieſer würde aber bei alljährlicher Wieder⸗

holung erheblich abgeſchwächt werden . “ Die Hauptverſammlung

nahm den Beſchluß , ohne in eine Debatte einzutreten , entgegen .

Die aufzuführenden Stücke werden durch die Hauptverſammlung
1910 beſtimmt , wahrſcheinlich Schillers „Wallenſtein “ und

Hebbels „ Nibelungen “ , deren Fünfzigjahrjubiläum in das Jahr

1911 fällt . Die Mittel ſind ſchon jetzt geſichert . Beſchloſſen wur⸗

edn ferner die erwähnten Eingaben an Reichskanzler und Reichs⸗

tag um Unterſtützung der Nationalfeſtſpiele , damit ſie eine dau⸗

ernde Einrichtung werden .

ok . Karl Bädeker . Die Deutſchen ſind eine „ reiſende
Nation “ geworden , und dieſe Errungenſchaft verdanken ſie nicht

zum wenigſten dem Manne , der geſtern vor 50 Jahren , am 4.

Oktober 1859 , die Augen ſchloß , Karl Bädeker . Im Jahre

1801 wurde er in Eſſen geboren und kam 1817 nach Heidel⸗

berg , um dort den Buchhandel zu erlernen . Er benutzte den

Aufenthalt in der Univerſitätsſtadt , um zugleich Vorleſungen

über Philoſophie und Geſchichte zu hören . Bei den Wetzlarer

Jägern diente er ſein Jahr ab , wurde Reſerveoffizier und

machte ſich 1827 in Koblenz ſelbſtändig . Hier kam er auf den

Gedanken , der ſeinen Namen weltbekannt machen ſollte . Damals

war der Rhein ſozuſagen eine Domäne der reiſenden Engländer

und als er in ihren Händen den bekannten roten Murray ſah

beſchloß er auch ein Reiſehandbuch herauszugeben . Als Vor⸗

bild dienten ihm das engliſche und das Reichardtſche Buch „ Der

Paſſagier auf Reiſen “ . Der erſte Band gelang ihm nicht be⸗

ſonders , die folgenden aber waren gut , und raſch folgten ein⸗

ander „Rheinreiſe “ , „Schweiz “ , „ Belgien “ , „ Holland “ uſw .

Natürlich mußte er ſehr bald andere Kräfte zur Mitarheit

heranziehen , aber die Reviſionsreiſen behielt er ſich vor . Jeden

Sommer wanderte er im einfachſten Anzuge durch der ver⸗

ſchiedenſten Herren Länder und prüfte ſelbſt an Ort und Stelle ,
ob er einen Stern verleihen oder entziehen ſollte . Daß Be⸗

ſtechungen , die man hin und wieder verſuchte , bei ihm nichts

ausrichteten , iſt ſelbſtverſtändlich . Das Publikum unterſtützte

ihn bald in ſeinen Beſtrebungen , die bei uns die Hotelinduſtrie
und die Reiſebequemlichkeiten erheblich gefördert haben . Bädeker

war ein ausgeſprochener preußiſcher Patriot , betätigte ſich als

ſolcher , lehnte aber ſtaatliche Auszeichnungen ab . 1859 konnte

er zum erſten Male ſeine gewohnte Reviſionsreiſe nicht machen ,

weil ſeine Söhne der Mobilmachung wegen eingezogen waren ,

und im ſelben Jahre ſtarb er . Ganz Koblenz geleitete ihn zu

Grabe . Sein Sohn Fritz folgte ihm im Geſchäft und verlegte

es 1872 nach Leipzig .

. S . Eine Bibliothek in der Sahara . Der franzöſiſche
Oberſt Gaden , der unlängſt eine Expedition nach dem ſüdweſt⸗
lichen Saharagebiet unternahm , hat bei dieſer Gelegenheit im

Beſitze des Scheikh Sidia , eines der mächtigſten Fürſten der

Gegend eine größere Bibliothek gefunden , über die im letzten

Heft der „ Revue du Monde Muſelman “ berichtet wird . Die
Bibliothek iſt zwar nach unſeren Begriffen ſehr klein , denn ſie

enthält nur 683 Bücher und 512 Handſchriften , iſt aber ſowohl
ein Beweis dafür , wie das Bedürfnis nach Büchern ſelbſt die

äußerſten Vorpoſten der mohammedaniſchen Geſittung ergriffen
hat , wie auch wegen ihrer Zuſammenſetzung nicht ohne In⸗

tereſſe . Die Bücher umfaſſen etwa 30 Gruppen , darunter be⸗

ſonders koraniſche Wiſſenſchaft , Glaubenslehre , Geſchichke ,
Myſtik , Rechtskunde , Sprachkunde , Dichtungen in Vers und

Proſa , Reiſeberichte , Eheleben , magiſche Rezepte , Traum⸗

deutung und Aſtrologie . Sie trägt alſo einen durchaus recht⸗
gläubigen Charakter , was ſich namentlich auch durch das Fehlen
von Büchern aus verbotenen Gebieten wie Philoſophie und

Naturwiſſenſchaften kundgibt ; aber ſchon das Daſein gedruckter
Bücher , deren Herſtellung bekanntlich dem ſtrengen Worklaut

des Koran durchaus zuwiderläuft , beweiſt , daß die Umwälzung
in der Buchherſtellung , die gegen Ende des 18. Jahrhunderts in

Stambul begonnen , dann vor etwa vierzig Jahren durch den

Druck billiger Bücher in Kairo wieder aufgenommen wurde ,

heute in der ganzen islamitiſchen Welt Bürgerrecht erlangt
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hatbe man ſchon beſſeres geſehen . ieru
führung vortrefflich war , war der Beifall ſchliehlich auch ſehr

Mannhelm , 6. Otdaver .
VVVVVV General⸗Auzeiger . (Mittagblatt )
ſchen Landtage im Jahre 1906 , nach welcher der Miniſter den
Pfälzer Boten “ das „ verlogenſte Blatt “ genannt haben
ſolle , das er kenne . “ Geck verwies darauf , daß dieſe Aeußerung
bon verſchiedenen Seiten , ſo auch vom hieſigen „ General⸗
Anseiger “ und ſogar von einem Zentrumsorgan , dem hieſigen
„ Neuen Mannheimer Volksblatt “ einwandfrei feſtgeſtellt wurde .
Jetzt erſt , nachdem Miniſter Schenkel verſtorben , lomme dem
2Pfälzer Boten “ der Mut zur Berichtigung . Unperſchämter und
feiger habe ſich noch nie ein Zentrumsblatt benommen , als der
„Pfätzer Bote “ . Der juriſtiſche Beiſtand des Angeklagten erhob
Widerklage wegen einer ganzen Anzahl ſchwerer formaler Belei⸗
digungen . In der Polemik gegen die „ Volksſtimme “ brauchte
König Ausdrücke wie „Preßgemeinheit“, journaliſtiſcher Schand⸗
fleck “, „diaboliſche Gemeinheit “, „iournaliſtiſches Strolchentum “ ,
wrotes Preßgelichter “, „ Organ für Volksbetrug und Volksver⸗
rohung “ , „Geſinnungsniedrigkeit “ Verteidiger Dr . Frank er⸗
klärte für den Beklagten Geck den

Wahrheitsbeweis
antreten zu wollen . Zum Beweiſe der Unwahrhaftigkeit der Be⸗
richterſtattung des „ Pfälzer Boten “ hielt Frank dem Kläger und
Wiederbeklagten ſeine Berichterſtattung über das Heidelber⸗
ger Inſelfeſt der Arbeiter vor , wo das Blatt berichtete , auf
dem Feſte hätten Dr . Frank und Pfeiffle das „ immer und immer
wieder vorgebrachte Geſchwafel verübt “, während Frank tat⸗
ſächlich im Reichstage in Berlin und Pfeiffle im Mosbacher
Bezirk politiſch tätig war . An die Berichtigung von Pfeiffle und
Frank knüpfte König die Bemerkung , der Berichterſtatter über das
Feſt , habe , da er als Nichtbadener die Redner nicht kannte , einen
der ſozialdemokratiſchen Feſtteilnehmer nach dem , Namen der Red⸗
ner gefragt , und dieſer habe ihm mit der ehrlichſten Miene von der
Welt geſagt , es ſeien die Genoſſen Pfeiffle und Frank . Der Be⸗
richterſtatter habe nicht geahnt , daß die ſozialdemokratiſche Maſſen⸗
verrohung bereits ſoweit gediehen , daß man einen anſtändig fra⸗
genden Menſchen aus purer Bosheit belügt . Nun kam der Ar⸗
rangeur des Feſtes , Parteiſekretär Emil Maier , mit einer Berich⸗
kigung , in dem er mitteilte , daß überhaupt auf dem Feſte keine
Redner geſprochen hatten und der „ Pfälzer Bote “ mußte nun zu⸗
geben , daß er von ſeinem Berichterſtatter angelogen worden ſei .
Die „ Volksſtimme “ behauptete hierauf , König ſelbſt ſei auf dem
Feſte geweſen und habe als Eintrittskarte eine vorjährige Karte
erhalten , weil die neuen Karten alle verausgabt waren . Auf die⸗
ſen alten Karten , welche zur Hälfte durchſchnitten wurden , hätten
Pfeiffle und Frank als Redner geſtanden . Ohne ſich zu verge⸗
wiſſern , hätte dann der Redakteur einfach die beiden Redner in
ſeinem Bericht erwähnt . Ferner verwies der Verteidiger auf eine
Verwechſelung der „ Schwetzinger Zeitung “ mit dem „Weinheimer
Unzeiger “ , die einer Denunziation gleichkomme . Ein Hin⸗
weis auf eine Revolutionsfeier in der unparteiiſchen Schwetzinger
Zeitung wurde von König als im „ Weinheimer Anzeiger “ erſchie⸗
ven kritiſiert , der amtliches Organ iſt .

Die Beweisaufnahme .
Es wird hierauf in die Beweisaufnahme eingelreten und als

erfſter Zeuge vernommen :
Redakteur Georg Chriſtmann vom „ Mannh . General⸗

Anzeiger “ , der Auskunft geben ſoll , ob tatſächlich die Aeußerung
aus dem Munde des Miniſters Schenkel im Landtage gefallen
iſt . Vorſ . : Sie haben in Ihrem Blatte auch einmal die angeb⸗
lche Aeußerung des Miniſters Schenkel gebracht , daß der „Pfäl⸗
zer Bobe “ das „ verlogenſte Blatt “ ſei ? Zeuge : Ich weiß nicht ,
ob ich es in dieſer poſitiven Form geſchrieben habe . Aber daß ich
den Pfälzer Boten gemeint habe , beſtreite ich nicht . Es war
kurz vor dem Sozialdemokratiſchen Parteitag in Nürnberg , aus
Anlaß des Streites über die Budgetbewilligung , als ich den hier
ungezogenen Artikel im „ General⸗Anzeiger “ ſchrieb . In dieſem
Artikel brachte ich ein Urteil der Leipziger Volkszeitung über die
„ Volksſtimme “ zum Abdruck und ich machte dazu die Bemerkung ,
baß ſich in dem ganzen Verhalten der „ Volksſtimme “ gegenüber
underen Parteien ein Wandel vollzogen habe . Ich wollte damit
zum Ausdruck bringen , daß die „ Volksſtimme “ ſich in ihrem Ton
gemäßigt habe , und ſchrieb nun weiter , daß die „ Volksſtimme “
noch vor 2 Jahren dem Vorwurf des Miniſters Schenkel ausge⸗
ſetzt geweſen ſei , daß ſie das verlogenſte Blatt ſei , das er kenne .
Und dann wurde mir nach Nürnberg die Volksſtimme zugeſchickt ,
in der ſie in ziemlich agreſſiver Weiſe gegen mich ſchrieb , und be⸗
merkte , daß nachgewieſenermaßen Miniſter Schenkel den Vorwurf
nicht gegen ſie gerichtet habe . Nachdem ich wieder in Karlsruhe
war , habe ich ſofort meine Notizen nachgeſehen , und geſehen , daß
der Vorwurf nicht gegen die „Volksſtimme “, ſondern gegen eine
andere Seite gerichtet war . Die Verwechſelung war alſo mir da⸗
mals unterlaufen . Das erklärt ſich daraus , daß in der Sitzung ,
die ich im Auge hatte , Miniſter Schenkel auch die „ Volksſtimme “
heftig angriff und auf ihr „ reiches und nie erſchöpfliches Mate⸗

rial an Schimpfwörtern “ hinwies . Dieſe beiden Vorgänge habe
ich miteinander verwechſelt . Ich habe natürlich ſofort die Sache
berichtigt und für mich war die Sache damit erledigt . Die Worte
des Miniſters fielen , ſoviel ich mich entſinne bei der Debatte über
dis Pernerſtorffer Verſammlung in Mannheim . Miniſter Schen⸗

bat und daß in abſehbarer Zeit auch in dieſem Kulturkreis das
gedruckte Buch die Buchhandſchrift völlig in den Hintergrund
gedrängt haben wird .

Felix von Weingartner hat ſoeben ſeine dritte Sin⸗
fonie , eine vierſätzige Kompoſition für Kroßes Orcheſter , voll⸗
endet . Das Werk wird in der nächſten Saiſon in einem Konzert
der Wiener Philharmoniker unter Leitung des Komponiſten zur
allererſten Aufführung gelangen .

Neues Operettentheater Mannheim . Heute Mittwoch findet eine

Wiederhokung des „ Bettelſtudent “ ſtatt . Donnerstag geht auf viel⸗
gaches Verlangen nochmals die „ Dollarprinzeſſin “ in Szene . Ende
ber Woche findet die Premiere des neueſten Operettenſchlagers
» Die Förſterchriſtel “ ſtatt .

Die Heimatgemeinde Hans Thomas , Bernau im Schwarzwalde ,
zeging am Sonntag gleichfalls den 70 . Geburstag des Meiſters in
twürdiger Weiſe . Nach einem impoſanten Feſtzug , an dem ſich
ſäuntliche Vereine mit 2 Muſikkapellen beteiligken , fand im Gaſthaus

gum „ Rößle “ eine Feier ſtatt . Kunſtmaler Bartels entrollte in

krefflicher Weiſe das Lebensbild Thomas Hauptlehrer Braun⸗
Kuppenheim feierte den Künſtler als den Wohltäter ſeiner Heimat ,
der auch jetzt wieder für ein Schweſternhaus 3000 M. zur Ver⸗
fügung ſtellte . Zur Erinnerung an den Feſttag ſtiftete die Groß⸗
herzogin⸗Witwe Luiſe der Gemeinde Bernau einen goldenen
Becher . Die Verſammlung dankte telegrophiſch für dieſen hoch⸗
herzigen Entſchluß . 788

Berliner Premieren . Von unſerem Berliner Bureau wird uns
aus Berlin 6 . Okt . , gemeldet : Im Theater des Weſtens wurde
geſtern zum erſten Male die Oper „ Auferſtehun g“ aufgeführt ,
die den übkichen Premierenerfolg errang . Das Tertbuch iſt nach dem

gleichnarrigen Roman von Leo Tolſtoi . die Muſik von Franco
Alfano im Stile der jungitalieniſchen Muſik geſchrieben . Immerhin

Da die Inſgenierung und Auf⸗

klel hat in dieſer Debatte im Landtage ziemlich heftig gegen die
Zentrumspreſſe geſprochen , ob nun die Aeußerung bei einer
Rede des Miniſters oder in einem Zwiſchenruf von ihm gemacht
worden iſt , kann ich nicht mit Beſtimmtheit behaupten . Er ſprach
davon , daß im Pfälzer Boten der Wahrheit in ganz erheblichem
Maße Gewalt angetan werde und ſagte dann , daß der Pfälzer
Bote das verlogenſte Blatt ſei . Ich will bemerken , daß ich dieſe
Aeußerung nicht allein ſo aufgefaßt habe , ſondern auch meine
Kollegen von der ſchwarzen Fakultät . Das Mannheimer Zen⸗

kel die Aeußerung getan hat und bemerkt weiter , daß der Miniſter
damit nicht die „Volksſtimme “ , ſondern ein anderes Organ im
badiſchen Unterland gemeint habe . Hiernach konnte ein ſozial⸗
demokratiſches Organ nicht in Betracht kommen , ſondern nur
ein Zentrumsblatt . Das „ Neue Mannheimer Volksblatt “ konnte
es nicht ſein , alſo blieb nur der „ Pfälzer Bote “ , dem die Aeuße⸗
rung gelten mußte . — Kläger : Ich muß beſtreiten , daß die
Aeußerung je gefallen iſt , ſie hätte ſonſt das größte Aufſehen er⸗
regt . Vert . Dr . Frank : Das hat ſie auch . Erinnern Sie ( zum
Zeugen ) ſich nicht , daß wochenlang im „ Pfälzer Boten “ Angriffe
gegen Miniſter Schenkel erhoben wurden , die man
auf Freiherrn von Menzingen zurückführte ? Zeuge :
Man hat ihn als den Spiritus rector der Artikel
angeſehen und ich habe das in einem Stimmungs⸗
bild vom 8. März 1906 ſelbſt geſagt . — Klagevertr . : In
dem ſtenographiſechn Bericht befindet ſich keine derartige Aeuße⸗
rung des Miniſters Schenkel , ſie wäre ſonſt unbarmherzig gegen
den Pfälzer Boten ausgeſchlachtet worden . — Vorf . : Gum
Zeugen Chriſtmann ) Hat der Miniſter den Ausdruck direkt ge⸗
braucht ? — Zeuge : Die Aeußerung ſteht allerdings nicht in
dem Stengramm , es gehen aber dem Stenographen manche Aeu⸗
ßerungen verloren . Aber daß der Ausdruck im Landtage gefallen
ſein muß , von ſeiten des Miniſters Schenkel , kann ich mit genau
erinnern , ich müßte mich ſehr täuſchen , wenn die Aeußerung
nicht auch in dieſer präziſen Form gefallen iſt . Die Vorwürfe
gegen den Pfälzer Boten ſind ja im Landtage nur ſo herunter
geregnet , daß es gar nicht mehr intereſſant war , alle Aeußer⸗
ungen wiederzugeben . — Kläger : Wäre die Aeußerung wahr ,
ſie wäre mir nicht geſchenkt worden . — Zeuget : Herr Kollege ,
es iſt Ihnen ſchon ſo vieles geſchenkt worden . Bei dem amtlichen
Berichte der Karlsruher Zeitung über die Kammerverhandlun⸗
gen kann von Authentizität nicht geſprochen werden , weil die
Abgeordneten und Regierungsvertreter die Möglichkeit haben ,
ihre Reden zu korrigieren und von dieſer Möglichkeit auch aus⸗
giebiger Gebrauch gemacht wird . Und auch das Originalſteno⸗
gramm für das Archiv kann als unbedingt vollſtändiger Bericht
nicht angeſehen werden .

Zeuge Landtagsabgeordneter Vogel : Es iſt
ſchwer , ſich heute noch genau an den Wortlaut der Aeußerung
Schenkels zu einnern . Das iſt aber klar , wenn ich eine Zei⸗
tungspolemik gegen den Pfälzer Boten zu führen gehabt hätte ,
da hätte ich dasſelbe geſchrieben . Als er die Preßpolemik zwi⸗
ſchen „ Generalanzeiger “ und „ Vollsſtimme “ geleſen habe , da
ſei ihm ſofort wieder in Erinnerung gekommen , daß der Vor⸗
wurf des „ verlogenſten Blattes “ ſich gegen den Pfälzer Boten
gerichtet habe . Wenn er ( Zeuge ) ſich auch nicht auf den genauen
Wortlaut erinnern könne , ſo ſei die Aeußerung , die hier in
Frage komme , doch ſicher dem Sinne nach gefallen .

Landtagsabg . Süßkind äußert ſich im gleichen
Sinne und zwar mit noch größerer Beſtimmtheit als Abg .
Vogel . Er verwies dabei auf die Gegnerſchaft des Miniſters
Schenkel zu Freiherrn von Menzingen , den Hintermann des
Pfälzer Boten , den der Miniſter gewiſſer Konſpirationen beim

vom „ Pfälzer Boten “ geſprochen , aber auf den Sack haue man
und den Eſel meine man .

Schließlich wurde noch Parteiſekretär Meier⸗Heidelberg
vernommen ,der Auskunft über eine Reihe von verlogenen Be⸗
richten des „ Pfälzer Boten “ gab .

Das Urteil .

Nach den Reden der beiden Verteidiger zog ſich das Gericht
zur Urteilsberatung zurück . Das Gericht hat den Wahr⸗
heitsbeweis für erbracht angeſehen , daß Schenkel
die Aeußerung getan habe , der „ Pfälzer Bote “ ſei das verlogenſte
Blatt , das er kenne , obwohl ſich die Aeußerung nicht im Origi⸗
nalſtenogramm befindet . Es verurteilte Redakteur Geck wegen
formaler Beleidigung zu einer Geldſtrafe von 40 Mark
und zur Tragung von zwei Fünftel der Koſten , den wieder⸗
beklagten Kläger aber zu 50 Mark und zu drei Fünftel der
Koſten . Den beiden Parteien wurde die Publikationsbefugnis
im „Pfälzer Boten “ und in der „ Volksſtimme “ zugeſprochen .

In der Urteilsbegründung heißt es , daß das Ge⸗
richt zu prüfen hatlte , ob Miniſter Schenkel wirklich die Aeuße⸗
rung getan hat , der „ Pfälzer Bote “ ſei „ das verlogenſte
Blatt . “ Das Gericht hält nach der Beweisaufnahme , insbe⸗
ſondere durch die Ausſagen des Zeugen Vogel für erwieſen , daß
die Aeußerung dem Sinne nach zweifellos ge⸗
fallen iſt . Das Gericht hat die Auffaſſung , daß dieſer Nach⸗
weis völlig genügt . Nach der allgemeinen Rechtſprechung muß
nicht etwas im Wortlaut feſtgeſtellt , ſondern dem Sinne nach
muß eine Aeußerung wahr ſein . Das iſt auch die Anſicht des
Geſetzgebers geweſen . Das Gericht hat angenommen , daß dem
Angeklagten dieſer Beweis geglückt iſt . Er mußte aber trotzdem
beſtraft werden , weil er in formaler Beziehung mit ſeinen Aus⸗

drücken zuweit gegangen iſt . Wegen der zwei Formalinjurien
Feigheit und Unverſchämtheit war er zu beſtrafen . Was die
Widerklage betrifft , ſo iſt nachgewieſen , daß im „ Pfälzer Bot . “
Ausdrücke gebraucht wurden , wie , Lügenbeutel “ , moraliſche Volks⸗
vergiftung , Leichtfertigkeit , journaliſtiſches Strolchentum , Ver⸗
drehungskunſt , Preßgelichter , Preßgemeinheit . Zweifellos iſt der
Kläger in der Form zuweit gegangen . Er mußte deshalb beſtraft
werden . Bei der Strafe war ſtrafverſchärfend , daß die Aus⸗
drücke doch alles darſtellen , was man an Belei⸗
digungen nur bieten kann . Gegen derartige
Auswüchſe muß entſchieden eingeſchritten werden .
Strafmildernd hat das Gericht berückſichtigt , daß die Angriffe
ſchon ſeit Jahren herüber und hinüber fallen und nicht mehr
feſtgeſtellt werden kann , wen das größte Maß der Schuld trifft .
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Aus Stadt und Land .
* Maunzeim , 6. Oktober 19 9.

* Verſetzt wurde Betriebsaſſiſtent Theodor Ehrler in Steinen

nach Triberg .
* In den Ruheſtand verſetzt iſt laut amtlicher Mitteilung

Herr Oberpedell Beideck an der Univerſität Heidelberg unter

Anerkennung ſeiner langjährigen und treu geleiſteten Dienſte ,
Herr Beideck , ehemaliger Feldwebel im Regiment 113 und
nachdem langjähriger Gerichtsdiener und Gefängniswärter in

trumsblatt konſtatiert am 15. September gleichfalls , daß Schen⸗

Fürſtenhauſe im Verdacht gehabt habe . Schenkel habe damals

für das Geſchäftsjahr 1909/10 , der in

Wählerverſammlung . Wir machen auch an dieſer Stell
auf die heute Mittwoch abend 9 Uhr im Gaſthaus „ zum Lamm
[ großer Saal ) in Neckarau ſtattfindende öffentliche Wä
lerverſammlung aufmerkſam , in welcher der liberale Lan

tagskandidat für den 5. Mannheimer Wahlkreis , Herr Betriebs⸗

aſſiſtent Georg Bentzinger , ſein Programm entwickeln wird
Ferner werden die Herren Stadtrat Dr . Stern und Profeſſo⸗
C. Drös ſprechen . „

Verein Rechtsſchutzſtelle für Frauen und Mädchen . Dem
Verein Rechtsſchutzſtellle für Frauen und Mädchen iſt von Seiten
des Stadtrats ein Schreiben zugegangen , in dem dem Wunſche
Ausdruck gegeben wird , daß auch hier wie anderwärts ein gedei
liches Zuſammenarbeiten der ſtädtiſchen mit der privaten Rechts⸗
ſchutzſtelle ſtattfinden werde . Der Leiter der Stelle iſt vemgemäß
angewieſen worden , auf ein Zuſammenarbeiten mit der Frauen⸗
rechtsſchutzſtelle bedacht zu ſein und geeignetenfalls Beſucherinnen
derſelben zuzuweiſen . Andererſeits ſollen bei der Frauenrechts⸗
ſchutzſtelle vorgebrachte Fälle , die ſich wegen der rechtlichen Schwie⸗
rigkeit oder aus anderen Gründen beſſer für die Behandlung durch
die ſtädtiche Stelle eignen , dieſer überwieſen werden . Es ſind
für die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle vorerſt 2 Abende vorge⸗
ſehen und zwar Montags und Freitags . Die Montagsſprechſtunde
iſt zur gleichen Zeit wie die Sprechſtunde des Vereins Rechts⸗
ſchutzſtelle für Frauen und Mädchen und wird neben dem de
Verein zur Verfügung geſtellten Raum abgehalten . Die Seg⸗
nungen der unentgeltlichen Rechtsauskunftsſtellen werden hoffent⸗
lich in immer weitere Volkskreiſe dringen .

Mannheimer Altertumsverein . Die regelmäßigen
Vereinsabende werden am kommenden Montag , 11 . Oktober ,
wieder eröffnet und zwar mit einem Vortrag des Herrn Profeſſor
Dr . Rudolf Schneider aus Heidelberg über „ Die A L⸗
lerie des Mittelalters “ . Wir zweifeln nicht , daß das
intereſſante Thema , das der Vortragende durch Zeichnungen zu ver⸗
anſchaulichen beabſichtigt , ein zahlreiches Publikum finden ſpird .
Der Vortrag findet im Hotel National abends halb
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ſtatt und iſt für jedermann unentgeltlich zugänglich .* Handlungsgehilfen⸗Verſammlung . Wir machen
aufmerkſam , daß morgen abend 9 Uhr im Saale des „ Friedri
hofes “ L 15, 15, ein großer Vortragsabend des Kreisverei
Manaheim im Verband Deutſcher Handlungsgehilfen it

det . Redner iſt Herr Richard Dellinger , Ma
Thema : „ Unſere nächſten Aufgaben in der Handlungsgehilf
bewegung . “ Hierzu ſind alle Handlungsgehilfen und Prinzi
herzlichſt eingeladen .

könnte . In ſeinen weiteren Ausführungen bemerkte der Re
noch , daß es wahrſcheinlich Ende dieſer Woche vor dem
gericht noch zu Verhandlungen kommen kverde . — Im Rechne
tagte eine Verſammlung der Schreinerzwangsinn !
die ſich ebenfalls mit der Ausſperrung beſchäftigte . Herr
ſter Wagner führte aus , daß an den Geſellenau
Schreiben gerichtet worden ſei , worin dieſer erſucht werde ,
erklären , ob er zu Verhandlungen bereit wäre . Auf dieſes
ben ſei keine Antwort erfolgt . Ueber die Situation der Aus
referierte Herr Kertell bom Arbeitgeberverband , der beton
daß bis jetzt von den Meiſtern alle noch feſt zur Fahne

ſteh

Er müſſe es zurückweiſen , daß die Arbeitgeber lediglich bi
an der Ausſperrung hätten . Wenn man mit der Maſſenausff
zurückgehalten habe , ſo ſei dieſes darauf zurückzuführen ,
immer noch auf einen friedlichen Abſchluß gerechnet hab
ſei jedoch nicht der Fall , weshalb mit der allgemeinen Ausſpert
geantwortet werden müſſe . Sollte ein dahngehender Beſch
werden , dann müßten ſelbſtverſtändlich alle Meiſter ſich füge
Opfer bringen . Es wurde folgende Reſolution angenot
„ Die außerordentliche Generalverſammlung der Schreinerziy
innung hält den Beſchluß von der letzten Verſammlung betr
Ausſperrung aufrecht und beſchließt daß diejenigen orga
Arbeiter , welche ohne Kündigung im Arbeitsverhälknis ſich
am Samstag , 9. Oktober , zu entlaſſen ſeien .
Kündigung ſtehenden Arbeitern wird am 6. Oktober
werden . “ 5 5

Der Verband badiſcher Zimmermeiſter ( E. . ) hielt aun
gangenen Sonntag im Hotel Tannhäuſer in Heidelberg
Mitglieder⸗Verſammlung ab . Mit dieſer Ve
blickt der Verband gleichzeitig auf ſein 10 jähriges
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zurück . Aus dieſem Anlaß wurde in handlichem Broſchüvenf⸗
ein Tätigkeitsbericht des Verbandes badiſcher Zin
meiſter herausgegeben , der in Kürze alles das relapituſiert
der Verband während ſeines 10jährigen Beſtehens getan und
Vorteile er für ſeine Mitglieder errungen hat . Wir könner
Tätigkeitsbericht nur empfehlen ; insbeſondere wird der
aber denjenigen , die mitten in der Handwerkerorganiſatior
eine wertvolle und zugleich auch lehrreiche bilden . De
ſammlung voran ging eine Sitzung des Verwa
rats , die vom Verbandsvorſitzenden Herrn Gg . Herr
Mannheim eröffnet wurde . Nach Erledigung der vorkiege⸗
gen eröffnete Herr Nagel⸗Karksruhe die ordentliche Mit
verſammlung mit begrüßenden Worten . Herr Bundesſe
Schneider⸗Mannheim berlas das Protokoll der letzten
ſammlung in Donaueſchingen und erſtattete hierauf den Ge
bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr Dem Bericht
zu entwehmen , daß das abgelaufene Geſchäftsjahr für den Ve⸗
ein ſehr reges war . Es wurden zwei Verwaltungsratsſitzungen
( Mannbeim und Karlsruhe ) abgehalten , in denen wichtige
liche Angelegenheiten erledigt wurden . Die Mitgliederzahl
weſentlich bermehrt und ſtieg von 361 im Juni 1908
im Junt 1909 . Auch die Kaſſenveryältniſſe weiß
gleich günſtiges Reſultat auf . Das Geſamtoermögen beläuft ſich
M. 3391 . 26 . Der Vermögensſtand am 31 . Auguſt 1908

be⸗

M. 3240 . 02 , ſodaß die Zunahme des Vermögens im Rechn
1908/09 ſich auf M. 151 . 24 belief . Namens der e
beantragte Herr Hipp⸗Heidelberg Entlaſtung , da Büch ,
Kaſſe in größter Ordnung ſeien . Man könne Herrn Herrmann
die vorzügliche Kaſſenführung nur dankbar ſein . Der Vo

Einnahmen und
mit M. 4910 abſchließt , wurde gleichfalls einſtimmig

Herr Ambs⸗Freiburg erſtattete Bericht über den
deutſcher Zimmermeiſter in Wiesbaden Herr Schneider
heim veferierte über die Verwandtſchaft des Maurer⸗ und ZiLörrach , hat ſeine anerkannte Arbeitskraft unermüdlich 12 Jahr

lang in den Dienſt der hieſigen Alma Mater geſtellt . udw 1Handwevls und die Stellungnahme der §



4 . Seite .
— — — — Tanuheim ,b. Oktober

Die vom Vorſtand befürwortete Abänderung des Paragr . 6 der

Statuten wurde einſtimmig und ohne Debatbe genehmigt . Bezüglich

des Beitritts zur Zentralorganiſation des Landesverbandes bad .
Gewerbe . und Handwerkervereinigungen wurde der Verwaltungsrat
ermächtigt , die weiteren Schritte zu veranlaſſen . Bedingung hierbei
iſt jedoch , daß die Mitglieder des Verbandes bad . Zimmermeiſter

Fimanziell nicht belaſtet ſowie auch die Gewerbezeitung nicht zu hal⸗
ten verpflichtet ſind . Die turnusgemäß ausſcheidenden Verwaltungs⸗

batsmitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt . Als Ort der

nächſten Mitgliederverſammlung wurde Säckingen beſtimmt .
durd nach 3½ tündiger Beratung die Verſammlung geſchloſſen . Un⸗

mlitbelbar an die Beratungen ſchloß ſich ein gemeinſames Mit⸗

kageſſen im Hotel Tannhäuſer . Den Reigen der Toaſte er⸗

öffnete Herr Ambs⸗Freiburg , der der Tätigkeit der Verwal⸗

kungsratsmitglieder und insbeſondere derjenigen des Herrn Herr⸗
mann Worte höchſter Anerkennung zollte und dann ein dreifaches

Holg , Holz , Holz her auf die Frauen ausbrachte . Herr Hip p⸗

Heidelberg toaſtete auf das allezeit eifrige Verbandsmitglied Ambs⸗

Freiburg . Herr Selretär Schneider feierte den Verbandsvor⸗

ſitzenden , Herrn Gg . Herrmann , der ſelöſt unter Einſetzung ſeiner
Geſundheit die Verbandsgeſchäfte ſtets zu aller Zufriedenheit er⸗

ledigt und der ein Vorbild treuer Pflichterfüllung für jeden ſei .

Herr Gg . Herrmann dankte für die ihm dargebrachten Ovatio⸗

gnen mit der Verſicherung , daß er ſtets nur das Wohl des Ver⸗

bandes im Auge gehabt und alle ſeine Arbeit darauf konzentrierte ,
den ſchönen Zimmermeiſterberuf zu heben . Er verſprach zugleich ,

daß er auch fernerhin dem Verband ſeine ganze Kraft widmen

werde . Die Anſprache klang in einem dreifachen Holg , Holz , Holz
her auf den Verband badiſcher Zimmermeiſter aus . Nach dem

Eſſen erfolgte ein Rundgang durch Heidelberg .

Mannheim⸗Ludwigshafener Turnerſchaft . Die am Sonn⸗

tag abgehaltene Gauvorturnerſtunde war ſeitens des

Turnvereins Mannheim von 13, des Turnerbund Germania von

12 ͤund des Turn⸗ und Fechtklub Lndwigshafen von 8 Vor⸗

turnern beſchickt . Turngeſellſchaft Mannheim fehlte . Das

Turnen wurde durch vier Gruppen hübſch ausgewählter und

abwechslungsreicher Freiübungen eingeleitet . Das Geräte⸗

turnen erſtreckte ſich auf Uebungen , ohne und mit Schwung

an den Schaukelringen , verſchiedenartige Verbindungsmöglich⸗
keiten von Pferd und Barren , ſowie am bruſthohen Reck . Die

Uebungen wurden von Gauturnwart E. Thenau zuſammen⸗

geſtellt und geleiket . Sie waren mittlerer Schwierigkeitsſtufe
und wurden durchweg flott ausgeführt . In weiterer Aus⸗

arbeitung dienen ſie als Unterlagen für die Vereins⸗Vorturner⸗

fſtunden und das Uebungsfeld in den Vereinen ſelbſt . Was

beim Militär der Unteroffizier , bedeutet beim Turnen der Vor⸗

turner . Von ſeiner Fürſorge , Turnfertigkeit und Lehrgeſchick

hängt das Gedeihen ſeiner Riege ab . Seine Ausbildung iſt ein

Hauptfaktor und erfreulicherweiſe kommen einige Regierungen

den Turnvereinen hierin zur Hilſe . In Sachſen werden ſeit

Jahren und in Preußen ſeit dieſem Jahre an den Landesturn⸗

anſtalten mehrwöchentliche Turnkurſe für Vereinsvorturner ab⸗

gehalten . Die ſüddeutſchen Turnkreiſe ſind bereits an ihre Re⸗

gierungen mit dem gleichen Verlangen herangetreten . Die

Saat , die hier ausgeſtreut wird , trägt hinſichtlich der Volks⸗

geſundheit , Volks⸗ und Wehrkraft gute Früchte .

Eine doppelte „ Eheirrung “ . Dieſer Tage ſind zwei

verheiratete Zeitungsträgerinnen durchgebrannt . In dem

einen Falle handelt es ſich um eine Frau Albert , die

eitungsträgerin bei der „ Volksſtimme “ war und mit einem

fedigen Fuhrmann auf Reiſen gegangen iſt . Ihrem Manne

hat ſie acht Kinder zurückgelaſſen . Die andere Durchgängerin ,
eine Frau Motſch , war Zeitungsträgerin beim „ Tageblatt “ .

Ihr Begleiter iſt ein verheirateter Fuhrmann , der

eine Frau mit ſechs Kindern im Stiche gelaſſen hat . Die
den Frauen , die etwa 40 Jahre alt ſind , waren eifrige

Mitglieder des ſozialdemokratiſchen Frauenvereins und des

Transportarbeiterverbandes . Die Frau Albert ſoll ſogar

Naſſiererin des Frauenvereins geweſen ſein .
„ Lebensmüde . Gime verheiratete 45 Jahre alte Chefvau eines

Schneidermeiſters krank geſtern nach einer erregten Szene mit

hrem Manme Lyſol . Man ſchaffte ſie ins Allgemeine Krankenhaus ,
wo ſie bedenklich darniederliegt .

* Leichenländung . Oberhalb der Wormſer Straßen⸗

brücke am jenſeitigen Ufer , Gemarkung Lampertheim , wurde die

Leiche eines neugeborenen Kindes aus dem Rheine

geländet . Die Leiche war in Papier eingebunden .

Polizeibericht
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Selbſtmordverſuche . Geſtern vormittag ſprang

ne 57 Jahre alte Witwe von hier in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗

icht unterhalb der Friedrichsbrücke in den Neckar ; ſie konnte

aber noch rechtzeitig herausgeholt werden . Sie wurde mittelſt

Sanitätswagens dem allgemeinen Krankenhaus zugeführt .

Beweggrund der Tat : Lebensüberdruß .

Eeine 17 Jahre alte Fabrikarbeiterin von Rheinau ſuchte

ſich geſtern vormittag 11 Uhr infolge von Familienzwiſtig⸗
keiten dadurch das Leben zu nehmen , daß ſie etwa 100 Meter

berhalb des Pumpwerks Neckarau ſich in den Rhein

ürzte . Ein auf dem in der Nähe liegenden Dampfkran

Luig “ beſchäftigter Schiffer konnte ſie noch rechtzeitig retten

und ihrem herbeigerufenen Vater übergeben .

Manfarden⸗Diebſtahl . Von noch unbekannten

ätern wurden am 3. ds . Mts aus einer Manſardenwohnung
E 2, 4/5 entwendet : 1) eine goldene Herren⸗Remontoir⸗

mit Sprungdeckel , Zifferblatt aus Perlmutter . röm .

Zahlen ohne Sekundenzeiger , zwei ſilberne Remontoiruhren

Springdeckel , weißen Zifferblättern , ohne Sekundenzeiger .

ſachdienliche Mitteilungen an die Schutzmannſchaft wird

rſucht .

Vereinsnachrichten .
Alt⸗Herren⸗Verband des Mannheimer Gymnaſiums . Die

uf letzten Donnerstag abend angsſetzte Hauptverſammlung

pecht gut beſucht und nahm einen ſchönen Verlauf . Nach Ent⸗

unahme der Tätigkeitsberichte des Schriftführers und Kaſſiers
man zur Vorſtandswahl . Der bisherige Vorſitzende , Herr

rofeſſor Armand Baumann , ſowie die Beiſitzer , die Herren
chtsanwalt Dr . Dührenheimer , Dr . med .

nfinger und Rechtsanvvalt Dieſch wurden per
Ramation wiedergewählt . Schriftführer wurde Herr stud . Dan⸗

cker , Kaſſier Herr Ernſt Theobald . Anregungen aus der

itte der Geſellſchaft hielten die Verſammelten noch lange ge⸗
Atütlich vereinigt .

* Der Bezirksverein Maunheim⸗Ludwigshafen a. Rh . des

858er Vereins für Handlungskommis Hamburg hat am Sams⸗

g Abend ſeine Winter⸗Vergnügungen mit einer

eatraliſch⸗muſikaliſchen Abendunterhal⸗

tng im Saale der Kaſinogeſellſchaft begonnen . Mitglied

Otto ( Bariton ) ſang unter großem Beifall mit großer Sicher⸗

heit die Arie des Daland aus dem „ Fliegenden Holländer “ ,

Sebaſtianos Tanzlied aus der Oper „Tiefland “, ſowie das

ſinnige Lied „ Drück ſtets ein Auge zu “ . Die Herren Buſch
und Zeh ernteten mit Deklamationen und humoriſtiſchen Ge⸗

ſangsvorträgen großen Applaus . Das Theaterſtück „ Die Herrn
der Schöpfung “ durch die Herren Lotze und Zeh , ſowie die

Damen Fräulein Baumüller und Rindenſchwender

vorzüglich geſpielt , erzielte einen großen Lacherfolg . Die ſich an⸗

ſchließende Tanzunterhaltung hielt die Teilnehmer in fidelſter

Stimmung noch lange beiſammen .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
m. Bu dapeſt , 6. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Die kroatiſchen Abge⸗

ordneten haben geſtern einen Beſchluß angenommen , worin ſie

gegen das Urteil im Agramer Hochverratsprozeß Ein⸗

ſpruch erheben und behaupten , daß die Verurteilten die Opfer einer

auf Grund beſtellter Ausſagen inſpirierten politiſchen Aktion ſeien .

In dem dalmatiſchen Landtage , der kürzlich gegen den Prozeß Stel⸗

lung genommen hat , wurde eine Dankdepeſche gerichtet .
* Paris , 6. Okt . Nach einer Blättermeldung ſoll ſich der

flüchtige Schiffsleutnant Lair nach Frankfurt a. M. begeben

haben , um dort ſeine Erfindung — es handelt ſich angeblich um durch

Herzſche Wellen bediente Leuchttürme — an einen Bankier zu

verkaufen . Lair war zur Ausbeutung ſeiner Erfindung bereits mit

einem franzöſiſchen Syndikat in Verbindung getreten . Doch kam es

zwiſchen ihm und dem Syndikat , das ſeine übermäßigen Geld⸗

forderungen nicht befriedigen wollte , zum Zerwürfnis . Von einem

Verwandten Lairs wurden der Marinebehörde Papiere übergeben , die

einen Briefwechſel zwiſchen dem flüchtigen Offizier und einer eng⸗

liſchen Geſellſchaft für drahtloſe Telegraphie enthielten .

Rom , 5. Obt . Der Papfſt iſt nahezu wiederhergeſtellt . Er

hat heute einige Audienzen erteilt .

Sofia , 5. Okt . Der Jahrestag der Unabhängigkeitserklärung

Bulgariens iſt im ganzen Lande feſtlich begangen worden .

Die Kölner Flugwoche .

m. Köln , 6. Okt . ( Priv . ⸗Tel . ) Die Kölner Flugwoche , die

mit dem heutigen Tage zu Ende geht , hat außer Bleriot nichts be⸗

ſonderes gebracht . Bleriot wird bereits heute nach Frankfurt ab⸗

reiſen . Ein anderer Flieger , Dufoir , hat ſeine Maſchine bereits

abmontiert , da der Motor infolge Ueberhitzung geplatzt iſt .

Arbeiterbewegung .

Paris 6. Okt . In Reuil bei Paris ſind etwa 100 ausſtän⸗

dige Bauarbeiter in einen Sandſteinbruch eingedrungen , wo ſie
alle Werkzeuge vernichteten und die Gensdarmen , die die Zerſtö⸗

rung verhindern wollten mit Sbeinen beworfen . 2 Ruheſtörer wur⸗
den verhaftet .

Paris , 3. Okt . Im Hafen von Bordeaux ſind von 2000

Packern etwa 740 in den Ausſtand getreten . Sie verlangen eine

Hſtündige Arbeitszett und die Abſchaffung der Nachtarbeit , weil dieſe

zu gefährlich ſei .

Spaniens Kämpfe in Marokko .

W. Madrid , 6. Okt . „ Heraldo “ meldet aus Tetuan , der

dortige Gouverneur habe gegenüber einem ſpaniſchen Journaliſten
dem früheren Deputierten und Staatsſekretär des Innern Arminau

erklärt , der Riffkrieg werde , wenn ihn Spanien micht beendet , lange
dauern . Der Feldzug werde von keinem Nutzen ſein , auch wenn

Spanien triumphiere , denn es handelt ſich um einen Krieg gegen
die Rebellen ohne Zahl , die vom Sultan ſo unabhängig ſind , ſo

daß dieſer noch der Makſen die Verantwortung übernehmen könne .

Der Sultan empfindet tiefes Bedauern über die Haltung Spaniens
und ſein Mißmut werde vermehrt durch die Befürchtung , daß er

trotz ſeiner wohlwollenden Freundſchaft mit Spanien zu einem peing⸗

lichen aber unvermeidlichen Bruch gezwungen werden könnte , wenn
die Dinge ſo weiter gehen .

Der dentſch⸗ruſſiſche Zwiſchenfall in Charbin .

m. Petersburg , 6. Okt . ( Köln . Zig . ) Obwohl die Er⸗

klärung der ruſſiſchen Regierung über den Charbiner Vorfall in

durchaus ruhiger Weiſe und ſtreng ſachlich gehalten iſt , fährt
die deutſch⸗feindliche Preſſe ſort , aus dem Vorfall Kapital zu

ſchlagen und die deutſche Regierung für die „ Beleidigung “ Ruß⸗
lands verantwortlich zu machen . Dieſe Blätter mit der Nowoje

Wremja an der Spitze ſcheuen ſich nicht , den Charbiner Konſul
Daumüller als den moraliſchen Anſtifter der vorgekommenen

Schlägereien zu bezeichnen . Der Londoner Argus⸗Bericherſtatter
gibt wie üblich dieſe Meldungen der „ Times “ weiter , indem er

berichtet , in Londoner politiſechn Kreiſen finde man das Be⸗

nehmen des Konſuls unverzeihlich und man könne ſich nicht er⸗

klären , was die deutſche Diplomatie zu dieſem herausfordernden

Benehmen veranlaßt haben könnte . Das Moskauer Blatt „ Rus⸗

koje Slowo “ läßt ſich aus Charbin melden , es ſtehe feſt , daß der

Konſul Daumüller , der ſeit Beginn ſeiner Amtstätigkeit in

Charbin einen herausfordernden Ton angeſchlagen habe , un⸗

mittelbar von dem dentſchen Geſandten in Peking inſpiriert wor⸗

den ſei . In der ruſſiſchen Geſellſchaft Charbins herrchſe großer
Unwille über das Benehmen der Deutſchen und zur Strafe wird

ein Boykott der deutſchen Firmen in Vorſchlag gebracht .

25 . Generalverſammlung des Allgemeinen
Deutſchen Frauenvereius .

c Darmſtadt , 5. Okt .

Heute früh begann um 9 Uhr die 2. Sitzung im Saal⸗

bau . Frau Pauline Voigtlän der erſtattete den Geſchäfts⸗
und Kaſſenbericht der Ferdinand und Luiſe Lanz⸗Stiftung
über die abgelaufene Geſchäftsperiode . Für die Stipendien

hatten ſich 36 Damen , die Philologie , 13 , die Medizin und 1,

die Jura ſtudieren wollten , gemeldet . In Zukunft ſollen
Stipendien nur denjenigen verliehen werden , die das

Abiturientenexamen beſtanden haben . Frau J . Apolant⸗

Frankfurt berichtet über die Zentrale für Gemeinde⸗

ämter . Im Jahre 1905 wurde in Frankfurt ein ſolches
Amt errichtet und es gleich lebhaft in Anſpruch genommen .

Weiterhin begründet Frau Jenny Apolant einen Antrag der

Ortsgruppe Frankfurt über das Gemein dewahlr echt
der Frauen . Der Antrag lautet : Der Allgem . Deutſche

Frauenverein möge die ihm angeſchloſſenen Ortsgruppen und

ſonſtigen Vereine auffordern , das Gemeindewahlrecht des
Staates , beziehungsweiſe der Provinz , in der ſie ihre Tätig⸗

keit ausüben , genau zu ſtudieren und diejenigen Frauen ,
denen bereits das Recht zuſteht , das Gemeindewahlrecht per⸗

ſönlich oder durch einen Stellverkreter auszuüben , zu ver⸗

anlaſſen , ihren Bürgerpflichten nachzukommen . Der Antrag

wurde nach längerer Disfuſſion mit einem Zuſatzantrag von

Dr . Gertrud Bäumer , ſich wegen der Beſtrebungen zur

Erlangung des Gemeindewahlrechts mit dem allgem . deut⸗
ſchen Hausfrauenverein und mit dem Landpflegeverein in

Verbindung zu ſetzen , angenommen . Ein weiterer Antrag ,
begründet von Frau Dr . Altmann⸗Gottheiner , die

Zeitſchrift „ Die neuen Bahnen “ möchte ihrem eigentlichen
Zweck , Organ des Allgem . Deutſchen Frauenvereins zu ſein ,

dadurch mehr angepaßt werden , daß ſie mindeſtens zweimal
im Jahr Berichte von Ortsgruppen veröffentlichten , wurde

mit einiger Abänderung nach längerer Diskufſion an⸗

genommen .
Eine Interpellation , die ſich mit der bekannten Petition

von Frau Jellinek zur Abſchaffung der Kellne⸗

rinnen beſchäftigt , rief eine lebhafte Diskuſſion hervor .

Frau Dumſtrey⸗Leipzig iſt gegen eine Umterzeichnung
der Petition , da viele Erwerbstätige dadurch geſchädigt wür⸗

den , wenn dieſer Beruf verboten würde . Der ſchlechten
Elemente in dieſem Beruf wegen könne man nicht den ganzen
Stand verurteilen . Eine ganze Anzahl weiterer Rednerinnen

ſprachen ſich gegen die Unterzeichnung der Petition aus . Frau
Krukenberg ⸗Kreuznach iſt ebenfalls gegen die Unter⸗

zeichnung der Petition , aber für Hebung des Standes und

gegen die Animierkneipen . Man ſolle ſeine
Söhne dahinbringen , daß ſie ſich den Kellnerinnen in an⸗

ſtändiger Weiſe , wie bisher näherten und würde man dadurch

ſchon viel erreichen . Ueber dieſe Frage wurde nicht ab⸗

geſtimmt .
Der öffentliche Frauentag wurde abends 8 Uhr fortgeſetzt .

Frau Eliſabeth Krukenberg ſprach über Frauenarbeit

im Gemeindedienſt . Die Rednerin betont , daß gegenüber

unorientierten , entſtellten Angriffen gegen die Frauenbewegung
gerade der Hinweis auf die Frauenarbeit im Dienſte der Ge⸗

meinde die beſte Widerlegung ſei . Nicht Frauenintereſſe , ſondern

Gemeinſchaftsintereſſen wollen die Frauen durch ſolche Mitarbeit

dienen . Wo der Mann , infolge vermehrten Konkurrenzkampfes

verſagt , oder die Frau infolge ihrer Eigenart als Frau eine be⸗

ſonders geeignete Helferin ſei , da ſollen Frauen eintreten . Die

Schulung der Kinder war das erſte von der Vortragenden er⸗

wähnte Gebiet . Auch in leitenden Stellen können Fr ' auen ſtehen .
Nicht unwürdig , nur ungewohnt iſt es , daß Männer unter Frauen
arbeiten . Ziehkinderpflege , Tuberkuboſenpflege , Waiſenpflege ,
Landkrankenpflege , Hauspflege , Schulinſpektion , Schulkommiſſion

wird als für Frauen geeignet , erwähnt . Als Helferin in der Ge⸗

meinde wird die Frau vor allem auch die Pflicht fühlen , auch

ihre Kinder zur Gemeinſchaftsarbeit zu erziehen und ſoziales

Verantwortlichkeitsgefühl in ihnen erwecken .

Sodann ſprach Frau Dr . Eziſabeth Altmann⸗Gott⸗

heiner , Dozentin an der Handels hochſchule Mann⸗

heim über die Frau in der beruflichen Intereſſen⸗

vertretung . Die Berufszählung im Jahre 1907 habe gezeigt ,
wie tief die deutſche Frau in die Berufe eingedrungen ſei . Die

Tatſache , daß heute faſt 9½ Millionen Frauen , d. h. daß etwa die

Hälfte aller erwachſenen weiblichen Perſonen im Berufsleben

ſteht , ſei im Kampf um neue Frauenrechte eine wuchtigere Waffe ,
als alle ſonſtigen noch ſo fein ausgeklügelten Gleichberechtigungs⸗

theorieen . Die Rednerin behandelt in ausführlicher Weiſe die

wirtſchaftlichen Bedürfniſſe der Frauen in den modernen Kultur⸗

ſtaaten , die in der Geſetzgebung der meiſten Staaten nicht vertre⸗

ten ſeien . In der letzten Zeit hätte ſich allerdings ein Umſchwung

zum Beeſſren geltend gemacht . Rednerin geht weiter auf die

Rechte , die das Reichsvereinsgeſetz und des 2. Entwurfs des Ar⸗

beitskammergeſetzes den Frauen einräumt , ein . Die Frauen wür⸗

den von ihren Rechten viel zu wenig Gebrauch machen , teils aus

Unwiſſenheit , teils aus Indolenz . Pflicht der Frauenvereine ſei
es , ihre Kraft dafür einzuſetzen , daß den arbeitenden Frauen

innerhalb der Intereſſenvertretungen ihr Recht werde .

—

Berliner Prahtbericht .
[ Von unſerem Berliner Bureau . )

Berlin , 6. Okt . Geneval⸗Oberſt Freiherr v. d. Goltz ,
der bereits anfangs Juli eine Awöchige Inſpektionsreiſe nach Kon⸗

ſbantinopel unternommen hatte , wird ſich am 16 . er . abermals nach

der Türkei begeben . Von der Goltz hat zu dieſem Zwecke einen 3⸗

monatlichen Urlaub erhalten .

JBerlin , 6. Okt . Die Reichstagserſatzwahl in Halle a. S .

findet in der zweiten Hälfte des November ſtatt .

Berlin , 6. Okt . Im 7. Berliner Wahlkreis iſt als Kom⸗

promiskandidat der frühere Abg . Goldſchmidt ( freiſ . Volksp . ) auf⸗

geſt lüt worden .

Herzogin von Hoheuberg .
] Berlin , 4. Okt . Aus Wien wird gemeldet : Die Ver⸗

leihung des Herzogtitels an die Fürſtin Sofia von Ho⸗
henberg erfolgte , um ihr vor dem bevorſtehenden Beſuch dez

Thronfolgers in Berlin angeſichts der Berliner Ettikette den gebüh⸗
renden Platz zu ſichern . Wie verlautet , werden ihre Kinder zunächſt

nicht den Herzogstitel , ſondern wie bisher nur den Titel Fürſt von

Hohenburg führen .
Die „ unebenbürtige “ Ehe , die der Thronfolger im Jahre 1900

allen höfiſchen und politiſchen Einflüſſen zum Trotz geſchloſſen hat , hat
damals viel Staub aufgewirbelt und die Schwierigkeiten wegen der
Rangſtellung ſeiner Gemahlin haben ihm ſeither manchen Verdruß
bereitet . Die jetzige Herzogin von Hohenberg gehört als eine ge⸗
borene Gräfin v. Chotek zwar dem böhmiſchen Uradel an , konnte

aber doch nach den Beſtimmungen des Hausgeſetzes dem künftigen
Kaiſer und König nur morganatiſch angetraut werden . Am Tage
ihrer Vermählung verlieh ihr der Kaiſer den Titel einer Fürſtin
von Hohenberg mit dem Prädikat „Fürſtliche Gnaden “ . In die relativ
beſcheidene Rolle , die ihr auch danach innerhalb des Rahmens der
ſpaniſchen Hofetikette zugewieſen war , wußte ſie ſich mit Geſchick zu
finden . Niemand zweifelte , daß dennoch ihr Ehrgeiz höher gehe , und
die ihr heute zuteil gewordene „ Beförderung “ eröffnet dieſen Ge⸗
danken neue Ausſichten .

Die Kinder des Thronfolgers und der Herzogin ſind , wie man
weiß , zwar nicht in Oeſterreich , wohl aber in Ungaru thron⸗
folgeberechtigt und die Herzogin ſelbſt hat in dem Augenblick ,
in dem der Gemahl den Thron beſteigt , Anſpruch darauf , als Kö⸗
nigin von Ungarn anerkannt zu werden . Die Schwierigkeiten
die ſich aus dieſer Situation ergeben können , ſind klar . Sollte nicht
der heutige Erlaß des Kaiſers ein Fingerzeig dafür ſein , wie ſich ſein
Nachfolger die Löſung dieſer Schwierigkeiten denkt ?

Die Großſtädte und die Talonſtener .

Berlin , 6. Okt . Auf der Tagung der Finanzdezernenten der

ſüd⸗ und mitteldeutſchen Großſtädte wurde beſchloſſen , die Talonſteuer

ſowohl für die alten als auch für die neuen Anleihen auf die Stadt⸗

kaſſe zu übernehmen . Weiter verhandelte man in Kaſſel über die

Frage , ob in ähnlicher Weiſe , wie dies der allgemeine deutſche Spar⸗

kaſſenverband für die deutſchen Kommunalſparkaſſen getan hat , eine

Verbindung mit den Städten zum Anstauſch verfügbarer Barmittel

geſchaffen werden ſoll . Man einigte ſich dahin , der Angelegenheit näher

zu treten und wählte eine Kommiſſion , die Vorſchläge ausaxbeiten ſoll .

Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich mit den von verſchiedenen

Seiten gemachten Vorſchlägen einverſtanden , derartige zwangloſe Be⸗

ſprechungen für die Folge alljährlich zu verauſtalten und hierzu die

Finanzdezernenten aller deutſchen Großſtädte einzuladen .
Die Vorſtöße der Tſchechen .

Berlin , 6. Okt . Aus Wien wird gemeldet : Die

Vorſtöße der Tſchechen in Nieder⸗Oeſterreich mehren ſich. Der

neueſte Vorſchlag der Tſchechen geht dahin , daß vom 7. Oktbr .

ab jeden Sonntag ein flawiſcher Bummel auf der
Ringſtraße vom Parlament bis zur Oper ſtattfinden ſoll . Die

Durchführung des Planes dürfte zu ernſten Straßendemon⸗
ſtrationen führen .
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nor Gericht .
sh . Berlin , 5. Oktover ,

Vor der 4. Strafkammer des hieſigen Landgerichts 1 begann heute
Verhandlung in dem aufſehenerregenden Prozeß gegen den Redak⸗

teur Hermann Dahſel und die Kylographenfrau Emmi Schu⸗
wardt , die unter der Anklage der Erpreſſung bezw . der Beihilfe zu
dieſem Verbrechen ſtehen . Ein ſaſt durchweg aus Berliner Schrift⸗
ſtellern , Journaliſten und ſonſtigen Preſſeleuten beſtehendes Publi⸗
kum füllt den kleinen Verhandlungsſgal , den man in letzter Stunde
gewählt hatte , weil das Gericht den Ausſchluß der Oeffentlichkeit in
dieſer Sache beabſichtigt . Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Dr .
Jaeniſch ; unter den beiſitzenden Richtern befindet ſich der frei⸗
ſinnige Landtagsabgeordnete Landgerichtsrat Peltaſohn . Die An⸗
klage vertritt Staatsanwalt Dr . Heider . Dem Angeklagten
Dahſel ſtehen die Rechtsanwälte Dr . Werthauer u. Dr . Puppe ,
der Angeklagten Frau Schuwardt , Rechtsanwalt Dr . Jaffé zur
Seite . Dahſel iſt ein hochgewachſener , breitſchultriger Mann mit
blondem Hgar und kleinem Schnurrbart . Er trägt einen goldenen
Kneifer und ſieht infolge der faſt einjährigen Unterſuchungshaft ſehr
mitgenommen aus ; ebenſo ſeine Mitangeklagte , Frau Schuwardt , dieS
in der Unterſuchungshaft mehrfach erkraukt war und daraufhin ſogar

15 einmal aus der Haft entlaſſen worden war . Sie hat auch heute kurz
4 vor Beginn der Verhandlung einen ſchweren Ohnmachtsaufall er⸗

litten und mußte daher , von zwei Beamten geſtützt , auf die Anklage⸗
bank geführt werden . Inzwiſchen wurde auch der mediziniſche Sach⸗
verſtändige Kreisphyſikus Dr . Störmer herbeigerufen , der dem
Gericht die Erklärung abgab , daß er ſich für alle Fälle zur eventuellen
Behandlung der Angeklagten im Gerichtsgebäude aufhalten werde ,
in dem auch weitere Aerzte vorhanden ſeien , ſodaß eine unmittelbare
Gefahr für die Angeklagte nicht beſtehe , wenn ſie den Verhandlungen
zu folgen vermöge . — Au fdie Frage des Vorſitzenden , ob ſie dazu im
Stande ſei , erklärt die Angeklagte : Jawohl . Sie darf während ihrer
Vernehmung ſttzen bleiben .

Der Vorſitzende ruft dann die

Zeugen
auf , die aus allen Teilen des Reiches zuſammengeholt ſind . Man
ſieht den Reichstagsabgeordneten Wilhelm Bruhn als den Heraus⸗
geber der „ Wahrheit “ , an welcher der Angeklagte bekanntlich Mit⸗
arbeiter war . Ferner deſſen Bruder den Expedienten Paul Bruhn ,
den früheren Reichstagsabg . Rektor a. D. Hermann Ahlwardt .
der jetzt an einem Erzbergwerk bei Pribram in Böhmen beteiligt iſt ,
ſowie deſſen Frau , den bekannten antiſemitiſchen Schriftſteller Rudolf
Plack⸗Podgorski , der Anfang der 9ber Jahre nach einem ſeun⸗
ſationellen Prozeſſe wegen Beleidigung des früheren Finanzminiſters
v. Miquel eine mehrmonatige Gefängnisſtrafe erlitten hat , den

5 jüngſten Warenhausbeſitzer Berlins Wolf Wertheim , den früheren
Mitinhaber des Warenhauſes A. Wertheim , deſſen Name ſeinerzeit ,
als ſich ſeine Tochter Frau Dolly Landsberger geb . Wertheim aus dem
Fenſter des Esplanade⸗Hotel ſtürzte , in aller Munde war , die Krimi⸗
nal⸗Kommiſſäre v. Tresckow und Kopp , den Gründer der „ Ber⸗
liner Morgenpoſt “ , Chefredakteur Arthur Brehmer , den Grafen
v. Frankenſtein und Gattin , den Freiherrn v. Coburg und
Gattin , die Rechtsanwälte Morris und Klemperer , den be⸗
kannten Sachverſtändigen für homoſexuelle Angelegenheiten Dr .
Magnus Hirſchfeld , den Kaufmann Steffen alias Salviak ,
deſſen Affäre vor ca. zwei Jahren ſo großes Aufſehen erregt hat ,
Juſtizrat Lobe ( Breslau ) , den Redakteur der „ Großen Glocke “ , Felix
Wolf und den antiſemitiſchen Agitator Hermann Wenuer . Als
Sachverſtändiger iſt der politiſche Inſpirator der „ Leipziger Neueſten
Nachrichten “ , Schriftſteller Dr . Paul Liman zur Stelle .

Die Zeugen werden zunächſt ſämtlich entlaſſen und es folgt die
Perſonalfeſtſtellung der Angeklagten . Dahſel bezeichnet ſich als
Redakteur der von dem Reichstagsabg . Buihn herausgegebenen
„ Wahrheit “ . Er war früher Volksſchullehrer und iſt 1887 wegen
Wechſelfälſchung mit zwei Jahren Gefängnis beſtraft worden . Auch
Frau Schuwardt iſt ſchon vorbeſtraft . Es wird ſodann die Frage des
Ausſchluſſes der Oeffentlichleit erörtert . Der Staatsanwalt begründet
den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit damit , daß es ſich in allen
Fällen , die zur Sprache kommen werden , um ſexuelle Dinge handele .
Er habe den Autrag auf Ausſchluß ſchon jetzt geſtellt , damit nicht
Zeugen und Zeuginnen , die über ihnen peinliche Dinge vernommen
werden ſollen , durch irgend eine Frage eingeſchüchtert werden . Durch
Zulaſſung der Oeffentlichkeit würde den Erpreſſern eine gefährliche
Waffe in die Hand gedrückt werden können . Das große Publikum

teidiger . ⸗A. Werthauer widerſpricht dem Antrage des Staats⸗
anwaltes , der nur geſtellt ſei , um einige Zeugen anſcheinend vor Un⸗
annehmlichkeiten zu bewahren . Das widerſpreche aber dem § 174
der Str . ⸗P. ⸗O. In allen den zur Anklage ſtehenden Fällen iſt von
Uunſittlichleit keine Rede . Die Oefſentlichkeit darf nur ausgeſchloſſen
werden , wenn der Staat , nicht aber wenn Zeugen gefährdet ſind . Auch
im Namen des Angeklagten kann ich erklären , daß nicht das geringſte
geſchehen wird , um die Sittlichkeit zu gefährden . Falls das Gericht
aber die Nichtöffentlichkeit beſchließe , bittet der Verteidiger , wenig⸗
ſtlens die Preſſe zuzulaſſen . Nicht die Unſittlichkeiten , die hier zur
Sprache kommen könnten , ſondern das Treiben der Revolverpreſſe
wird die Oeffentlichkeit intereſſieren . — Rechtsanwalt Dr . Puppe
ſchließt ſich dieſem Antrage an , ebenſo der dritte Verteidger . ⸗A.
Dr . Jaffé . — Der Angeklagte Dahſel erklärt hierzu , daß er durch⸗
aus kein Erpreſſer ſet und nicht daran denke , Zeugen einzuſchüchtern .
Er habe einen anderen Grund zu wünſchen , daß die Oeffentlichkeit
nicht ausgeſchloſſen werde . Die Einzelheiten über die bisherigen Vor⸗
gänge ſeien der Oeffentlichkeit nicht genügend bekannt geworden . Es
ſeten im Gegenteil über ſeine Perſon falſche Artikel erſchienen , ſodaß
er ein Intereſſe daran habe , daß der Prozeß öffentlich verhandelt wird .

Nach längerer Beratung verkündet der Vorſitzende , daß für die
geſamte Dauer der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausge⸗
ſchloſſen ſei , Gewiß beſtehe ſür die Preſſe ein erhebliches Inter⸗
eſſe , über die Einzelheiten des Prozeſſes informiert zu werden , doch
müßten bezüglich der erpreſſeriſchen Handlungen , die den Angeklagten
zur Laſt gelegt werden , alle Artikel von Aufang bis zu Ende ver⸗
leſen werden ; es müſſe ferner das ganze Milieu aufgeklärt werden ,
aus dem heraus die Angeklagten gehandelt haben . Die Artikel ent⸗
hielten nun ſämtlich anſtößige Stellen . Andererſeits würde durch
eine öffentliche Verhandlung der Zweck der Erpreſſer , die Angegrif⸗
fenen in der Oeffentlichkeit bloßzuſtellen , erreicht werden . Der Ge⸗
richtshof hat daher wie oben beſchloſſen . Um jedoch den Intereſſen
der Preſſe Rechnung zu tragen hat der Gerichtshof weiter beſchloſſen ,
den Berliner Berichterſtatter Thiele zuzulaſſen . Nachdem der
Saal geräumt war , wird in die

Vernehmung des Angeklagten
eingetreten . Der Angeklagte erzählt auf Befragen , wie er Journaliſt
geworden ſei . Seit dem Jahre 1890 ſei er als ſolcher in Berlin tätig .
Im Jahre 1895 habe er eine Redakteurſtellung bei der „ Staatsbürger⸗
Zeitung “ angenommen und dieſe bis 1900, bis zum Uebergang des
Blattes in andere Hände , innegehabt . Als Redakteur der „ Staats⸗
bürgerzeitung “ habe er naturgemäß verſucht , ſich Verbindungen zu
verſchaffen , doch habe er niemals eine bedenkliche Rolle a la Tauſch
geſpielt . Er ſei öfter von dem damaligen Miniſter v. Miquel
empfangen worden . Deſſen Sohn habe ihm auch in einem Schreiben
atteſttert , daß er verfängliche Dinge mit großem Verſtändnis und mit
Diskretion zu behandeln verſtehe . Für ſein Ausſcheiden aus der
„ Staatsbürgerzeitung “ macht der Angeklagte den Reichstagsabgeord⸗
neten Bruhn verantwortlich . Dieſer habe , um ſich Mittel für das
Geſchäft zu verſchaffen , das Beſtreben gehabt , Redakteure auzu⸗
ſtellen , die Tauſende in das Geſchäft einſchießen
kounten . Da ihm das nicht möglich war , habe ihn Bruhn ent⸗

laſſen . Zu ſeinem Unglück habe er wieder mit Bruhn zu arbeiten
angefangen , und zwar auf deſſen Einladung hin an deſſen Blatt „ Die
Wahrheit “ . Er habe das Beſtreben gehabt , das Blatt vornehm und
guf nationalem Grunde zu halten . Bruhn habe aber den Artikeln
ſenſationelle Marken aufgedrückt und ſenſationelle Ueberſchriften er⸗
funden . Durch Geld oder Geldeswert habe er ſich niemals zum
Schreiben oder Nichtſchreiben von Artikeln veranlaßt gefühlt . Die
mitangeklagte Frau Schuwardt erklärt bei ihrer Vernehmung ,
daß ſie mit der Familie Dahſel befreundet ſei und die ihr über⸗

tragenen Arbeiten nur aus Freundſchaft zu der Familie ausgeführt
habe ; Geld habe ſie dafür nicht erhalten , Es wird darauf in die Be⸗
weisaufnahme eingetreten und zwar mit der Verleſung des

Manuſfkripte , die ſich auf die Baronin Liebenberg geb . Sulzer
beziehen .

Tandmirtſchaft .
* Gerſtenvorprüfung durch die Landwirtſchaftskammer . Zu

der von der Landwirtſchaftskammer veranſtalteten Vorprüfung
von Braugerſten waren 19 Muſter eingegangen . Davon konn⸗

ten 7 mit Prämien ausgezeichnet werden und zwar 4 mit J.
und 3 mit II . Preiſen . Die bei der Vorprüfung prämiierten

Gerſtenmuſter wurden zur gemeinſamen Beſchickung des in Ber⸗
lin vom 18. bis 22. Oktober ſtattfindenden deutſchen Preis⸗
bewerbs für Gerſte und Brauweizen ausgewählt .

Die Erpreffer⸗Affäre Pahfel⸗Hchnwardt

kann nur Intereſſe an dem Ausgang des Prozeſſes haben . — Ver⸗

Volkswirtsehaft .
Luzſche Induſtriewerke Ludwigshafen .

8 Die an der Münchener Börſe zugelaſſenen Aktien der Luxſchen
Induſtriewerke Ludwigshafen werden heute zum 1. Male notiert ;
der Einführungskurs wird 122 Prozent betragen

Hopfſenbericht
von Langſtaff , Ehrenberg u. Pollak , Leadenhall

Buildings , E. C.

8 London , 1. Okt . Im Masckte iſt mehr Nachfraze haupt⸗
ſächlich für fremde Rechnung und Preiſe haben eine ſteigende

Tendenz ; gegen vorige Woche ſind ſie zirka 8 bis 10 Proz . höher .
Viele Pflanzer halten ihre Hopfen zurück und die Auswahl iſt
daher beſchränkt tät, wie bereits geſagt , iſt im All⸗
gemeinen ausgezeichnet , aber die Quantität fällt unter den Ab⸗
ſchätzungen . Der Import während voriger Woche betrug 1760
Zentner gegen 2088 Ztr . in der korreſpondierenden Woche des Vor⸗
jahres .

Die nual

Beſchaffungen und Lieferungen für die Schutzgebiete . Der Han⸗
delskammer für den Kreis Mannheim ſind vom Deutſchen Handels⸗
tag auf Veranlaſſung des Staatsſekretärs des Reichskolonialamts
Die am 1. Sept . d. Is . in Kraft getretenen Beſtimmungen über

Beſchaffungen und Lieferungen für die Schutzgebiete zugegangen .
Von beſonderem Intereſſe ſind die Mitteilungen über die neu⸗
gegründete Beſchaffungsſtelle für die Schutzgebiete in Verlin . Die
Beſtimmungen können im Bureau der Handelskammer eingeſehen
werden .

Bierbrauerei⸗Akt . ⸗Geſ. Roß u. Co. in Dortmund . Der Auf⸗
ſichtsrat der Bierbrauerei⸗Akt . ⸗Geſ. Roß u. Co. in Dortmund be⸗
antragt , den in 1908/09 erzielten Reingewinn von Mark 138 411
zu Abſchreibungen zu verwenden , ſo daß eine Dividende nicht
zur Verteilung gelangt . Im Vorjahre wurden 5 Prozent verteilt .

Der Kohlenverſand im Ruhrbezirk betrug im September bei
26 Arbeitstagen 5 922 260 To . gegen 8 901 880 To . i. . , in
Oberſchleſien betrug der Verſand 2 349 760 To . gegen 2 232 170
Tonmen , in Niederſchleſien 348 520 To . gegen 386 50 To, , im
Saarbezirk 708 310 gegen 712 600 To .

* * *

Telegraphiſche Handelsberichte .
Vom engliſchen Eifenmarkt .

m. Köln , 6. Okt . ( Privattelegr . ) Vom engliſchen Eiſenmarkt
meldet die „ Köln . Ztg . “ : Während das Vörſengeſchäft in Roh⸗
eiſen unter dem Eindruck der günſtigen Nachrichten von Ameriſa
bleibt , entwickelt ſich das heimiſche wenig befriedigend . Es iſt
bon der Stimmung an der Börſe ausgehend teilweiſe ſpekulativ ge⸗
kauft worden und die Abnahme entſpricht nicht den Erwartungen .
Auch nehmen die Vorräte in Middleton noch zu und es iſt von der

Einfuhr deutſchen Roheiſens nach Wales die Rede . Auf der an⸗
deven Seite lauten die Nachrichten von Amerika ſehr günſtig . Es
ſcheinen nicht unbeträchtliche Poſten auch von Haematit und

Spiegel gekauft zu ſein , mit deren Verſchiffung aber man noch
wartet , um die Preiſe nicht weiter in die Höhe zu bringen . Auf
dem Markte der Fertigware liegt eine Enttäuſchung in⸗

ſofern vor , als die mit allgemeiner Beſſerung der Stimmung ge⸗
kauftben Mengen nicht in dem erwarteten Maße abgenommen wer⸗
den , da die Lieferungen der Walzwerke

übrig laſſen . Man ſtehe aber vor ſteigenden Preiſen ſowoht für
Roheiſen und Kohlen und die Löhne gehen nicht zurück .

AK. *

Telegraphiſche Vörſenberichte .

Effekten .
Brüſſel , 5. Okt . ( Schluß⸗Kurſe ) .

Kurs vom
4 % Braſilianiſche Auleihe 1899 . 99A9 —. — —. —
4 % Spaniſche äußere Anleihe ( Exterieurs ) —. — —. —

Lekedele unifiz. ) FFCCCCFCCTTCCCCCCCCC „ „
rlen⸗Voſe „ „ 196 . —

Ottomanbank —. —
Luxemburgiſche Prince Heuribahnn VIJ785 . —780 . —
Warſchau⸗Wiener 5 —. —1235 —

Produkte .
* Newyork , 5. Okt . ( produktenbörſeß . Weizen er⸗

öffnete auf entmutigende Kabelberichte und auf Meldungen über
größere Zufuhren im Südweſten in ſtetiger Haltung , mit Dezember
56 c. niedriger . Verkäufe für den Export : 9 Bootladungen . Um⸗
ſatz am Terminmarkte : 1400 000 Buſhels . Mais eröffnete in
ſtetiger Haltung . Schluß unverändert . Verkäufe für den Export :
2 Bootladungen .

* Newyork , 5. Okt . Kaffee nahm einen ſchwachen Verlauf .
Das Geſchäft beſtand hauptſächlich aus Schiebungen . Schluß ruhig .

Baumwolle ſchwächer auf eutmutigende Berichte , Verkäufe
der Lokowarenhändler , Abgaben ſeitens einiger Wallſtreet⸗Intereſſen⸗
ten , entmutigende Berichte aus den ſüdlichen Spinnereien und unter
Baiſſedruck . Schluß willig .

Chicago , 5. Okl . Nachm . 5 Uhr .
Kurs vom 1* 5. Kurs vom 1. 5.

Weizen Dezbr . 999/ % 101 — Leinſaat Juli —. — —. —
„ N 102 — 103 ½ Schmalz Sept . 12 . 17 12 . 25

— 98 5, „ Nov . 11 . 75 11 . 65
Mais Dezbr . 55 „ 50 „ —. — —. —

„ Mai 59 % b7 Pork Okt . 23 . 35 8
Jult 59 8 60 — „ Dez —. — —. —

Rogge lolo 71 — 78 „ 1847 18 . 87
„ — — — — Rippen Okt . 11 . 57 11 . 47
„ Dez . 710 1Dez . 11 . 62 90. 05

Hafer Dez . 38 /ö39 „ at . 70 . 65
„ Mai 41 % 41 / Speck

Leinſaat Nord⸗W . — — —. — 12 . 50 12 . 50
Chicago , 5. Okt . ( ßproduktenbörſe ) . Weizen lag

bei Beginn des heutigen Verkehrs ſtetig , mit Dezember unveränderk .
Schluß feſt , Preiſe 178 —198 c. höher .

Mais lag bei Eröffuung , kaum ſtetig , mit Dezember 8 c. nied⸗
riger , da Berichte uber günſtige Wetterverhältniſſe im Weſten und
bedeutende Eiſonbahnankünfte verſtimmten . Schluß feſt , Preiſe 1
bis 98 c. höher .

Liverpool , 5. Okt . ( Schluß .

Weizen roter Winter ſtelig 15 5. Differenz
JJJT . T 777 —
ooo 778 —

Mais nominell

Bunter Amerika per Okt . 571 *5 . 19 — — —.
La Plata per Dez . 5175 50 / ＋ 7.

* Köln , 5. Okt .
Okibr . 56 . 50 . , 56 . — E—

Giſen und Metalle .
London , 5. Okibr . ( Schluß . ) Kuofer , matt , per Kaſſa 58 . . 00 ,

3 Mon . 59. . 9, Zinn ruhig per Kaſſa 149 . 00 . 0 3 Mon . 141 . 00 , Blei

Rüböl in Poſten von 5000 kg 58 . —

ſeſt , ſpaniſch 13. . . , engliſch 13. 12 . 6, Zink ruhig , Gewöhnl , Marken
28 . . 9, ſpezial Marken 28 . 10 . 0 .

teilweiſe zu wünſchen

Slasgow , 5. Oklbr . Roheiſen, ſtetig ,
rants , per Kaſſa 524 % per Monat 52/8 .

Amſterdam , 5. Oktbr . Bancg⸗Zinn , Tendenz : feſt,
lo

Auction 85 . 55
New⸗Nork , 5. Oktober .

Zor Kurs

Kupfer Superior Ingoꝛs vorrätig 1240/1265 12501265
Zin 1 Straits % % T 13050/30753060 ( 3075
Noh⸗Eiſe nam Northern oundryNos p. Toune 1825,1875 1825/1975
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Frbr . . 28 . — 28 . —

*. *
Manuheimer Produktenbörſe . An der heutigen Börſe

waren angeboten , ( La Plata Provenfenzen dreimonatlich ſonſtige
Provenienzen gegen netto Kaſſa ) in Mark , per Tonne , Cif . Rotterdam

. ( 10. . 10
Weizen rumän , nach Muſter ſchwimmend 177 —181178 —182

79/80 kg per ſchwimmend 179 —180180 —181
5 „„ 55 177 —173178 —- 119
„ Ulka 9 Pud 30/35 prompt 169 170

75 „ 10 Pud prompt 169 J% 170
„ Azima 10 Pud 30 % prompt 172 —174173 —176
5 „ 10 „ 5/10 3 % prompt 178 —175174 —170
„ La Plata Bahia Blanka 80 kg ladend 179 180

„ „ „ Ungarſaat 80 ſchwimmend — — —
„ „ „ Roſaria Santa F 7 kg ſchw . 17 180ü

„ „ „ Entre Rios 78 kg ſchwimmend 178 179

„ Redwinter II per September — —
„ Kanſas II per Septbr . — —

Roggen ruſſiſcher 9 Pud 10/15 Septbr . 129 ½ 180 %
5 nordd . 71/72 kg per Septbr . 130 % 181½ %

Futtergerſte ruſſiſche 58/59 kg . 5 109 110

„ 39 0 110 111
La Plata 59/60 ſchwimmend 11315 114 %
Hafer ruſſiſcher 4/47 „ ſchwimmend 115⁵ 116

1 48 „ 5 114 115

„ La Plata f. g. q. 46/47 kö. , ſchwimmend 114 115

„ „* „ „ „ „ 1 115⁵ 116
Mais „ „ gelb r. t. ſchwimmend 117 116

55 „ r. t . Sepkbr . ⸗Oktober 119 120

„ Amerikaner mixed . per Dez . ⸗Jan . — — —
Donau ſchwimmend 12⁰ 121

Waferftandsnachrichten im mMonat Oktober
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 1. 2 3 . 4. 5,. . J Bemerkungen

Donſtaunz „ 3,56 3,67 1
Waldshuut J227 2,82
Hüuingen ? ) 1,82 1,78 2,05 2,33 2,48 2,60
/ % VVT % bcCcCc
Lauterburg 3,9 4, . 40
Maxau J3,89 3,96 3,97 4,18 4,58 4,70
Germersheim 3,41 4,10
Maunheim 296 2,97 3,02 3,10 8,44 8,75
Mainz „ J0,70 0,64 0,69 0,86
Bingen J1,65 1,66
Kaudd . ,75 1,71 1, . 70 1,69 1,80 1,89
Hoblenz J1,86 . 91
Köln J1,64 1,60 1,59 1,59 1,62
Ruhrort J0,81 0,74

vom Neckar :
Maunheim 2,94 2,95 3,02 3,09 3,36 3,688 V. 7
Heilbroun . 0,42 0,49 0,40 0,50 0,59 0,70 ! V. 7 Uhr

*) Windſtill , Regen , 14˙ C.
5

— — — — — —
Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Statio

Mannheim, .

2
2 5 2 5 — 5

Datum Zeit 32 35 8 8 55 8858
„ S „

mm 5 3 „

5. Okt . Norg . 7/749,8 16,6 SSW 6 1,4
5

5. „ Mittg . 2748,2 22,0 SSW3

5. „ Abds . 922/747,6 170 SSW 4

6. Okt . Morg . 7/750,5 14,4 S8 4,8

Höchſte Temperatur den 5 Okt . 22,0

Tlefſte vom . 06. Okt . 18,5

* Mutmaßliches Wetter am 7. und 8. Oktober . Für Donners
und Freitag iſt vielfach bewölktes, kühleres und zu Niede

geneigtes Wetber zu erwarten .

— —
' erantwortlich :

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : Georg Chriſtmaun :
für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich. Schönfel

Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil! Franz Ki
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joo
Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckere

G. m. b. . : Direktor : Ernſt Mäller .
— —

Meine Damen ?

Ehe Sie Haararbeilen kaufen , beſichligen Sie bitte mein
Lager . Liefere das Schickſte , Vornehmſte , was auf dieſem Gebt
leiſtet wird . Meine Haararbeiten ſind vollſtändig unſichlbar zu
Die neueſten Pariſer Modelle ſtets vorrätig . Habe Alleinvertr
weltbekannten Haar⸗Manufaktur von Herm . Schellenberg , Düf
Naturteile . Schönſte und praltiſchſte Erſatzfriſuren . Ueber 30
wärtige Kunden beweiſen die Reelität der Firma . Verlangen
gratis Katalog . Herm . Scheilenberg ' s Haar⸗Manuufaktur ,
Maunheim , P 7, 19 ; Köln , Breite Straße 37 . 39 ; Hamburg
Stadthausbrücke 11 ; Fraukſurt a . . , Zeil 22 . —5 5501

M . Reutlinger & Co
HOHHHOHBEILFabRiRK .

brossg Ausstellung vollständiger Wohnrä
0 3 , f Mannheim 0 3 , 1

Bei Kopfschmerz nur bitrovanille ! Fyrami .
Oltrat

Kopfsehmerz
aPZllichtbekenolesg

aillee
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Hlene &llliſ . Demton
mehrere Hundert Stück

Eine ganz ausserordenflich seltene Gelegenheit :

2u 135

95 Wollene Schlafdeeke
Der Preis ist derart billig , dass in Weiten Kreisen diese

ausserordentliche Gelegenheit besprochen werden dürfte :

neueste Dessins

völlige Grösse :;:

2218

denkbar grösste Auswahl ,

Hermunn Guuls .

ständiges Lager
in den Preislagen Mk . 5²⁵ 6⁵⁰ 15 28³⁰

früher

Ele, NVE. C
Kunststrasse , am Paradeplals .

Stroh⸗Lieferung .
Auf dem Submiſſiouswege vergeben wir ganz oder

geteilt ca. 400 Zentner prima Streuhſtroh ( gepreßt ) liefer⸗
Har ſofort

franko 200 Zentner Farreuſtall Käfertal
franko 200 Zeutner Farrenſtall Neckarau .

Als Gewicht wird dasjenige der ſtädtiſchen Wage in
Käfertal bezw . Neckarau zu Grunde gelegt .

Angebote treten erſt nach Umfluß von 8 Tagen vom
Eröffnungstage an gerechnet uns gegenüber außer Kraft .
Offerten ſind mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis
läugſtens

Samstag , den 9. Oktober 1909 ,

vormittags 11 Uhr
auf unſerem Bureau , Luiſenring 49, einzureichen , zu
welchem Zeitpunkt die Eröffnung in Gegenwart
eiwa erſchienener Submittenten erfolgt .

Erfüllungsort iſt Maunheim. 32865
Mannheim , den 28. Sept . 1909 .

Städt . Gutsverwaltung :
Krebs .

Oeffentliche Verſteigerung .
Sonunerstag , 7. Oktober 1909 , vormittags 11 uhr

Margarete Hoffmann
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehrer

beginnt ihren Unterricht in

Tanz und ästhetischer Gymnastik
Anfang Oktober .

Anmeldungen sofort erbeten .

G 2, 20 , 2. Flage .

171⁵

2 genügt für Tunsen
eine Messerspitze voll Pfeiffer &.

Diller ' s allein echter Kaffee - Essenz

als Zusatz zum Kaffee , um ihn kräftig ,
wohlschmeckend und von klarer , gold -
brauner Farbe zu machen . Man erspart
dadurch die Hälfte an Kaffeebohnen !

Ueberall erhältlich in Originaldosen und

Paketen . 5848e
Hebam Ie Th. Aanal 75 13.werde ich im Börſenlokale E 4, 14 , hier , gemäß § 371 des

H. G. B. und § 1234 des B. G. B. gegen ſofortige Löſchung
und Barzahlung öffentlich verſteigern :

Schottiſche Nußkohlen 2 :

1212 tons in dem Kahn Joſer Stenz 2, liegend in
Ludwigshafen oberhalb der Walzmühle , und

1260 tous in dem Kahn Erna liegend , in Mannheim
neues Rheinkai an der Halle der Rhein⸗ und Seeſchiffahrts⸗
geeſellſchaft . 2302

Mannheim , 4. Oktober 1909 .

Nopper , Gerichtsvollzieher .

Türe zu!
macht mit Sicherheit u. Ruh
der heste deutsche Türschliesser

Tankesselkehrt

Dampfkessel jeder Art und Grösse.
Feinste fteferenzen .

Masseprohrkessel mit u. onne Lettegrost

— vormals —

Arthur Rodberg

Gegr . 1868 .

Ueber 8000 Anlagen ausgeführt .

Korgwallkessel

Vertreter für Baden und Pfalz : Ciwilingenieur

W . u . Dorsten , MHannbeim, Rennershofstr . 27 . Tel . 4082

Atlengesellochait, Darmstadt.
Voliständig maschinelle Bearheitung .

Alllige Preise .

Lokomabil - und Lokomokirkessel

Wasserreiniger , Rohrleitungen
Kombin Korgwall - und Rährenkessel I Dampfüberhitzer, Becharbeften aue-

443

1 2tür Spiegelschrank pen

I Waschkommodde uud Tg ,
2 Lachttische aakentt and

2 Bettstellenn
ESies

* 0

im Schaufenster
alsgestellt .

41⁰

— 1 Handtuekhalten
Brosse Auswahl in

BEK = . 2 BESEREEEBAAEEBEBEBENI - ed - - . - I . .- - l Ee
Warkt-

mf

1 B. Burbaum
Iueer Tagen prompter Etſolg bei

ebhungs-Formuäre
in jeder Stückzahl zu haben in der

Df. H. Hads seber

dunuuan :
Zu äusserst billigen Preisen .

E nnEnee
1A. Araus & Co.

4
1760 . 5

Harnröhrenerkrankungen
und Frauenleiden

durch Wr . Foelsing ' s Mucosan . Von ärztlichen
Autoritäten empfohlen . Patentſchutz . Behandteil ; Dibor⸗
Zinlkdiorthooxybenzoat . In den Apotheken zu Mark . —.
75 * . 55 ee n.

—5 ＋

Seschäftsverlegung .
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt 2850

O 7, 29 1. Etage , Saalbaustr .

Heinr: Tropf , ferrenschneider .

Aaf heissem Podey.
Roman von Erica Grupe⸗Lörcher .

( Nachdruck verboten . )

80 ort !
edungh.

Immer noch ſtand jener anbere unſichtbar und trennend zwi⸗
ſchen ihnen . Er hatte erfahren , daß Herr v. Koltz immer noch in
Manila weilte und der erklärte Liebling des Gouverneurs wurde .
Er ſelbſt hatte ſeiner Frau ja damals in der Erregung , in der
empörten Heftigkeit über Mercedes de Contis Stichelreden ange⸗
boten , ſich zu trennen , und Sylvia ſelbſt hatte zugegriffen , anſchei⸗
wend immer noch unter dem Einfluß ihrer Neigung — und viel⸗
leicht war es auch gut ſo , wenn ſie auseinandergingen . Mochts
es ihn ſelbſt auch noch ſo ſehr ſchmerzen , mochte die Welt , die
Dienerſchaft , Mercedes lächelnd und ſpöttiſch die Achſeln zucken .
Sein Mut , Sylvia dennoch zu gewinnen , ſeine Ueberzeugung , ſein
innerer ſehnſüchtiger Schrei nach Sylvia, alles was ihn damals
durchglüht , als er ſein Weib mit Lebensgefahr aus den wanken⸗
den Trümmern des Hauſes , ans Herz gepreßt , hinausſchleppte —
alles war jetzt erſchlafft unter der Laſt dieſer Wochen .

Dem Erdbeben folgten furchtbare Regengüſſe , tagelang gingen
ſtrömende Fluten vom Himmel nieder . Die Flüſſe ſchwollen an ,
der Paſig krat über ſeine Afer . Es begannen Ueberſchwemmun⸗
gen ; die vielen Tauſende , die das Erdbeben obdachlos gemacht und
die in den Bambushäuſern der Vororte die primitivſte Unterkunft
gefunden hatten , wurden aufs neue von den Elementen bedroht .
Das Waſſer ſtieg unter den Häuſern , die auf hohen dicken Bam⸗
buspfählen ſtanden , und begann die Stiegen und Fußböden fort⸗
zutpühlen . Krankheiten ſtellten ſich ein , und eine Hungersnot
begann zu drücken , da das Vieh ertrank .

Es erfüllte Ignatio Tajo mit unendlicher Freude , daß er
Beermanns eine ſo ſichere und gute Unterkunft geben konnte .
Allerdings drang auch das Waſſer in die Nähe ihres höher ge⸗
kegenen Hauſes , und nur auf den Schultern ihrer Diener konnten

die zum Wagen gelangen , wenn er und Herbert in die Stadt

fuhren : Er ließ es ſich nicht merken , daß auch er von der Kala⸗

ſtrophe pekunjär betroffen war , ſondern war unermüdlich , dem

herrſchenden Elend durch die verſchiedenſten Mittel entgegenzu⸗
treten und Geld und Reis an die Eingeborenen zu verteilen .

Seine Populaxität , ſein Einfluß , die allgemeine Liebe zu Ignatio
wuchs

Seine größte Sorgfalt galt Sylpia ; die Sorge um ſie ſchien
iun keine Stunde zu verlaſſen . Während der erſten Zeit ſaß er

Das

während er an der weitgeöffneten Tür zu Sylvias Krankenzimmer

auf ihre matten Atemzüge lauſchte . Es gab Tage , an denen der

Arzt kopfſchüttelnd das Landhaus verließ , und ſeine wenigen
Worte ließen erraten , daß Sylvias Leben in Gefahr ſtand . Wenn

Ignatio abends Herbert auf dem langen geflochtenen Stuhl gegen⸗
überlag , ermüdet von mühſamen Fahrten in die Stadt zum Ge⸗

ſchäft und den Anordnungen über den eiligen Wiederaufbau , dann
meinte Ignatio ſo gut in Herberts Gedanken leſen zu können ,
Eine Wut packte ihn gegen John Maer , der dem Glück dieſes
Mannes im Wege ſtand und der Sylvias Herz geblendet hatte .
Mehr als einmas drängte es ihn , Herbert in dieſen bangen , ſtillen
verſchwiegenen Stunden zu ſagen , daß er den Kampf um den Be⸗

ſitz Sylvias nicht aufgeben möge , weil Sylvia die Niederträchtig⸗
keit jenes anderen offenbar geworden ſei . Aber die Lippen waren

Ignatio wie verſiegelt , wenn er an Sylvias Erlebnis mit dem

Fremden damals auf der Terraſſe dachte . Ueber den inneren Zu⸗
ſammenbruch einer Frau mochte er nicht ſprechen .

Es war ein Lichtblick für Herbert Beermann , als er eines

Morgens im Geſchäft einen offiziellen Auftrag der ſpaniſchen
Regierung vorfand , eine größere Menge von Medikamenten und

Apothekerwaren in die kleineren Orte im Innern von Luzon auf
Koſten der Regierung zu ſchaffen . Die Nachrichten , die aus dem

Innern über die Cholera kamen , bewieſen , daß die Epidemie aller⸗
dings im Abnehmen begriffen , aber noch nicht erloſchen war . Und
da die Eingeborenen murrten , daß die Regierung ſich nicht ſchon
eher der Bekämpfung der Epidemie annahm , unternahm die Re⸗
gierung eine derartige Expedition zu ſanitären Zwecken lieber ,
als daß ſie den Filipinos längſt politiſche
Rechte und Freiheiten einräumte .

Im Privatkontor Herberts wurde mit einem hohen ſpani⸗
ſchen Verwaltungsbeamten ein genauer Plan über den Weg , der

zu nehmen ſei , und über die einzelnen Ortſchaften aufgeſtellt , und
es ergab ſich , daß dieſer Auftrag geſchäftlich von außerordentlicher
Bedeutung für Herbert war .

Nachdem der Spanier ſich empfohlen hatte , blieb Herbert
noch einige Augenblicke allein in ſeinem Kontor . Ganz ohne Ge⸗

fahr war dieſer Auftrag nicht für ihn . Abgeſehen von den unkul⸗
tivierten Verhältniſſen im Innern und den Anſtrengungen eines

tagelangen Rittes , war es keine Kleinigkeit , in ein Gebiet zu
veiſen , in dem die Cholera erſt eben zu erlöſchen begann . Aber
die Regierung legte Wert darauf , daß er ſelbſt den Auftrag aus⸗

führte , denn die Deutſchen genoſſen ein großes Anſehen , und einen

Lolmommenste , wWirklich selbsttestige

manche Stunde der Nacht ſtumm neben Serbert auf der Veranda ,

Spanier wollte man in dieſen Zeiten der Gärund nicht unter
die Filipinos ſchicken . Für Herbert ergab ſich auch die Ausſicht ,

Feinschmecker verlangen ausdrüeklich die

Chocolade A. & W. Eindt, Berne
3417 Wa mit der Flagge .

E D
Waschmittel

von unerreichter Wirkung ; gibt müheios 2 8 3
dlendend weisse Wäsche Bel grösster Scho ;

nupg des Bewebes , Fakete à à undss Pfg . 2 2
Veberaif erhalilich . Alleiniga Nabrikanten . 8 5 15 —

Henkel à Co. , Düsseldorf 2 55
80

E 2
88 22

daß die Regierung didie Apotheke , nun ſie nicht mehr in Ignatios ,
ſondern in ſeinem Beſitz war , ſtaatlich ſubventionierte und ihm
die gutbezahlte Aufſicht über alle Apotheken der Inſelgruppe ge⸗
ben würde . Mit aller Energie mußte er ſich nach dieſer Kata⸗

ſtrophe wieder herausarbeiten .
Ueber ihm dröhnten Hammerſchläge . Er ließ fisberhaft an

der Wiederherſtellung des Hauſes arbeiten . Es war ihm gelun⸗
gen , trotzdem ſo viele Bauarbeiten in der ganzen Stadt unter⸗
nommen werden mußten , eine ganze Reihe Handwerker zuſam⸗
menzubringen , während die ſpaniſchen Hausbeſitzer Mühe hatten ,
Arbeiter zu finden .

Herbert ging die breite Treppe ins erſte Stockwerk hinauf ,
Die große eingeſtürzte Wand im Treppenhaus , die damals ihm
und Sylvia unter ſich zu begraben drohte , war wieder aufgerich⸗
tet und das große geſchnitzte Muttergottesbild , das faſt unver⸗

ſehrt geblieben war , hing gleichſam als ſchützendes Wahrzeichen
des Hauſes wieder an ſeinem Platz . Ober fand er rühriges ,
fleißiges Leben . Wohl herrſchte auch hier noch Unordnung . Abe
es war nicht die Unordnung furchtbar zuſammenbrechender Zer⸗
ſtörung , ſondern der Fleiß aufbauender Arbeit . Am ſchlimmſten
war der Speiſeſaal , in dem Sylpia vom vorwärtsſtürzenden
Schrank und den Splittern des zerſchlagenen Glasgeſchirres ge⸗
troffen worden war , vom Erdbeben heimgeſucht . Herbert ging
durch alle Räume . Wenn ſo weitergearbeitet wurde , dann konnte

er Sylvia gleich nach ſeiner Rückkehr aus dem Innern wieder in
das Stadthaus bringen . Vorläufig fand ſie draußen die beſte
Ruhe zur Geneſung , die beſte Pflege und unter Ignatios Für⸗
ſorge liebevollen Schutz .

Wenn ſie nach dieſer ſchweren Kataſtrophe und dem betäuben⸗
den Schlag wirklich wieder genas , ob ſie ihm dann von Neuem ins

Stadthaus folgen würde ?
Die Hauptſache war , daß er dieſe Reiſe bald antrat , ſchon in

den nächſten Tagen . Jetzt galt es , bei dem günſtigen Auftrag
friſch zuzugreifen ! Er ſtieg wieder hinab , rief Herrn Krapfen⸗
bauer herbei und ging mit ihm beratſchlagend durch die Waren⸗
lager von Apotheke und Drogerie . Kurz nach dem Erdbeben
waren große Frachten und Sendungen von Hongkong , Japan und

Amerika eingetroffen . So lagen Vorräte da und alles konnte ,

zum Mitnehmen beſtimmt , ausgewählt und eingepackt werden ,
Als Herbert und Krapfenbauer über den Hof gingen , fanden

ſie Pepe , in der grellſten Sonne hockend , ſeinen Roſenkranz dre⸗

hen . Er gab ſich den Anſchein eines Frommen , in Wahrheit aber

ergötzten ihn die bunten , geſchnitzten , durch die Finger rollenden
Kugeln .

( Fortſetzune folat )
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N J4 4 Alle freiverkäuflichen Apothekerwaren .L T. S8 tutzmann S D T 08 STIE :
Chirufg . Gummiartikel . Kinder- u. Kranken- Näprmittel

Heidl . el Begerstre . — O 68 , . — Telephom 8778 . — —

f. Hof-B. Mational-Theafer Wetesbeeferre a eg l In

Dannheim . Lieder - Abend 8

Mittwoch , den 6 . Oktober 1909 . des kaiserl . russ . Hofopernsängers el h —
D9. Vorstellung im Abonnement B .

1 8 Buchowetzki muss alles staunen über die billigen Waren - Posten ,

St. pgtarsbur
wWelche hier zur Messe eingetroffen sind .

Lar und Limmerm ann . unter freundl . Aiphuun ler 72

4* Aufängerfurſe 15 8 eer en
— 8 —. beginnen Anfang jeden Monats .

Aebungsabenden Fort⸗
5 Komiſche Oper in 3 Akten . Muſik von A. Lortzing .

Konzertsängerin Henny Arlo, A et

Schürzen , Trikotagen bildungskurle Sanlag

65
— Cacao und Tee neuester Ernte .

Regiſſeur : Eugen Gebrath . — Dirigent : Albert Coates .
— —— Klavierbegleitung : Frau Annga

Perfonen : Arien , Lieder und Duette von Mozart , Liszt , Tschaikowsky ,
1255 Rubinstein , H. Wolf , Friedland , Gostz , Scheinpflug , Faure , Glinka

Schriftſreunde willkommen .Peter der Erſte , Zar von Rußland , und baschalowa . 2125
Aumeldungen u. Anſragen erbetenunter dem Namen Peter Eintrittskarten à4 Mk. . —, . — u. . — in der Hofmusikalien - Halbf . Stenographen⸗Vereinals Zimmergeſelle , 8 Joachim Kromer handlung Hecke ! ( Konzertkasse 11 —1 und —6 Uhr ) . Stolze⸗Schrey .Peter Iwanow , ein junger Ruſſe, als 8 0 Ihl Vereinsl . 10 Roſengarten ,Zimmergeſelie Alfred Landory 4, 13 „ Börsen eafé “ Böre0 0 Weizerst0 blel Usel 6, 19 . 1079

Van Bett , Bürgermeiſter in Saardam Karl Marx 9
85 in F z AMustMarie , ſeine Nichte M. Beling⸗Schäfer . raglen ee e ee eeee halbf . Winterblusen in grosser Auswahl Vereinf . Mächen⸗AusftattungAdmiral Lefort , rufſiſcher Geſandter Joſeph Egem d ene ee 333

kür Sehveidennen 10b Wir beehren uns , die Ver⸗
11 aef ,

Wilhelm Fenten Entree frei . 1855 Entree frei .
25 8

San
85 907arquis von ateauneuf , franzöſi⸗

56 Seiden - Sonntag , den 24. Okt .3 0 0ſcher Geſandter Hans Koponn,. „ Nheinlust “ . 2 2 2 aun JorgkfWitwe Brown , Zimmermeiſterin . Julie Neuhaus . 5 5 ſtattfinden⸗Ein Offtzier „ Georg Maudanz .
Gut bürgerliehe Restauration . 1654 28a 20 U 80 er ben 3235

Ein Ratsdiene Auguſt Krebs Worzügl. Mittags - u. Abendtisch in- u. ausser Abonnement. General - Perſammlungimmerleute . Magiſt ratsperſonen. Eited en von Saar⸗ Täglich abends : frisch gebackene Rheinfische . 82 Die Waren sind meistens ausgepreist . j 115dam , Offztere . Miattafen
8

freundlichſt einzuladenzlere . 0 55 Tages⸗Ordnung :Jeden Donnerstag Schlachtfest .
Rechenſchaftsvorlage ,

Die Handlung iſt in Sgardam im Jahre 1689 .

Im 3. Akt : Holzſchuhtanz
getanzt von der Ballettmeiſterin Aennie Häns ,

Marie Zimmermann und den Damen des Balletts . Verein für Nafional-Stenograpnie Mannheim .
Kaſſeneröffn . ½7 uUhr . Anfang 7 uhr . Ende 10 uhr

Bericht der Reviſoren ,
Wahl des Vorſtandes ,
Heſtimmung der Höhe des

Ausſtattungspreiſes und
Verloſung desſelben ,

Statuten⸗Aenderung ,

LNiach der Neuzeit eingerichtste Kegelbahn , anf Sude
Nachmittagen u. Sonntags benutzbar , Telephon 6400

egenle
9

3
Maunheim , 6. Okt. 19090 8 8 — f 1 5Nach dem 2. Akt größere Pauſe Ein Anfänger Kursus

Wiener partiemaren Der Vorſtand .Kleine Preiſe . für Merren und Damen—
— er — beginnt am Bekanntmachung .Am Gro RH. Buftheate 1. 11 1 8 1 155 Donnerstag , 7. 1 155 1909 ,9 8 im Vereinslokal Restaurant Ratskeller rmittags 11 UhrDonnerstag , 7. Okt . 1909 . 9. Vorſſellung im Abonn . A P 1, Ta. Honorar inkl . Lehrmittel M. 3 . verſteigern wir bei der e

öffenklich gegen Barzahlung
an den Meiſtbietenden . 2841

Mannheim , 4. Okt . 1909 .
Großh . Gitterverwaltung .

AusschgæamnmkVon der Reise zurück 5
2 fla . Kulmbacher sowie Baierisch , Pilsner ,Dr . Karl Steiner » Ausgezeichnete naturreine Weine

p 3, 13. Spezlalarzt für Haut - u. Harntelden . Tel . 1086 . Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage
Lichtbehandlung mit Röntgen - u. Quarzlampe . la . Weissherbst ( Gemarkung Zell- Weierbach ) ,

*
Mertel à 25 Pfg . , zum Ausschank zu bringen

9688Neues Theater im Rolengarten .
Donnerstag , den 7. Oktober 1909

Die luſtige Witwe*
Anfang 8 Uhr .

Bellauntmachung .
Die Inhaber der Pfandſchein

uber die jetzt verfallenen Pfänder
vom Monat September 1908
über Goldpfänder ( rote Scheine )
Lit. ANr . 70179 bis muit Nr. 78758
itber Kleider⸗ u. Weißzeugpfänder
( weiße Scheine ) 32864

Lit. B Nr. 52524 bis mit Nr .
58510 und ( grüne Schelne)
Lit. ONr . 87243 bis mit Nr. 94048
lerxner vom Monat März 1909
über Sparkaſſenbücher ( blaue
Scheine )

Lit D Nr . 117 bis mit Nr . 119
werden aufgefordert , ihre Piänder
ſpäteſtens in Laufe des Monats
Oktober 1909 auszulöſen ,

andernfalls dieſe Pfänder zur
Verſteigerung 45 0 werden .

Mannheim , 1. Okt . 1909.

Städtiſches Leihamt .

Arbeitsvergebung.
Für den Neubau des Schul⸗

hauſes Wohlgelegen II . Teil

Anfang
8 UhrApollo - Theater

Nur noch wenige Tage

Zu meinem Minler - Aursen fur Es ladet höflichst ein 1880

Gottfried Uebler .Canæ - · und Nnslanòslefire
neſime ꝛdeitere gefl . Anmeldungen läglich entgegen .

Aumeldungen beim Beginn des Unterrichts sowie an Herrn
ö

5 ſenbahnzollhalle im Zentral⸗Totentanz
Karl Fleitz , G 4. 15 Kaiserrin 9 güterbahnhofAnfang halb 8 Uhr . 2196 RT EiTE , „ 10. 08 adrdl 0 UT ig 2

1 Wagen Filderkrant 5840 kg

„ Haskel “ im Iumpenball

LNAAI 2
8

8
S — — — —Herenaun Oclisen, Insleluls.-I angleſin er.

Hrivat - IJnlerricht an eintelne souie an mehirere Fersonen
erleilæ ai jeder Zeil . 5 Damen — Mode Salon5 An einem feingeschilossenem Machmittiags - Turstus ędnmen

lochi einige Herren leilnehmen . 5793 Hauptspezlalitäten :

I Afertigung von hoofeſeganten Jacquets ,
Meine Wohnung befindet sich jetzt Mänteln , Kostümen, engl. Taillen

Brahms — tr . 1 2 und aller in dieses Fach einschlagenden Novitäten
Stets das Neueste der Salson .

Leo Dunkel , Malermeister . Garantie für tadellosen Sitz . 1759
Reelle Prelsel Prompte Bedlenung !

ſoll im Wege des öffentlichen
Telephon 3868 . 2844 1 E

—

85
5 — —

Angebots die Lieferung undSeckenheimerstrasse 25 , parterre . 4 das Verlegen der Platen⸗2 2

Frauenleiden ,

Die DemnErmaschäime .

und das übrige Programm !

Täglich von 9 bis 11 Uhr Nach Schluss d. Vorstellung 18

Setet Cabaret .

5 05 Joclette Tberder Cbel
Mittwoch , den 6 . Oktober 1909

Der Bettelstudent .
8 — — — — — beläge vergeben werden .

e Angebote hierauf ſind ver⸗
ſchloſſen und mit entſprechen⸗

N

Aufſchrift verſehen , bisaoleben arznei - und operationslose Beratung und Behandlung der fuff
32870Wiesloch. Slobknger 8 ſelnstübe. No. 67. en 92192 Meeen 1u. Orisber 5. 8183 5 Mittwoch , 13. er d. Is . ,

Natur - und Lichtheil - Verfahren , 5 vormittags 11 Uhr
5 0 schwedische Heilgymnastik Ein grosser Posten 1 1zeichneten Am

dleceleen beebte bi cien erelestgel , krau Pir . Heh . Schaber bochtemer aae ze e
dass jch mich hier als Recht Wal Sehülerin von Dr . med . Thure - Brandt . 1 öffnung der Angebote in

Gegenwart etwa erſchienener
niedergelassen habe . Mannheim nur M3 , 3 Mannheim . ] rreln 85 0 — [ Bieter erfolgt und die An⸗

Sprechstunden : —
— Uhr nur — 5 beteionmmlark enen e

Mein Bureau befindet sich A I No . 5 batz der Umdrucktoſten ( 30
— — — — erhältlich ſind

Eingang Breitestrasse , Telephon No . 1984 . Jeder Meter : Mk . . —- Mannbeim , 1. Ortober 1909
Städt . Hochbanamt :Gesangs Uuterriehe

1 . Perrey .Dr . Richard de 8 nach leichtfasslicher Methode . EI, 10 August Weiss II . 10 4
Herbſt⸗Anzeige .( 2278 Einzelunterricht und indiv . Behandlung .

— —

u .
Thumann. K 1. 12 , 1i . Marktstrasse .

w ene Genaen eginnII 5b . English Club 85. 15
Frachtbrlefe le wnne benn andiengege dea

inhaber : A. Sickel Neuheilten Dr . B. adse
Buchdruckerel auf er Seit ee

SPezlalgescheft àn . in
Soeeeesse - geeeeeeeeeeesseeesssee be 35 h

Jehweizer-Stichereien zu Kaufliebhaber höflichſt
eingeladen werden .Soeben erschienen !Herrenhüten und Aützen

Stallung für ein Pferd
geeignet f. Milch ⸗od Flaſchen⸗
bier⸗Geſchäft mit Abfüllraum
per 1. Oktober evtl . ſpäter zu
verm . Näheres Peter 7765Baugeſchäft 9704

Dr. H. Haas ' sche Buchdruckerei
E 6 , 2 . G. m. b. fl . E 6, 2 .

Seeeeeeseeseseseseseseseeeeeeeselee

( 000000ff0ũũ ³¹wAᷣ
Münchner Geſchäfte . Komme pünktlich überall ,Goetheſchule , Offeubacha. M. auch außerhalb . 1095

Militärberechtigte Privatreals und Handelsſchule ,verb . mit Vorſchule Selig , L 4, 6, Eſkladen. Telephon 7218 .aund Penſtonat . Penſionsprels gun geld 200
—1000 W.

8 8
2

198 1 4 825Febril - %3 Das „
Alägllch Elngang von Neuhelten In allen Prelslagen . Miederlage 5 0 5

2* Grosse Auswahl . 7631 17 2 7

1 bnade 10. 880 . agazne
el . 2838 . % 2

˖ Konzertsängerin [ Groß . Magazin
5 * 2 Mannheim - Ludwigshafen —

in beſter Stall
34 —Ffau Sussi KToewerath - Hick eeee Hleidelberg - Weinheim .Lehrerin für Gesang und Klavier .

Kltidet , Sütko⸗ Rock⸗ Frack⸗ J. Spoling⸗ 2
reis 20 PfR 5

5 Nr . 10574 a. d. Exp . d. Bl⸗
Anatom . wIssenschaftliche Atem - u. Sprechkurse . 2 828

6 3. 204 2 Tr Anzühe, heſſere Dallenſachen , Schuhe A. 3ist zu haben in allen Buchhandlungen , bei den 2 — Stallung . 85die allerhöchſten Preiſe . Benötige dieſelben 2 Zeltungsträgerinnen des „General -Anzeigers“ sowie 2
dringend für meine guteingeführten hieſigen und 2

direkt beim Verlag
2

HF 6 , 7

2
8



. Seite . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , den 6. Oktober 1909

Königl ist

das
welches von allen Brunnen mit Selters

nur so wie es der Quelle

entfliesst , gefüllt und versandt wird ;

Namen ,

binzigste natürliche Selters, von altbewahrter Heilkraft
in Fällen von

Hatarrhen der Schleimhäute und
Atmungsorgane .

Königl . Selters mit heisser Milch .

Hervorrag. Linderungsmitte !“
bei fleberhaften Zuständen und bei

Lungentuberkulose , Tafelge tränksowie

ein

ferner ein
von unerreichtem Wohlgeschmack .

822
Unter strengster Kontroll e der Königl . Staatsregierung in reinen atürlſchem Zustande gefüllt . — Zur Uermeidung von [ rrtümern achte man genau auf den hamen „ Königl . Selters “ .

Dusegzadt
D 5 —

ſches Verlobungs-Anzeigen .

llefert schnell und billig

H. Haaseebe Zuchdruckerei .fgednl
82043 Ein grosser Posten

ſengl . Herren - Stoffe
azu Anzügen und Damen - Costümen geeignet .

eder eter : M . . -

a August Weiss bl0
Warktoh,

2

Oründlicher Unterricht
in Stensgraphie , Maſchinenſchreiben ,

Buchführung , Schönſchreiben ꝛc. 1

Irledrich Burckhardts Nachf.(g. Oberheiden)
geprüfter Lehrer der Stenographie ,

5, 3 . Fernſprecher Nr. 4301 . 4 5, 8 .
Bureau ſ. Schreibnaſchinenarbeiten u. ſtenogr . Aufnahmen .

42

Der Stein der Waiſe .
Skizze von E Fahrow .

( Nachdruck verboten ) .
Die Jacht des Dollarkönigs Myers kehrte von dem Ausflug

zurück , den ſie mit ungefähr zwanzig Gäſten an Bord am Mor⸗
gen unternommen hatte .

Die Gäſte und noch mehr der Gaſtgeber waren in glänzen⸗
der Stimmung . Jene , weil es immer nett und ungewöhnlich
iſt , ſalbſt in einem eleganten Nordſeebade , die Bekanntſchaft
eines leibhaftigen Nabobs ( mit Jacht und zahlloſen Dienern
und fabelhafter Freigebigkeit uſw . ) zu machen ; dieſer , weil er
hier in der Fremde ſo ungeheuer leicht Eingang in die vor⸗
nehmſte und zurückhaltendſte Geſellſchaft gefunden hatte — ein
Ziel , das ihm daheim in Newyork immer noch nicht geglückt war .

Unter ſeinen Gäſten befanden ſich auch ein oder zwei ein⸗
fache amerikaniſche Bekanntſchaften , junge Herren , die dankbar
für jedes Vergnügen und für die Gelegenheit zum Flirt waren .
Außerdem aber vor allem war auch „ die Waiſe “ mit an Bord .

Die Waiſe hieß Doris Deuters und war eine fünfund⸗
zwanzigjährige Millionärin von großer Lieblichkeit und Unnah⸗
barkeit , ſo daß ſie bei der Herrenwelt die „ Unerbittliche “ ge⸗
nannt wurde .

Doris wußte dies und zuckte die Achſeln darüber . Die
Meinungen anderer Leute konnten ihr gleichgültig ſein , und
dieſer Beiname war ihr eher noch lieb ; ſie war es herzlich müde ,
ſeit ſo vielen Jahren das Ziel einer unerſchöpflichen Anzahl von
Mitgiftjägern zu ſein .

Und doch wollte ſie weder einen Prinzen noch ſonſt einen
hervorragenden Mann heiraten . Sie wollte nur ganz einfach
— lieben , wenn ſie ſich ihrer koſtbaren Freiheit beraubte .

Wie hatte doch erſt vor wenigen Tagen Fred Black zu ihr ge⸗
ſagt ? „ Sie ſind ja gar nicht imſtande , zu lieben , Fräulein Deu⸗
ters ! Wer mir das je gepredigt hätte , daß ich einmal unglück⸗
lich lieben würde , den hätte ich für übergeſchnappt gehalten ! “

Und bei dieſen Worten hatten ſeine haſelnußbraunen Augen

1 übermütig gelacht wie gewöhnlich . Doris hatte ihn keiner
utwort gewürdigt — natürlich dachte ſie gar nicht daran , in die

allgemeine Schwärmerei für den „hergelaufenen Amerikaner “
mit einzuſtimmen .

Es war wirklich eigentümlich , wie ihn alle Welt verwöhnte ,
beſonders auch die Herren , die ihn ohne weiteres aufgenommen
hatten , obwohl kein Menſch wußte , wer er war , woher er
ſtammte , und was für einen Beruf er hatte .

Selbſt Miſter Myers , der Jachtbeſitzer , hatte gezögert , ob
er dieſen Fred Black mit einladen ſollte ; aber die anderen jungen
und älteren Herren hatten erklärt , ohne Fred ſei es nie luſtig ,
und er müſſe mit !

Da war er nun alſo , hatte die ganze Tiſchgeſellſchaft unter⸗
halten und ſich wieder weidlich luſtig gemacht über die beſonders
in Deutſchland noch herrſchende Philiſterei , nicht eher mit jemand
zu verbehren , als bis man ſeine Vergangenheit und ſeinen
Stammbaum in⸗ und auswendig kannte .

„ Fräulein Deuters ! “ hatte er plötzlich über die Tafel geſagt ,
„ Sie zum Beiſpiel , Sie würden Ihre ſchöne Hand gewiß nicht
rühren , wenn ein Unglückswurm von Verbrecher in Ihre Ge⸗
walt gegeben wäre ! Sie würden ihn nicht retten — — weil
er Ihnen nicht ebenbürtig iſt . “
Natürlich nicht ! “ hatte ſie geantwortet und dann ihren
ſtolzen , blonden Kopf von ihm abgewandt .

Nun war die Tafel aufgehoben , man ſprach noch von dem
wundervollen Edelſtein , den Doris heute im Haar getragen

hatte , und deſſen Wert unermeßlich war .

Dieſes Juwel war eine Berühmtheit , man nannte ihn in

dieſem Kreiſe nur ſcherzhaft den „ Stein der Waiſe “ .

Köstlich diskretes Aroma !

e e ,

Das Parfum des yornehmen Geschmachs

M emp ehlen hiermit unsere vorzuglich bewährten

Backmehle
aus allerersten Kunstmühlen zu

billizsten Konkurrenzpreisen .
Grüne Rabattmarken . 232⁵

Oreulich & Herschler
Telephon 456 1 2, 1 Marktplatz Telephon 486
5 engros Versandt detail .

— Aies

Ausverkaufuano - Lager

Man achte beim Kauf ganz genau auf die ges . gesch . , „ D 5

aul Blau - Goldener Etikettel
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Es war ein heller Topas , in deſſen Mitte ein funkelnd
blauer Saphir eingeſprengt war , ein Naturſpiel , wie es viel⸗
leicht nie wieder aufzutreiben war .

Auch war Doris vecht ſtolz auf dieſen Stein , und man
wußte , daß ihr bereits vergeblich Unſummen dafür geboten
worden waren .

Wer beſchreibt das Erſtaunen und den Schreck der Jacht⸗
geſellſchaft , als plötzlich Doris blaß und erregt wieder im Salon
erſchien , den ſie erſt vor wenigen Minuten verlaſſen hatte , und
ausrief :

„ Mein Stein ! Der Stein iſt fort ! “

Allgemeiner Aufruhr — Fragen , Ausrufe , Bedauern und
ein Durcheinander von Stimmen entſtand .

Es war Doris ſonderbar und unverſtändlich , daß nur Fred
kein Wort ſagte .

Er ſaß , eine Zigarette rauchend , in einer Ecke und blickte ſie
ſellſam ernſthaft und , wie es ihr ſchien , beunruhigt an .

Miſter Myers war der Aufgeregteſte von allen . Er lief
überall umher , nach dem verſchwundenen Stein ſuchend , der ſich
aus der Nadel in Doris Haar gelöſt haben mußte Die geſamte
Dienerſchaft war auf den Beinen , die fröhliche Stimmung gründ⸗
lich geſtört .

Natürlich , wie immer in ſolchen Fällen , fand ſich keine Spur
des Steines .

Da trat der Steuermann vor ſeinen Herrn und erklärte
mit beleidigter Miene , er beſtehe darauf , daß ſeine Sachen durch⸗
ſucht würden . — Und im Chor ſtimmten alle anderen Unter⸗
gebenen bei .

Doris war dieſe Revolution höchſt peinlich . — Sie wünſchte ,
lieber ihren Verluſt verſchwiegen zu haben , doch dazu war es
nun zu ſpät .

Ganz ſelbſtperſtändlich trat einer der deutſchen Gäſte vor
und ſprach :

„ Mr . Myers , Ihre Leute dürfen nicht allein unterſucht wer⸗
den . Wir alle , die wir an der Mittagstafel teilnahmen , be⸗
ſtehen auf einer Viſitation . Fräulein Deuters war noch vor
einer Viertelſtunde im Beſitze des koſtbaren Steines — leiner
von uns hat den Speiſeſaal verlaſſen — alſo bitte , laſſen Sie
uns unterſuchen . “

Myers war außer ſich . Er proteſtierte ; ſeine Gäſte dürf⸗
ten ſich nicht einer ſo beleidigenden Unterſuchung unterziehen ;
allein es nützte ihm nichts — die Herren beſtanden darauf , wäh⸗
rend die Damen nur notgedrungen und mit bitterböſen Mienen

ihre Zuſtimmung gaben .
Unmerklich hatte ſich Fred erhoben und war neben Doris

gelangt , deren ſchimmernde Augen ihn , wie magiſch angezogen ,
immer wieder aufgeſucht hatten .

„ Gott , mein Gott ! “ dachte Doris . „ Der Unglückliche — er
ſaß neben mir — die Verſuchung war vielleicht zu groß für ihn !
— Wie bleich er iſt ! Und wie flehend er mich anſieht ! “

Unwillkürlich trat Doris in eine von Blattpflanzen gebil⸗
dete Niſche , während einer nach dem anderen der Herren vor
den Gaſtgeber trat , ſeine Taſchen nach außen kehrend .

„ Doris ! “ hörte die unſchuldige Verurſacherin des Aufruhrs
dicht an ihrem Ohr flüſtern , „ Sie waren ſtets hart zu mir ,
und Sie haben es mir nicht vergeben , daß ich — daß ich Sie
liebe . — Seien Sie jetzt barmherzig , ſchlagen Sie mir nicht eine
Bitte ab , von der — mein ganzes Leben abhängt . “

Fred ſtand vor ihr , mit dem Rücken zu dem Zimmer . Seine

ſonſt ſo luſtigen Augen waren groß und mit erſchreckendem Ernſt
auf ſie gerichtet . Doris fühlte , wie ſie erſt dunkelrot und dann

ganz blaß wurde .

„ Was iſt ? “ fragte ſie ſchwach . „ Was wollen Sie von mir ? “
Er drückte ihr einen winzligen , in Seidenpapier gewickelten

Gegenſtand in die Hand :— . ñ —

Wie ſchützen wir ung vor Erkrankungen der Almungsurgane?
Ingbeſondere bei kuberkulöſen Anzeichen ?

Beachtenswerte Erfolge bei den chroniſchen Erkrankungen der At⸗
mungsorgane , beſonders bei Tuberkuloſe , hat ſicherlich die Heilſtätten⸗
behandlung aufzuweiſen , in der bekanntlich die Luftveränderung ſowie

Hiätetiſche Maßnahmen eine Hauptrolle ſpielen .
Leider kann aber nur ein verhältnismäßig kleiner Kreis von

Patienten die Wohltat einer Sanatorienbehandlung in Anſpruch
nehmen . Neben andern Umſtänden ſchränken pekuniäre Verhältniſſe ,

ſowie Mangel an Zeit derartige Kuren ſehr ein ; außerdem kommen
ſie ja auch für akute Erkrankungen weniger in Betracht . In ſolchen
Fällen ſind wir auf eine möglichſt zweckentſprechende medikamentöſe

Beeinfluſſung angewieſen .
Unter den verſchiedenen im Handel befindlichen Präparaten

genießt ſeit einer Reihe von Jahren die Guajacoſe ein beſonderes An⸗
ſehen , und zwar aus dem Grunde , weil ſie nicht nur direkt auf die

Krankheitserreger einwirkt , ſondern auch gleichzeitig eine äußerſt
wichtige Bedingung erfüllt , nämlich die Kräftigung des Organismus
und eine bedeutende Steigerung des Appetits herbeiführt . Dieſe
Tatſache beruht auf der ganz eigenartigen Zuſammenſetzung des
Mittels , auf die näher einzugehen an dieſer Stelle nicht der Raum
lſt . Es ſei nur kurz erwähnt , daß die Guajacoſe neben dem Guajacol “ ,

das als das wirkſamſte Mittel bei derartigen Erkrankungen augeſehen
und in einer beſonders geeigneten , unſchädlichen Form geboten wird ,

Somatoſezuſatz iſt beſonders wichtig deshalb , weil geradeErkrankungen
der Atmungsorgane oft mit Verdauungsſtörungen einhergehen . Zu
deren Beſeitigung findet aber die Somatoſe ſeit über 15 Jahren erfolg⸗
reiche Anwenduypg .

Naturgemäß wird die Guajaeoſe beſonders dann die beſten Dienſte
leiſten , wenn ſie gleich im Anfang der Erkrankung in ausreichen⸗
dem Maße angewandt wird , denn es iſt leider Tatſache , daß viele zu⸗
nächſt leichtere Erkrankungen nur durch Vernachläſſigung zu ſchweren
Leiden führen .

Es iſt deshalb dringend anzuraten , den erſten Anzeichen ( Hüſteln ,
auffällig leichter Ermüdbarkeit , Abmagerung , Nachtſchweißen uſw. ) be⸗
ſondere Beachtung zu ſchenken , denn gerade in den Anfangsſtadien iſt
der Gebrauch der Guajacoſe dringend anzuempfehlen . Neben den
eigentlichen tuberkulöſen Erſcheinungen ſind es vor allem die Er⸗
krankungen der Luftröhren und des Kehlkopfes , der Bronchien uſw . ,
deren Umſichgreifen zu verhüten man beſtrebt ſein muß .

Bei alledem verabſäume man nicht , einen Arzt zu Rate zu
ziehen und auch dieſen über die Verwendung der Guafacoſe zu be⸗
fragen , ſtatt ſich eines der oft mit aufdringlicher Reklame angeprie⸗
ſenen , jedoch wiſſenſchaftlich völlig wertloſen und unwirkſamen
Wundermittel zu bedienen . Die Wirkung der Guajacoſe zeigt ſich
bald in Herabminderung bezw . Beſeitigung des Huſtenreizes , Er⸗
leichterung des eventuell vorhandenen Auswurfes , Steigerung des
Appetits , des Körpergewichtes und der Körperkräfte .

Auch in der Rekonvaleszenz nach Influenza , Lungen⸗ und Rippen⸗
fellentzündung , Typhus uſw . verhütet ihr Gebrauch die im Gefolge oft

zuch das altbewührte Kräftigungsmittel „ Somaloſe “ enthält . Der
auftretenden Nachkrankheiten und bewirkt eine raſchere
Kräfteszuſtandes .

Ausserordentlich belebend und erfrischendl

DD
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Ratenzahlung . Ludwigshafen , Lnisenstr . l.

Schönschreiben eant d, ,

Contor Imperial P , 7a.

„ Hier ! “ flüſterte er . „ Verwahren Sie dies für mich — nur
— nur wenige Minuten ! “

Doris ſchloß die Augen und erwiderte kein Wort .
Es war ſo klar — —er hatte ihren Stein , und nun ſollte

ſie ſelbſt ihn retten ! —

„ Raſch ! “ flüſterte ſie zurück , während ihre eiskalte Hand feſt
den kleinen Gegenſtand umklammerte . „ Gehen Sie ſchnell —
man darf Sie nicht hier bei mir ſehen

Was war das ? Ein unperkennbarer Blitz des Triumphes
ſtrahlte in ſeinen Augen auf . Und er ging noch nicht . — Eine
Sekunde ſtand er noch neben ihr und ſie hörte , wie er ſagte :

„ O Doris ! Doris ! Doris ! “
Und dann ſtand er neben der Tür und reichte mit einer

leichten Verbeugung Miſter Myers die Hand :
„ Genug , genug , meine Herren ! “ rief er aus . „ Wir alle wiſſen

ja , daß ſich kein Dieb unter uns befindet ! Ich muß Sie nur
um Verzeihung bitten , daß ich nicht früher ſprach — ich ſah näm⸗
lich mit eigenen Augen , wo Fräulein Deuters ihren Stein ver⸗
loxen hat . “

Ein Sturm der Entrüſtung , der aber in lachenden Lärm
überging , erhob ſich .

Fred zeigte auf Herrn Myers behäbige und ſchwerfällige
Gattin , die in aller Seelenruhe auf ihrem gewohnten Schaukel⸗
ſtuhl ſaß . — Um die Schultern hatte ſie einen drientaliſchen
Schal , den ihr vorhin Doris umgelegt hatte , weil es der guten
Dame überall und immer zu kalf war .

Hinten in dem bunten Gewebe hing der koſtbare Stein !
Fred rieb ſich die Hände und erklärte :
„ Ich ſah es nicht ſofort , aber zufällig , als ich bei Miſtreß

Myers vorbeiging , erblickte ich den Stein — und da war bexreits
die Aufregung und die Unterſuchung im Gange . Ich konnte der
Verſuchung nicht widerſtehen , Ihre berſchiedenen Mienen zu be⸗
obachten — maſſakrieren Sie mich, wenn Sie wollen ! “

Lachend entzog er ſich den auf ihn einſtürmenden Vor⸗
würfen und folgte Doris , die vorhin blaß und auf ſchwankenden
Füßen den Speiſeſaal verlaſſen hatte .

Niemand war außer ihr in dem kleinen Salon , wo ſie mit
zitternder Angſt wartete .

Fred legte den Arm um ihre Geſtalt und rief : „ Doris , Ge⸗
liebte — endlich biſt Du mein ! “

Sie wich zurück und blickte ihn ſtolz an : „ Miſter Black,
Sie wagen zuviel ! — Ich — ich 5

Lächelnd ſtreckte er die Hand nach dem kleinen Paketchen
aus , das ſie noch in der Hand hielt .

„ Wollen Sie mir nun mein Eigentum zurückgeben ?“ fragte
er ſie .

„ Ihr Eigentum ! “ rief ſtie aus „ Welche — Dreiſſcgleit !
„ Nun, “ rief er ernſthaft , „ Wenn Sie durchaus wollen , ſo

können Sie es behalten ! Aber dann für immer ] “
Sie blickte verwirrt auf . Dann wickelte ſie raſch das Seiden⸗

papier auf .

Nicht ihr Topas , ſondern ein unglaublich großer und koſt⸗
barer Brillant lag darinnen .

„ Willſt Du ihn als Brautgeſchenk nehmen ? “ fragte er zärt⸗
lich . „ Sieh , leugnen kannſt Du doch jetzt nicht mehr, daß Du
mich liebſt ! Und ich bin auch wirklich kein Abenteurer , ſondern
der Sohn von dem leider nur zu bekanten Petroleum⸗Black —

„ Ach ! “ ſagte Doris enttäuſcht

Doch ſie mußte ſich darein finden , einem Manne in die Ehe
zu folgen , der ebenſo reich war wie ſie . — Und es ſoll beiden

gamg gut bekommen ſein .
Der Stein der „ Waiſe “ aber hieß fortan bei ihnen der Stein

der „ Weiſen “ , weil er es war , der ſie zueinander geführt hatte

Aufnahme täglich

Prospekte gratis

—— — —
Die Guajacoſe iſt in allen Apotheken zum Preiſe von Mark pro

Flaſche erhältlich . Man achte jedoch genau auf die Originalpackung
und laſſe ſich nicht bewegen , „ Erkatz “ ⸗Mittel anzunehmen . Er gibt
überhaupt kein Präparat , das der Guajacoſe vollkommen entſpricht .

Intereſſenten erhalten gegen Einſendung des ausgefüllten Zettels
lam beſten als Druckſache im offenen Kuvert mit 3 Pfg . frankiert )
Siteratur über die Guajacoſe koſtenfrei durch das Pharmazeutiſche
Bureau II der Farbenfabriken vorm . Friedr . Bayer u. Co.

1bei Köln a. Rh .

Senden Sie mir Ihre Vroſchüre 32 V koſſenlos zu.

Name :

Beruf oder Stand :

Ort :

Nähere Abrelle⸗
en

*
—

Hebung des ]

8
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Her ＋ Seheimer Kommerzien rat findet im Reſtaurant Fauſt , Frledri plgz 6 II . , ein bu gegln Pee 15
Vollſtreckungswege öffentlich

—. — —. —. — Vortra verſteigern : 10700

des Geſchäftsführers bes Hanſabundes , Dr . Gerard Ereßfaen ee

in Mannheim über das Tema :
Mannheim , 5. Oktbr . 1909. ,

„ Der Hanſabund und die Handlungsgehilfen “.
3 8 tatt . — An den V d 2das verehrte Mitglied unseres Aufsichtsrates ist gestern abend aus dem huſchließen . Wir biee lere wioleter ſan che

aee
Der Verblichene , welcher unserem Kollegium über 35 Jahre an -

gehört hat , zeichnete sich während dieses langen Zeitraumes als ein W. Nnneee

treuer Freund und Berater unserer Gesellschaft aus , weshalb wir ihm ein Eerein
dauerndes und dankbares Gedenken bewahren werden . ＋

2u 0ri— —456 f
———Der Aufsichfsrat und die Direktion aunbeim 6N* — —— 1 1 un axa iollen aller Artdel Mannteimer Dampfschleppscifffahrts -Cesehschaff. i

Pest

2
eee

der Vorträge ( i
igg,V ** eferenzen . 6

—
den 5. Oktober 1909 .

im Winter 1909 %/910 . a . Telepb. 2219 .

8 Bernhardushof : Donnerstag , 14. Oktober 1909 , Herr
— 755

Dr . Mich . Gegrg Conrad , München — „ Bismarek
und die Kunst “ . 5

8 Frliedrichspark : Donnerstag , 21 . Oktober 1909 , Herr 5—
Uviversitätsprof , Dr . Eugen Kühnemann , Brsslau

nur „Schiller in Mannheim “ ( Zur Eripnerung au Schiller ' s 5 8

150 . Geburtstag ) . encncen-Amakmo für ale 20.

5 d A
* Bernhardushof : Mittwoch , 3. Noyember 1909 , Herr eeeeSlaatsanwalt Dr . Erich Wulffen , Dresden — „ Der . Nſollte O S8 N Zel E . Strafprozess , ein Kunstwerk der Zukunft “ 8 5 Mannhelim

f
te . 20

U

N9 feſt Musensaal : Montag , 8. November 1909 , Herr Reichs - FARBee
feſt Gestern abend verschied tagsabg . Pfarrer D Friedrich Naumann, Berlin - ieeeeeeeee—

Sohöneberg ben Folgen des Weltverkehrs für 88 5 Wacene 1555
das geistige Leben“.

whes Herr Geh . Kommerzienrat
Friedrlehspark : Ponnerstag , 18. November 1909 , Herr aun be Aie 75

Eine Professor H. Wempe , Oldenburg — „ Das Leben des pflicht⸗ u. Volksbrauche
agte : Meeres “ , ( II . Teih ) . 118

108 mit f nernbardushof : Donnerstag , 25. November 1909 , Herr füchkung. varzügl eingeführt .
einer Marinepkarrer a. D. J. Wangemann , Gautzsch ( dei hebiür den ee

35 8 Leipzig ) . — „ Ernste und heitere Kulturbilder aus 1iſſen in Mannheim Samoa ( m. Lichtbildern ) , J1 Inſpektor
„ 8 Bernhardushof : Donnerstag , 2. Dezember 1909 , Herr zu engag . Es werden hohe

117 Mitglied des Aufsichtsrals und Mitbegrunder unserer Gesellschaft . Scheiktsteller Freiberr Frſtz von Ostinl München 081 ang .
fa „Berückſichtig find .„ Vortrag eigener Dichtungen . “

Bernhardushof : Donnerstag , 9 Dezember 1909 , Herr
Dr . J. A. Behringer , hler — Hans Thoma ' s Leben

Off. m. Lebensl . u .In dem Entschlaf . enen verlieren wir einen treuen Freund und Berater , 3532 an Haaſenſteindem wir allezeit ein ehrendes Andenken bewahren werden .2 Vogler , . ⸗G. , Karls⸗därm und Kunst “ ( Zur Ge enkfeier seines 70. Geburts - ruhe i . B. erbeten .
Mannheim - Waldhof , den 5. Oktober 1909 . 2343 tages ) mit Lichtbildern . eeee8g -b eeeren

125 Musensaal : Mittwoch , 12. Januar 1910 , Herr Musik - e A1 ˖

5787
ukel⸗ 7

direktor Karl Weldt , Heldelherg —„ Eranz Schubert ' s Areeln
ſchen

Der Aufsichtsrat und Vorstand Leben und Wirken “ ( Unter gefälliger Mitwirkung den Bezier, Mannhein .juten 212 ＋ des Gesamtehores des Lehror - Gesaugvereins Mann - Keinen Vernevelrag , keine
8 der m mob [ SEn — Oesel [ Sch Alt Wa d hof beim- Ludwigshafen ) . Kenntnis erfolderlich ; leicht

tein ! Friedrichspark : Mittwoch , 19. Januer 1910 , Herr verkäufl . an Eiſenwaren⸗ und

Dr . med . H. Fulda , Frankfurt à. M. — Suggestion 2 7 .
ſtreß und Hypnotismus “ ( mit Experimenten ) . an Haafenſtein & Bogler
reits Bernhardushof : Donnerstag , 3. Februar 1910 , Monsieur „ . Maunheim .

00 le professeur Marius Ott , hier — „Paris , rive

1
auche — Luxembourg , Panthéon , Invalides ete . “be⸗

0 5 projeetions lumineuses ) . 58
Bernhardushof : Montag , 21. Februar 1910 , Herr Sangeres

Bor. N
Schriftsteller Roda Roda, München —„Humoristischer 22 2

6. 25— 9 ſe Fraulein
krleurichspark : Donnerstag , 8. Mürz 1910 , Herr
Dniversitatsprofessor Dr. Robert Petsch , neidelberg

„ Der deutsche Naturalismus und Gerhard Hauptmann “ .

kfur ſofort geſucht , das
ſehr redegewandt , re⸗
präſentabel uu. bewand .

—13 Todes - Anzeige .
Am 4. ds . Mts , verschied

Ge⸗ Bernhardushof :
15 185 Günn Herr Wublie 2155 5 Universitätspro * Oussgt , ngen — 0

ad , Herr Geh . Kommerzienrat „ Mellgion und Politike een ater
%

Aenderungen vorbehalten . Stein Vugler
Manuleim , September 1909 . Mannheim erbeten .

agte H U 301c0 Der Vorstand .

eit ! “ 5

„ % in Mannheim
In der Hauptſynagoge . Läiden .

92 Mitglied des Aufsichtsrats und Mitbegründer unserer Gesellschaft . Laubhütten⸗Schlußfeſt . 23 Ack ei ,
Wir Petr 4 E 111 817 Mittwoch , 6. Okt , abends 5¾ Uhr . Dounerstag ,7. Oklober , er

toſt⸗
auern in dem Entschlafenen einen verdienstvollen Berater , dem 1 17 . 5 9 0 5 50 12 baeD 5 8 *Wir stets ein ehrendes Andenken bewahren werden . 2342 Feſt der

75 e
8. Okt. , ½ Uhr] Näh. L15d

Freitag , 8. Oktober, abends 5 Samstag , 9 tob. , morg . Telephon 2110. 55
. Mannheim - Waldhof , den 5. Oktober 1909 9 Ude. Samstag , 9. Ottober , Ne zuit Schral⸗ F fer

Nag 2½ Uhr. 17 . 95 1 0 , Uhr. ] Laden , Käſertalerſtr. 4.
n Wochenkagen: morgen r, aben * iswert zu deemieen , 107Der Aufsichtsrat und Vorstand

In der Claus ſynagoge 0 St eng— Telephon 210 .der Bahn ꝗV Mittmoch, 6. Oktober , abends 5% Uhr . Donuerstag , 7. Ot , furd e ir
Ehe gesellschaft aldhof . 1 0 8 1155 Donuerstag , 7. 00 abends 6½ Uhr. Fretlag , Köferlalerſtraße 165—10hl
iden 8. Okl , abends 5⸗/ Uhr . Salnstag , 9. Okt , abends 6½ Uhr. ſowie 3 u. 4 Fimmer⸗An e morgens 65 / Uhrz al ends Uhr⸗ Laden Wohng. mit Zubeh .
tein zu verm. Näh. St . Wittemaun ,
atte 5 , 4 Grosse E 13, 5. Tel . 2110. 107435

Aus Anlass der Beisetzung des Herrn Geh . Iuperranten- 5 10 Her 1015 teige
a 18. 5 ane e

750 155 Komm erzienrat CARL . LAO ENBURG bleiben Galegenheitslouf I euen von beanee e*
9

4 vorm . J ——4
N U, 7 5 85 8

5 10700asere Kassen u . Rureaus heute , 6 . Oltober ,
eee lithe ., d8beene ee

cht . fN eKüch 8 15. Oktober anderwärts vermietet ) nachstehende Artikel : Maſchinenſaurt . Fraukenthal .

10 nachmittags von 2 Uhr ab geschlossen . 2347 San , Ger g, eeee Moderne Herren - u. Paletols , Kapes , Lagerkeller ,f Umbau ſehr billig abzugeben . Hosen , Westen , Knaberpaletots , sorie Herren - Stoffe 1 8iſche hell u. trocken, W „ Kanal155 Süddeutsche eee 10714 Aberle , G 3, 19 . für Anzüge, Pnlelots u. Hosen geeignet . 2354 Ae 1011%
7 22 Auktlonator Näh . St . Wittemaun ,L18, 5.

Steſſen finden - IIIl Vedt . , Targor eee
— Der Tel . 2219 π

Taſsüber ein Mädchen
für häusliche Arbeiten ge ucht .
18998 M A, 6 , 2 Tr

NB. Sonntag , 10. Oktober bis
7 Uhr abends geöffnet .

la . süssen Apfelmost
„ Palatina “

2 4 Eg . pro Liter frei Haus ,
in Gebinden von 40 Liter an. — Fässer leihweise .

Gross - Apfelwelnkelterel mit elektr . Betrieh .

MWohnungen
2. St . , Seitenb . , kleine

F5, Wohng⸗ zu vm . 18997
10 , 2 Tr Zim⸗

mer u. Küche zu perm.
Näheres 1 Treppe lks. 10640

In beſter Lage im Cen⸗
trum der Stadt 10716

4Eimmer

Baperischer HilfsvereinTannhelm.
Todes - Anzeige .

Nach kurzem Krankenlager verschied gestern unser
Gründungsmitglied 2851 f

5 HKua
PhilippChr . Jäger

Wir werden demselben stets ein ehrendes Andenken 0 7 77 —
bewabren und bitten ungere verehrl . Mitglieder sich an der Lehrmädchen

in der Haupt⸗Frauenplaß ſynagoge zu
verkaufen . Offerten unt . Nr .
10706 an die Exped . ds . Bl .

An gut bürgerl. Mitlag⸗und
Abendtiſch könn . noch einige
Herren teilnehmen . Privat⸗
Peuſion , L. 12, 8, 2. St . 10235

An gutem bürgerlichen

88801

Beerdigung morgen wonnerstag nachmittag
5 Uhr recht zahllreich zu beteiligen . 5

9

Der Vobstand .
für Manufaktur u Kurzwaren⸗
Geſchäft per ſof geſucht. 10715

Ferd . Lüwenstein
Neckargu , Adlerſtraße 48 .

Pribgt⸗Mitlag⸗ u. Abendliſch
können noch einige beſſere
Herreu teilnehmen . 9328

1, Wa, 8 Tr .

Gebhrüder Weil .
Telephon 1883 .

Wirten u . Wederverkäufern FPreisermässigung .

für Bureaux oder Lager
per ſof . preisw . zu veum .

Näh . Immob . Bureau
Levi & Sohn

HK 1, 4 . Teleph . 519 .
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Hugo Walumann, K 2,18
Tęl . 6475

seltdem Mama statt Parkett -
und Linoleum - Bohner - Wachs
nur noch Gumiol - Politur
verwendet ! Glättet nicht !

Afachst . Gebrauch . Kolossal
rglebig daher billig

Gestattet kaltes Wischen
der Zimmer . Konserviert
besser als die ölarme Boden -

Wichse . 5146
Kein anderes Produkt

ersetzt Gumiol - Politur !
Lacktabrik Curt Gündel ,

Dresden 30 .
In Manubeim bei :

Udwig & Schüttnelm , Hofliefrt .

esgen des in HestzarsdtsungHagchungen

Berünhmter schwelzer , LIkör .
:; Appetlt anregend : : 75
Lerdauung förtlernd . 88*. gel. 8. Mosdogs Mipe, ö. Lucsdg J. E.

Wiederverkäufer uberall gssucht .

A . Jander
F 2, 14 Planken 1 2, 14

gegenüber der Hauptpolt .

. 2

Stempelſtänder
Ar 4, 6, 8, io und 16 Stempel

paſſend . 85637

Uietert seit ca . 30 Jah -
ren in gnerkannt gut

Qualitätenbillig die
altbekannte Firma

Jakob Kraut
Uhrmacher . Juwel .

11. 3 Mannfem J. 3

EKeine Filialen , nur4 Breitestrasse .
8

e
SGrammophonbeſitzer
benützen Sie in Ihrem In⸗
tereſſe meine Platten⸗Ver⸗
leih⸗Auſtalt . 9962
Wilh . Bautleon , Automaten⸗

Unterrieht .

Berlitz School und

Sprachlehrerinnen - Seminar
I 2 , 15 . el . 1424.

Man verl . neue Prospekte .

—. —

Frauzösisch
Zeole franeaise

F 3 , 4

Correspondance commerclale
Grarimalre Littérature

Heute um 3 od. um 9 Uhr

9277 Cohversat on.

erteilt franzöſiſchParijerin in u. außer dem
Hauſe . M. Schmidt⸗Boubert ,
Landteilſtr. 3, Lindenhof . isdss

Schüler u. Schülerinnen find .
Gelegenh . bill . Klavierſpielen
zu lern . Näh . U3 , 32, 2. St .
Anmeldung . —3 Uhr nachm .

— .— —

andels-Aurse
Vine . Stoek
Mannheim , PI. 3.Telephon 1792, .

Ludwigshafen ,
Kalser Wilbelmstrasse 25 ,

Telephon No , 909 ,
Buchfährungs einf. , , dopp ,
amerik, , Maufm , Rechnen ,
Wechselu . EHektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
I ontorpraris , Stoenoxr, ,
Sohönschreiben , deutsch u.

lateinisch , Rundschrift ,
Maschlnenschreiben eto ,

b⁰ Maschinen.

Garand vollkommene Ausbild .
Euhlreiche ehreudste

Anerkennungsschreiben
vontitl . Fersbönlichkeiten
als nach jeder Riehtung

„Mustergiffiges
Institut “

awlas wärmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Prospektegratis u. frank0 .
Herreu - u, Damenkurse getrenn 3

5430

Vermischtes

Beſſ . federgew . Staatsbeamt . ,
verh . , mittl . Alt . , ſucht ver⸗
traul . Nebenbeſchäftigung als
Privat⸗Geheimſekr . b. Dame
od. Herrn . Of . u. Nr . 18801
an die Expedition ds . Bls .

Beltzände neu hergerichtete
Kegelbahn in R 7, 40 ,

Reſt . „Liederhalle “ , noch auf
2 Abende zu vermieten .
18610 Näh . Leiding , J4 , 20 .

eilin
Selbſtgebaute 8337

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Pfg .
Weiss v. 60 Pf . ab d. Lir .
Jur Faß v. 20Lit. Proben v. 5 Lit .
L. Müller , Weingutsbeſitzer
Ludwigshafen , Wittelsbachſtr . 34

Terrop-amden Nſnſt

„ Express “ “ .
Sämtliche Reparaturen werd.

fachmäßig ausgeführt , ſowie
Anfertigung nach Maaß .
— Langjährige Praxis . ——

I 4 , 22 10539
henäber der Brauen, Haberck! “

M. Leitz , Langſtraße 36
vermittelt 1800

Hypotheken 0 J. und II .
Stelle , den - und Verkauf
vor Reſtkaufſchillingen und
Liegenſchaften , Auskunftet .

3, 19 3 , 19
Sächsische Mange .
Borhänge und Stores

werden ſchön gemangt . 9110

Achtung !
Empfehle mich im Ausbeſſern

Reinigen und Aufbügeln für
Herren⸗ u. Knabenkleider bei
aufmerkſamer u bill . Bedieng .
Poſtkarte genügt . 8921
Johann Nübel , S 6, 20 , 4 Tr .

Monogramm -
und Kunststiekerel

Zelchen - Ateller 9811
Carl Hautle , Tel . 2804 .
nur N2 , 14 vis - - vis M 2

Wichtig für Damen ! Na⸗
kurheilkund , erfahr . Frau

ert . Rat u. Auskunft in ſämtl .
Frauenl , u. Fragen , gewiſſenh . ,

Nur echt mit dem Itempel „aselail auf Frenner u. Zubehöt .

eee2

1Rl

Zu haben hel allen Installateuren ,
auch weisen Bezugsquellen nach : 2049

Ehriech & Graetz , Berlin So . 36 ,
Elsenstrasge 920 .

Verlangen Sie nur :

Abteilung J

K

empfiehlt in nur erstklassigen Syndikatsmarken :
la . Ruhr - Fettnusskohlen nachgesiebt u. russfrei

Ruhr - Fettschrot , sehr stückreich

Anthrazitkohlen , deulsche und englische
la . Ruhr - Gaskoks für irische Oefen

Ruhr - Brechkeks für Zentralheizungen sowie
Briketts Marke Union, Srenmholz aller Arten

nau billigsten Tagespreisen .
ntor K 2, 12 . Telephon 486 .

84244

Lanolin
„ Nachahmungen weise man zurück “ ,

Charlottenburg , Salzufer 16,
anolin - Fabrik Martinikenfelde

eeeeeeeeeeee

1461

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt ſich den geehrten
Damen . 18897

J . Knab , Thoräckerſtr . 11, IV .

„Trockolonge “
ist ein herrliches , erfrischendes
Universal - Toilettemittel Eau de

Cologne in trockener Form .
Fgt . 25 Pig. , 7 Pgt . Mk. . 50 .

Mankt - Drogerie ½
F 2, 9 Doppelmayr F 2, 9

Die

Wagen- u . Aukomobil⸗

Tackier⸗Anftalt
von 14660

G . Grelle
hält ſich beſtens empfohlen .

Nur erſtklaſſige Arbeit wird
garantiert . Wagen werden
abgeholt . Telephon Nr . 3758 .

Ein Kind wird in ſorgſame
Pflege genommen . 18902

Laugſtraße 81, 4. Stock .

Möbel - Verkauf
unter Garautie für gute

Qualität .
Günstigste Bezugsquelle für

Byautleute !
I Tellzablung gestattet ! !
SpeZ . : kompl . Schlafzimmer

kKomplette Küchen .
Id. pol . Chiffonſer 48 . —

„ „ erikoß 18
„ „ Spiegelschrank 75 . —

Ia . Plüsch - Divan aufFed . 65 . —
„ Chaiselongue 32 . —
„ Ztellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stahlrost . Schoner 13 . —

Grosses Lager
Lachierter Möbel

Prima lack . Chiffonier 35 . —
eto. ete.

Möbelhaus Wilh . Frey
nur HI 2 , 6/2 . 9040

CCCCCCccc

Briefsteller
50 Pfg . , 75 Pfg . , 1 Mk. 1,50
Mk . Liebesbriefsteller von
50 Plg . an . Formular für d.
Verkehr mit Behörden . s w.
Blumenspr . Brietmarkenspr .

Arosse Auswahl !

Jahr.
Steln 's uchhandlg .

5 , I . 10171

Kluge Frauen
welche ihren Kindern eine veine
Hautn ſchönen , zarten , ſchuee⸗
weißen Teint verſchaffen wollen,
waſchen dieſelben nur mit :

Buttermilch⸗Seife
von Bergmaun & Co. , Nadebeul .zuverl . u. disk . Off . unt . Nr .

Juduſtrie , Feudenheim⸗ 18229 an die Expedit , ds , Bl .
a St . 30 Pig . bei : 974
Max Hettinger Afg . , F 2, 2,

Vonl Lögef
werden Zöpfe zu 3,50 Mk. und
Haarketten von 5 Mk. au angef .
Otto Weber . U 5, 26 . 5662

etwas zu kaufen , zu verkau⸗
fen , zu mieten , zu vermieten ,
wer Perſonal , Vertreter ,
Beteiligung , Stellung ꝛc.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will , wen⸗
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen⸗Expedition . Er

7

hier eine ſtreng ſachliche Be⸗
rakung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter ,
über richtige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparuis
an Koſten , Zeit u. Arbeit
ſchon beimkleinſten Auſtrag.—
Annoncen Expedition

Rudolf
Mosse

Mannheim , 0 4, 6.

Hafenſtraße 15. Tel . 1185 .
ieeeeeeeeeeeee

79415

Einmachen
ohne Kochen

kann man mit
= ＋ Monopol -
Einmach - Essig ;
derselbe verleiht dem
Eingemachten jahre -
lange Haltbarkeit und
vorzügl . Geschmack .

Verkaufsstellen durch Plakate
gekennzeichnet . 8743

Id. bas KOls
ſowie alle anderen Sorten

Aohlen , Brikets
und Aoks

zu billigſten Tagespreiſen .

HeinrichGleek
G. m. b. H. 9217

mlen Haaxeh
Beldvestehf

deld - Darlehen !
Eine Bank gewährt und

verm . Darlehen in jeder
Jöhe zu bankübl . Zinsen an
eredit - und zahlfähige Leute
rasch u. diskret ev. gegen
Katenrüekz . Sie beschafft
schnell Hypotheken I. u. II
Rangs , Baugelder usw . , dis -
kontiert Wechsel , kautt und
verk . Eflekten , Mietzinse ,
Forderungen , Erbschaften usw.
erteilt kostenlose Auskunft
über Kapitalanlage für Kapi -
talisten . Rückporto erbeten .

Bankofferte R. S. B. Frank⸗
furt a/ . hauptp stlagernd .

10367

Gelder auf 1. Hyvotheten reell
zu 4 % haf zu vergeben . Off .

unter Nr. 8ͤ8g an die Exv. d. Bl .
＋ Iſien Sff. Geſchäfts⸗ undIumobilien Alaten⸗ Galter d
Käufer koſtenlos . Schneider , L2,4

18238

Junge Frau ſ. 100 M. g. gute
9 Sicherh . Nur ſlr. reell von
Selbſtg . Off . unt . Nr . 18940 au
die Expedition ds. Blattes .

Prima 2. Hypolheke von
20 000 Mk. zu verkaufen mit
Garantie . Offerten u. Nr .
18771 a. d. Expedilion ds . Bl .

Aktiver od. ſtiller

Teilhaber
mit 20 000 Einlage geſucht .
Kapital kann mit 6 iger
Zinsgarantte hypoth geſichert
werden . Offe unt . Nr . 18912
andie Exp . ds . Bl. erbeten.

Ankauf .

Ffauenhaare s
ausgekämmte od. abgeſchnit⸗
tene , kauft zu den höchſten
Preiſ . Ad. Arras , O 2, 10,/20

Ein gebrauchter , aber un⸗
bedingt guterhaltener

Dalpf⸗ oder Eleftrofrahgen
zu keufen geſucht .

Offerten unter Nr . 10642
an die Expedition dſs . Blattes .

eeeeeeeeeeeeeeeeeee

Einſtampfpaplerlunt Garautie
des Einſtampfens ) , alte Metalle

alte Flaſch . Eiſen n. umpen , anch
Champagner⸗Flaſchen kaufe

S . Zwickler , 4 7, 48 .
Telephon Nr. 7909. 62ʃ46

Wirtſchafts⸗Tiſche u. Stühle
gut erhalten , zu kaufen geſ .
18876 S 6, 21, 2, Stock ,

Einstampf - apier ,
Iilcher , Akten ete .

unter Garantie des Einstampfens
Altes Eisen , Hupfer .

Messing , Zinn ,
Zink sowie sämtliche

Metallaschen , Lumpen
und Neutuchabfälle

kanft zu höchsten Preisen . 10458
Wilh . Kahn

3, 16 . Wel . 1386 .

Fſöbel , Klelder u. Stteſel fauft u.. verk. Dambach , 8 2,11 . „
55 17Wer die höchſten Preiſe

in getrag . Kleidern , Stiefeln
und Flaſchen erzielen will .
der wende ſich an 3809

B. Golomb , P 2, 7.

Nerkan 1

Zwei Pillen
in vornehmſter Lage Bergſtr .
Heidelberg , mit ſe 9 Zimmer
ſind billig zu verkaufen .

Zu erfragen Bergſtr . 25,
Baubureau Dertinger . 2821

lindenhof .
Kleine Villa

mit Garten , ev. geeig . für 2
Familien , zu verk . Näh . durch

J . Hilles 10349
Imobilien⸗ u. Hypoth . ⸗Geſchäft

5 Tel . 876 .N 5,

Ein
mit

ſchöner Bücherſchrant
Meſſingverglafung , enenſoin Scre7 1 25,1

kin Sahreihtiſc , ein Büfell,
aunend 5 ahzugeben , 10295

Roſengart r. 32 , 8. St .
Heiner

91355 5

Flüsch - Divan
zür 35 Mk. abzugeben . 9964
—Noſengartenſtr . 32, III .

Vianino
vorzüglich erhalten , für Mark
375 zu verkaufen 9249

c23 , 3, parterre .

Blbe⸗Ciatickungen
neue u. gebrauchte unt .

Garantie tadelloſ . Aus⸗
führung zu bllligſten
Preiſen . 5

E 7, Idᷣe part .

Diwans ( neue )
als Spezialität von 35 Mk. an
in allen Preislagen . 6896
A. Reski , Schwetzingerſir . 97.

Heidelberg .

äbsche Hilaan Gäarten
[ ( Gelegenheitskauf ) ,zu

M. 55,000 zu veikaufen .
Näheres durch 10350

J . Eilles ,
Immobilien⸗ u. Hypolhek . Geſchäft

5 . I . — Tel . 876

Pianinos ;
gebraucht , aber vorzüglich er⸗
balten , einige faſt neu , mit Ga⸗
rantie , zu M. 300 , M. 350 ,
M. 450 , M. 480 , M. 525
bei Siering , C8 Nr . 8 .
Kein Laden . Preisliſte frei ,
Mieie von monatl . 5 M. an

Oſtſtadt .
Villa mit Garten 12

Zimmer , reichl . Zubehör
zu verkaufen . 10350

Näheres durch

J . Zinles
Immob . - u . Hypoth . ⸗Geſch .
N5 , . Tel . 876 .

Baugelände.
In beſter Lagevon Stengel⸗

hof⸗Rheinau ſehr günſtiger
Bauplatz von 490 qm. Ver⸗
hältniſſe halberäußerſt billig zu
verkauſen . Offt . unter 8310
an die Expedition d. Bl .

Feudenheim .
Einfamilienhaus , 5 Zim . u.

Zubehor , Garten ꝛc, zu verm
eventl . zu verkauſen . 18093

Näheies Franz Sprenger ,
Vis marckſtraße 19.

Gelegenheitskauf . Kompl .
Wirtſchaftseinrichtung , enth .
Stühle , Tiſche , Büfett , Bil⸗
lard , Waſſerdruckapp . , Bier⸗
preſſion ete . weg . Geſchäfts⸗
aufgabe bill . z. verk . Näher .
Lortzingſtraße 12 . 18871
Diwan , Vertiko , hochf . Sekr . ,
3fl . Gaslüſt . , pol . Schrauk , 1
vſt . Bett bill . z. vk. F 5, 9, pt .

18792

Schön polierter Verktow
mit bunten Scheiben , Me ſing⸗
verglaſung und Spiegelaufſatz
zu 45 Mk . , ebenſo ein

polierter Kleiderſchraſt
innen eichen , ſehr billig ab⸗
zugeben . 10294

Auſengartenſtraße 32 3. St
Kleine Federrolle

billig zu verkaufen . 18898
Adam Schäfer , Wirt ,

Ziegelhütte Sandhoſen .
2 Reue egale hochh .

Beiten
pol . nußb . , mit Kapok⸗
matratzen z. vkf . 10651

Heh . Seel , Auktionator
S3 , 10 . Teleph . 4506 .

Gut erhaltenes Büfett zu
verkauſen . Näheres Tulla⸗
kraße 17 ,3. Stock . 10010

Polierter Vertiko
ſowie poliert . Kleiderſchrank
( neu ) billig abzugeben . 10607
E parterre tinks .

Wegen Todesfall
vollſt . eleg . hochf . Wohnungs⸗
Einrichtung für 3 Zimmer u.
Küche , Eichen , faſt ganz neu
ſof , ſehr bill . zu verk Näheres
H. Schwalbach , Möbelhaus ,

CA , 16 . 10330

Die tonlich schönsten

Pianos
finden Sachkundige in 9677

N bE .
1 vollſt . Hett , nußb . pol .

Bettl . , Roſt , feine Zteil . Roß⸗
harrmatr . z. v. Rheinhäuſer⸗
ſtraße 88, 4. St rechts . 18701

Hibſche niod. Ki eneinrichtg
ſehr billig abzugebed . 10296

Noſengartenſtr . 52 , 3. St .

eee — —

Für Brautleute
Ein neues modernes

Schlafzimmer
mit gtürig Spiegelſchrank
weit unt . Ladenpreis z. v.

Meerfeldſtr . 68 , Hof .
10333

Ein einturiger ſchwerel , groß .
5 1 75Gelz⸗ K. Bäckkrkaſenſchrauk

m. dem neusſten Protektorſchloß ,
ſowie einem weiteren Controll⸗
ſchloß , m. 3 Treſor u. Zahlbrett
verlehen . Preiswert zu verlauf, .
Beſichtigung und Näheres :

Gewerbe - Halle CG5,1 .
8678

9959

Tonlich ſchönſte Piauos , aus
den erſten Fabriken von Lipp⸗
Maud , Knauß , Uebel . u
Lechleiter ꝛc. , infolge hoher 17et
erſparnis zu bill . Preiſen nur —

. Hüther, B 4, 14.

Kinematographen rem -
Progr .

günstigste Bedingungen .
Jos . a dl . Goldmann ,
Filmleih - Anstalt , Frankfurt
A. . , Scharnhorststr . 7. 14e5

IAt 2
N1

r ee

Steſſen tinden
tägl . können Perſ—20 Ml. 25 Staudes verd .

Nebenverdienſt durch Schreiharbeit ,
hänsl . Latigk . , Vertr . ꝛc. Näb . Er⸗
werbscentrale in Fraukfurt a. M.

8538
Eine

erſtkl. Kraft,
welche auf dem Gebiete der
Reklame aquiſitatoriſch tätig
war , wird für prima konkur⸗
renzloſe Neuheit geſucht . Nur
ſchriftl . Offerten von Herren ,
welche Erfolge nachweiſen
können , werder verückſichtigt .

Offert . unt . Nr . 10595 an
die Exped . ds . Bl .

Ein Schiffezimmermaun
findet bei großer Geſellſchaſt
ſof , dauernde Stellung durch
Arbeitsnachweis d. Induſtrie
in Maunheim , Schwetzinger⸗

ſtraße 17 . 10631
Färberei u. chem . Waſch⸗

anſtalt ſucht branchekundiges
Fränlein für Laden an hieſ .
Platze , möglichſt zur ſof . Etn⸗
tritt . Off . mit Ang . der Ge⸗
haltsanſpr . , Phot . ete . u. Nr⸗
18915 an die Exped . ds . Bl .

Tächlige Arbeilkrin
für feine Herrenwäſche fin⸗
det ſofort Beſchäftigung .

18919L. Fiſcher ,
Krappmühlſtr . 6, 2. Stock .

Tüchtige Taillenarheiteriunen
Aermelarbeiterinnen

I . Rockarbeiterinnen
bei hohem Lohn ſofort geſucht .

J. Weiſtra & Suhn, va

2
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Patent

im In - und

Ausland

besitzen , dann werden Sie

zugeben müssen , dass der

3 Prozent Riechstoff , hingegen 97 Prozent wertlosen Spiritus enthalten ,
Der wunderbar natürliche Blumenduft wWird Sie überraschen .

Der Crayon - , OJA“ ist ein Parfüm in fester Form , und enthält ca . 99 Prozent relne Rlechstoffe , während die bisherigen flüssigen Parfüms kaum
Sie werden diesen enormen Vorzug des festen Parfüms „ OA “ sofort begreifen -

Haut , Haare , Kleiderfutter , Handschuhe , Briefpapier , Bettwäsche sowie jeder erdenkliche

Gegenstand braucht nur mit „ Crayon - OA“ leicht bestrichen zu werden , um sofort einen reinen blumigen Geruch von entzückender Feinhelt anzunehmen
Sje vermeiden Oel - oder Spiritusflecken und können den Crayon - , OꝗgA“ bequem in der kleinsten Tasche tragen .

Crayon - , , OJA ! !
„ 0J4 “ in eleganter Nickelhülse in veilchen , Nelke , Hyazinthe , Flieder , Orchidee , Maiglöckchen , Rose ete , per Stück M. . 50. Extra

eine Qualität in echt vergoldeter Hülse per Stück M. . —.

( General - Depot d. I . Amerikanischen Parfümerie „ OJA “ G. m. b. . , Berlin , Friedrichsstrasse 55.

Heh . Merkle , Merkur - Drogerie , Gontardpl . 2.

Hofdrogerie Ludwig & Schütthelm , O 4, 3.

Ferner zu haben bei :

Oettinger Nachf . F 2, 2.

— Man hüte sſch vor minderwertigen Macnahmungen und verlange nur „OlA“.

Alleinige Engros - Niederlage :
0 4 ,

Ludwig & Schütthelm

Wenn Sie den Crayon - , , 0J4““ einmal

eine Revolution auf dem Geblete
der Parfümerle bedeutet . Crayon “

Hof lieferanten . Telephon 252

Seifenhaus Moritz

7555
5

—. —. —
nach amtlicher und privater Schätzung verwittelt

prompt und zu günstigen Bedingungen 7702

Paul Loeb
nn 1.

——8 — Nr. 7171.

leh Eauie zetr Keider
Sacko - , Roek- , Frack - Anzüge

Hosen , Schuhe , Stiefol , Höbel und Bettfedorn ete .
Gegen hochprahlende Konkurrenz 8005 f

zahle ich die höchsten Freisel wegen dring . Badarf .
Gefl . Bestellungen nimmt an Brym , G 4 , 3 .
Komme auch ausserhalb . Kaufe auch Partiewarer

e
2 neue Schreibmaschinen

F. N. 4 Cyl . Motorrad
weit unter Anschaffungspreis

zU verkaufen .

S

— 4 Mark fäglich kaun
man zu Hauſe mit Stricken für uns
und Private auf nuſerer erſtklaſſigen
Strickmaſchine verdienen , die wir mit
50 M. Anzahlung und bequemer Teil⸗
zahlung liefern unter Garantie

danernder Arbeit beim Stricken
für uns . Anlernen gralis . Streng

3 reelles Unternehmen . 5731
Glelgmaſchiueu- Bertrieb 8,Geſellſchaft m. b. GH. , Köln .

General⸗Bertreter : Oskar Machauer , Mannheim .

— 22

Wir ſuchen

für das Grosshefzůogtüm Baden
einen weiteren mit der Materie unſerer

Unfall⸗ und Haftpflicht⸗
Verſicherungs⸗Brauchen

vertrauten nachweislich aquiſitionstüchtigen 5774

Reise - Beamten
5

zu engagieren . Ausführliche Offerten erbitten
wir an uns direkt .

Oberrheinische Velrscherungs-Sesellschaft ,
Mannheim .

Tächties Zim mermädchen ,
das ſehr gut nähen kann , ſo⸗

Feinste Herrenschneiderei

zeigen den Eingang sämtlicher Neuheiten

ergebenst an .
n—2

2340

Valiants Wand- Gas - Badebfen
„ deyser “ u . automat . Heiss -

Wasssrapparate 9. a b. angem .

Joh . Vaillant 6. n . b. l .
Remseheid .

D. R. P. und

Hrössts u. bedeut . Spezlalfabr , f. Gas - Badesfen . Ver -
kauf nur durch d. lnstallationsgesch . Kataloge kostenl .

Fabriklager Mannheim Q 6 , 10b . Fernsprecher Nr . 2423 .

Ständige Muster - Ausstellung der Apparate in Betrieh .

nur der installationsgeschäfte .duroh Vermittelung

5353

1

ee

Mittelstrasse 1458.

Telephon Ak. 4376 .

IIIIII

K Kohlen - Sommerpreise
Kohlenhandlung Fr . Dietz . B

Nheinkänserstrasse 20. Ichimperstrasse 20.

Telephon Mt. 3762.

la - engl . Hausbrand - Kohleng
bewährter Qualität :

1
geslebte Nuss loder llIIJ0jlßñ

gesiebte Nuss lI .

Stüekreicher Fettschre

pro Zentner frei vor ' s Haus bei Abnahme von mindestens 15 Zentner gegen

* 0 5 5 „ — 2*

Barzahlung bei Empfang .

—82 9
15 5 93 2

Telephon N. 3266 ,

„ 2u Mk . 1,10

57 77 1. 05

„ „ 0,95

la . Koks , Brikets

aller Sorten zu billigsten Tagespreisen .

9

84245

M . Klein &

Ausſtattungsgeſchäft .

Geübte

Maſchinen⸗

10641

Näherin
geſucht .

—2
Scshne ,

2, 4/5 .

HausmädchenJuugt, geb. Dame ,
aus guter 7 wüluſcht ſür
einige Nachmittagszunden als

Vorleſerin
tätig zu ſein . — Hef Offert . u.
Nr. 10626 an die Exv. ds. Bl . erb.

Per ſofort geſucht eine jüng .
Verkäuferin

für mein Papier⸗ u. Schreib⸗
warengeſchäft ( Spezialität :
Bureauartikel ) , . Offert . mit
Angab . d. Gehaltsanſpr . ete .
Ant . Nr . 10547 an die 1

Fränleln 92 guter Fami⸗
lie mit beſten
ſucht Stellung alsn

Geſuchſtellerin war ſchon in
erſten Hotels u. Reſtaurants
beſchäftigt . Offert . unt . Nr .
10599 an die Exped . ds . Bl .

Zeugniſſen

fort oder ſpäter geſucht .
18873 C7 , 18, part .

Angehende

Verkäuferin
nicht unter 18 Jahren , brancbe⸗

88kundig , geſucht . 18879
Paul Benkard

Mercerie und Paſſeſmenterie .

Hauſiereriuuen
gegen Monatsgehalt geſ. 18768

Otto Monler , J7 , 3.

Tichlige Alleinmdchen
ſuchen Stellung pei n oder
15. Oktober . 10676

Büro Krsſchel , T 3, 10 .

Ciu Midchen
das naheſt ge⸗
lernt u. koch kaun ,

ſucht ſoſort Slellung . Zu er⸗
fragen in der Exvedition . 18964

Tüchtiges , ſauberes Dienſt⸗
mädchen für Hausarbeit ſof .
geſucht . S 1, 9, 3. St . 18864

im nähen bewandert , 9815geſucht .
Näh . Werderplatz 2, 8„ .

8.
Gute Köchin

nach einem Vorort Mann⸗
heims gegen hohen Lohn u.
gute Behandlg . geſucht . 10647

Comptoir Fuhr , F 4, 6.

Mädchen jeder Akt
ſucht und empfiehlt 10644

Frau Eipper , I 1, 15,
Teleph . 3247.

Eine Fran zum Brödchen⸗
zragen geſucht . 18910

Schwetzingerſtr . 151.

Monatsmädchen
für klein . Haushalt geſucht .
Näh . G. 7, 30, 2. Stock links .

18835

22 Lehrmädchen 75
Lehrmädchen z. Kleivdermachen

ſof. geſ . R 7. 25. part . 1887

5 Tahrſngsgesloſe185
Lehrling geſucht
aus achtbarer Familie mit
gauter Schulbildung . 10653

Ferdinand — 23
Alaarrenfabrit; 2 2. 5

JSellen Saldeng
Fräulein, ſeith . Verkauſerin ,
gew . in Rechen⸗ u. Schreib⸗
arbeiten , ſucht Auſtellung
auf ein . kaufmänniſchen od.
Anwalts⸗Bureau bei beſcheid .
Anſprüchen . Offerten unter
Nr . 18880 an die Expedition
dieſes Blattes .

7 55
Erfahrenes Fräulein

ſucht Stelle als Stütze in
gutem Hauſe . Gute Behand⸗
lung bevorzugt . Zeugniſſe
ſtehen zu Dienſten . 104

Zu erfrag . Comptoir Fuhr ,
E 4, 6, Teleph . 4452 .

Fräulein ſucht Stellung in
beſſ . Hauſe Mannheims oder
Umgebung als Stütze oder
Hausdame , ſieht mehr auf
gute Behandlg . als auf hoh .
Lohn . Gute Zeugn . u, Ref .
Offert . u. F. S. 18770 a. d.
Expedition dſs . Blattes .
Kfm. , 31 Jahre , ſeith . eig . Ge⸗
ſchäft , ſucht Stellung . Offert .
u. Nr . 18634 a. d. Exp . d. Bl .

Jüngere Buchhallerin 15
Stelle . 18957

Zu erfragen B 4, 8.
Perf . Köchin , welche längere

Jahre in gut . Häuſern war ,
ſucht Stellung nach Ueberein⸗
kunft . Off . unt . Nr . 18916 an
die Exped . ds . Bl .
Ein in der Säuglingspflege
durchaus erfahrenes Mädchen
ſucht ſof , oder ſpäter Stellung
evtl . auch zu größ . Kindern .

Näh. Priuz Wilhelmſtr . 23,
1 Treppe , Teleph . 6500. 10608
Mäbchen von 17 Jahren ſucht
Stelle in klein . Haush . oder
zu Kindern auf ſofort . Näh .
Alphornſtr . 10, 3. St . l . 18797

Mietgesuche. )
Villa

für eine oder zwei Familien
mit kleinem Garten in Nähe
des Hauptbahnhofs geſ . Off .
u. Nr . 10556 a. d. Exp . d. Bl .

661 ſucht pro 1. April
Beamter 4 Zimmerwohnung
15 all . Zubehör in beſſ . Lage

guüt . Hauſe . Offerten gef.
15 t Preisang . unt . Nr . 10655

an die Exped . d. Bl . erbeien .

Töbl. Zimmer mit voller
Penſion in gut , Familie

von jungem Kaufmann ver
ſofort geſucht , Angebote mit

Puümkbe
slnd es , die uns , grossen Umsatz bewirken

Oediegene Qualitäten

Prachtvolle Formen :;:

Billige Preise : : :

Reiche Auswahl : : :

Neis & Mendle
Modernes Wohnungs :

Einrichtungshaus

U 5 b 5

1941

( Gambrinushalle )

046 Men eröffnet J4 . 0

Achtung !
Alle Tage frische Trauben , Gold - Trauben u.

blau per Pfund 22, 28, 30 und 40 Pfennig .

Alle Sorten Obst . Frische Maronen .

J. Bertolini , 0 4, 18.

Wohnungen
7 , 17 ( Eekhaus ) .

Elegante —7 Zimmerw . Hochparterre Bad reichlichem
Zubehör , Gas u. Elekt . Licht mit Vorgarten per 1 Aprit
1910 oder ſpäter zu bei 18058

Dtto Ghppenbheimer . % 7. Telephon Nr . 421 .

4,0 - U. . Anmer. Wolnungen
in chaftl . Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . ete . ) mit allem
Zubehör in den Neubauten Heinr . Lanzstr . Nr . 12 , 14 , 16
und 18 , ſerner eine beſſ . 4 Zim . ⸗Dachſtock⸗Wohnung
mit Küche , Bad zꝛc. im Hauſe Heinr . Lanzstr . Nr . 12 per
ſofort oder ſpäter preiswert zu vermieten .
6472 Bureau Fucke . Telephon 1381 .

Für Flaschenbierhandler -
Eine Parterre⸗Wohnung in vorteilhafter Lage mit

ſeparatem , vorſchriftsmäßigem Abfüllraum für Flaſchenbier
iſt unter günſtigen Bedingungen per 1. April 1910 an
kautionsfähige Intereſſenten abzugeben Gefl . Anerbieten
unter Nr . 2287 an die Expedition ds . Blattes erbeten .

Im Juduſtriehafen
( Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn )

Geräumige Lagerhalle (Zapnansehluss)
dtrosse helle Bureauräumlichkeiten

Schöne 3 Zimmerwohnung eer 2abeder
zuſammen oder jedes ſür ſich getrennt , ſofort preiswert 302189

Preisangabe unt . 10658 an
die Exped . ds . Bl . erbeten .

I. 6. 16
Burean⸗Räume mit elektr .
Licht ſofort oder für ſpäter
zu vermieten . 10516

Näheres Bureau , Q 7, 1.

im Hause L 2, 7
iſt parterre rechts ein Bureau ,
beſonders für Architekten ge⸗
eignet , preiswert per ſofort zu
vermieten . Näher . daſ . part .
inks im 16686

Ng , 123 Zwellgr unm, .
2 Zimmer , auch pafſ .

für Bureau oder Atelier zu
verm . Ebendaſelbſt zwei kl
Zimmer zu verm . 61890

2 Schöne helle Fa⸗8 . 33 bekallon an
m. Bureau v. ſof . z. vm. 4085

akk Lager oder
ſtatt zu vermieten . Näh .

Tatterſallſtr . 24, 3. St . 18845

Bureaux . 1I HKeller .

vermieten

Näheres Tuiſenring 9, 3 Treppen ,

O 7 . 21

mitta 8 zwiſchen 12 —2 Uhr zu erfragen .

groß . Geſchäftskeller zu v. 10133

P 6, 20, ſchöner Keller,
122 qm groß , für jeden Betrieb
geeignet , zu vermieten . 981
M. Marum . Tel . 51 u. 1355.

PF7 , 6
ſchöner , eirca 300 qm großet
Keller ſofort zu vermieten .
Näh . J. 2l . Geber , Wein⸗

heim , Tel . 158 , od. J . Zilles ,
N 5, 1. Tel . 876 .

eeeeeeee ie
Für Weinhändler

geräumiger Reller m. Bureau
per ſofort zu verm . 68 15

Näheres d 7, 338 .
CCCC — — —

67357

4
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S I . Nr . 7 Beachten Sie unser grosses Lager5 Mähmaschinen NesRr6 in Dampfmaschlnen , Gas - , Benzlin - und Sauggas - Motoren ,

LII

Läden .
63 Laden eventuell auch

90 , als Bureau zu
vermieten . 18602

Laden in 0 5
worin ſeith . Milch⸗ , Gemüſe⸗
u. Flaſchenbiergeſchäft betrie⸗
ben wird , iſt per ſofort zu
vermieten . 10513

Näh , bei Leins , O 6, 3.

.
ſchöner mitWobng. p.
ſofort zu vermieten .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
Bureau . 7860

Neubau Seckenheimerſtr . 45
Schöner Laden mit Woh⸗

nung für jedes Geſchäft , auch
Bureau geeignet ſofort zu
vermiet . Halteſt . Elettriſche .
Schöne 3⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und Zubehör ſofort
zu vermieten . Näh . Tatter⸗
ſallſtr . 9, Kloſterglocke . 18843

Keckenheim .
Laden mit Wohnung , zwei

u. mehr Zimmer , nebſt Hin⸗
terbau mit 53 am Boden⸗
fläche zu Werkſtätte o. Lager⸗
raum geeignet , mit elektr .
Licht u. Kraftanſchluß ,
jedes Geſchäft paſſend , ſoſort
zu vermieten . 10629

Näheres bei L. Volz , Bau⸗
geſchäft .

für

Im Zontr . d. Stadt ,
Lage , Eeke geg . Planken , sind

2 schöne bäden
mit 8 grossen Schaufenstern
mit Bureaux , Magazin und
Keller , ganz oder geteilt , zu
vermieten . 81297

Näh . bei Kuhn , F 3, 1, II .

4707

Gr . Läden
mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres Lindenhofſtraße 12 ,
2. Stock . 3259
Sehr ſchön elngerichtele

Bäckerei
mit 3 Zimmer u. Küche u. reichl .
Zubehör per ſofort oder ſpätet
zu vermieten . Näh . Chriſtiaue
Mündel Witwe , Gärtuerſtr . 8a.

Gelegenheit . 18568
Wegzugshalb . groß . Laden

m. Nebenxaum als Bureau ,
Vager od. Werkſtätte zu 25 ¼
b. Monat ſof . zu verm . Näh .
Haug , II 1, 21 od. Schimper⸗
ſtraße 25, 3. Stock . 18568

10357

67 5 Zim . 3. St .
„0 z. v. Näh . 2. Stock .

15 2 , 15
ſchöne 9 Zimmerwohnung als
Wohnung oder Geſchäftsräume
per ſof. zu v. Näh . in 2. St . 9977

D7 17a 2 vollſt . , ueu herger .
7 Wohng . , 2. und 3.

St . , je 4 . , Küche, Zubeh . ſof. zu
vermieten. ebendaſeloͤſt neu herge⸗
richtele Gaupenwohnung .
11 8

im Laden . 18908

1 5 Zimmer u . Küche
zu Näh . 2. St . 18341

F 1 , 8
ſchöne 4 eeee m.
Zubehör ſowie 2 Zimmer⸗
wohnung per ſofort zu ver⸗
mieten . 7421¹

Näher . I 1. 6, II . Bureau .
3, 14, 5. Stock , kl. Wohng .
a. ruh . Leute z. v. 18796

7 , 20 Partertewohunng
Zimmerwohnung mit reichlich .

Zübehör ſoſort od. ſp. zu verm .
Näheres 2 Treppen hoch. 4053

„G 7 , 33
3. Stock , ſchöne Wohnung . —5
Zimmer mit reichlichem Zubehör ,
per ſofort oder 1. Oktober .

Näheres Bureau . 9678

1 2, 19, 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , zu verm . Näb.

W. Groß , U 1, 20, Tel . 2554 .
18617

I . 3 à part . , 2 Zimmer u.3 Küche ſof . zu verm .
Näh . 2. Stock . 10218

13 1 12 10181

4. Stock , 2 5 n. Küche
auf 1. Okt. c. zu verm .

Näh . Eichbaumbrauerei .

16 6 part . , 2 Zimmer u.
Küche bis Nov . zu

verm . Näh . 2. Stock , 18740

Snnd die bosten zum Mäen, Stieken,
Seopfenu. fürade geserbiichenZweoke

Unterricht gratis , reelle Garantie
— Tahlungserleichterung . —
Eigene Reparaturwerkstätte .

lleimLerkauf bei .

Hartin Decker , A 3 , 4 Mannheim 2
Nähmaschinen - und Fahrrad - Manufaktur .

Striekmaschinen

ieee für neinstebende 8
Modnene Sastarb

Damene⸗Kopfwaſchen 1

Ad . Arras , 2 . 19/20

1143

3. Stock als Wohnung oder
Bureau ꝛc. zu vermieten .

Auskunft erteilt 10589

Färberel Kramer .

1, 12 , 4 Zimmer , Bad ,
Speiſekammer im 4. Stock

per Oktober zu vermieten .
9657 Näheres K 1, 15 .

7 55 und Zöpfe aus 1N
Haar von 4 Mk. an,

elektriſcher Tiocknung ,
1 M

1755
in. Friſieren .

673

Verlangen Sie Überall
Soencker ' s

ungefärbte kFlerAudel u. Maccaronl

Erhältlich nur in Paketen à / u. ½ Pfd .

netto à 40, 50, 60, 70 und 80 Pis . per Pid .
655 in allen einschlägigen Geschäften .

Mannheimer Elerteigwarenfabrik
8

Herm . Soencker ,
Mannheim .

12. 4
3 Zimmer⸗Wohnung mit

Erker und Küchenbalkon
ſofort zu verm . 10284

J2 , 14
4 Zingzer wehnen mit Erker
und Küchenbalkon ſofort zu
vermieten . 10286

4J 3. 3 10543

eine abgeſchloſſ . 2⸗Zimmer⸗
wohnung mit Küche u. 2 kl .
Wohuungen ſofort zu verm .
Näh . bei Schreiner Stein , pt .

9JJ 6,
3

1.3 . 4 2. Stock , je vier
Zimmetwohng.

mit Alen Zubehör per 1. Juli
1909 zu verm Näh . Bureau ,
Roſengartenſtraße 20. 4564

2. Stock , 2 ſchöne11 . leere Zimmer als
Bureau o. a. Herrn o. Dame
Iu 18773

K . 3 4.Stock , 5 Zimmer ,
Badezimmer ete .

ſofort zu vermieten .
Näheres 5. Stock . 8379

Gaubenzim . uU. K.
a. ruh . Leute z. vm. 18942

K 2. 24 18495

3. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohn .
zu verm . Näh . daſ . 2. Stock .

1M 3 2. Stock . Große ge⸗
% räumige Wohnung ,

6 Zimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

3 . 12, leeres Gaubenzim .
ſof . z. verm . Näh . 2. St .

K 4, 23 2 Zimmer und Küche ,
und 1 Zimmer z . v. 18392

nung mit 4 Zim . ,
Balkon , nebſt Zubeh . zu vm.

12,II parf. Hinkg, ein od .

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

18946

1 4 3. St . , ſchöne Woh⸗
9

Näh. L. 4, 9, 2. St .l. 18397

zwei Zimmer , leer oder
möbl . zu verm . 18768

12, 11, 8. St . , ſchöne . 3 .
Wohuung m. Bad , Balk .

uſw . weg . Wegzug ſof . z. vm.
10397

L 13, 23 ſchöne 5Zimmer⸗

zu v. Zu erfr . daſ .
wohn . auf 1. Okt .

L42 . 1 Tr . , 6 Zimmer ,
10366

vollſtändig renov . ,
ſofort zu vermieten . 17260

Näheres parterre .

2. 6 18739

3. St . , ſehr ſchöne Wohnung ,
7 Zimmer , Badezimmer und
Zubeh . bis 1. April 1910 zu
verm . Näh . I . 12, 6, 4. Stock .

12 10 , 4. St , g⸗kl. Zim . u.
Küche an kl. ruh . Familie

per 1. November ev. früh . zu
vermieten . Preis 28 J / pr .
Monat . Näh . 4. Stock . 18753

M 2 . N7
eleg . ausgeſtattete 4u. 5Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh . der Neu⸗
zeit entſpr . , per 1. Okt . od. ſpät .
preiswert zu vermiet . Näheres
F . X. Schmitt , Bangeſchäft

Telephon 1145 . 9093

M7 , 22
2. Stock , g 4 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör per 1. Oktbr .
zu vermieten . 7716

Näh , bei Haus nieiſter Kling ,
Hinterhaus , 3. Stock .

2 . 2
ſchöne 3Zimmerwohng . im 3. Stock
zu verm . Näh. im 2. Stock , 851.

2 St . , Hths . , 2 A u. Abren
ruh . küulderl. Leule p .1. Okt .

6 , 3 part . , 5 Zim . u. 21118
neu 5 z. vm. Näh . W.

Groß ,U 1, 20, Tel . 2554 .
18613

00 2 . Sꝗktock5 Zimmer ,8 13 16 Bad u. Küche pel
1. Okt zu v. Näh . 8S 1, 17 Lad.

15416

Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

Wuermoderner Transmissjonen

F7 ,32

Stsh - , Häng - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers System
Mauerkasten , Kuppelungen , Stellringe , Sohlplatten

Neue blanke komp . Wellen 30 - 1O0O mm

Hölzerne , schmledeslserne und gusseisserne Rlemenschelben , ein - und awelteiligStufen - und Seilscheiben . — Futzwolle und Ledertrelbriemen , 7
Gebrauchte Transmissionen aller Art stets vorrktig .

Poopold Sehneider & Sehn foelechon 90.

7578

S e
Näheres 4. Stock . 10291

86 . 16 3 Zimmer und
Küche , 4. Stock , zu

vermieten .

N . 58 ,
3 od. 4 Zimmer m. Bad ſof .
zu verm . Näh . 2. Stock

2
T

r 16
2 oder 3 Zimmer u. Küche

ſofort zu vermieten . 10565
If 4, 30, 3 Zimmer u. Küche

eventl . auch Laden mit 2
Zimmer u. Küche ſof . zu vm.

3 0
8 4 eptl . 3 Zimmer13 . 4 und Küche zu ver⸗

——— 0

5, 13
ſchöne 1 hnung mit
Zubehör per ſofort zu ver⸗
mieten .

Nähres T 1, 6, 2. Stock ,
7359

*
Bureau .
eee eeeeeeeeeeeeeeeeee

T 6, 755
ſchöue 3 Zimmerwohnung
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , ver
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres J 1, 61JI Bureau .

16 3 2. St . , 3 Zimmer
5 u. Küche per ſof .

oder ſpäter zu vermieten .
Zu erfragen J 6, 34, eine

Treppe . 9426

U J . 13 18741

ſchöne 4⸗Zimmerwohn, z. vm ,

1U 6 6
3 Zim . u . Kammer

9 ohneſtüche, auallein⸗
ſtehenden Hertn oder Dame auf
1. Oktober zu vermieten . 9184

15 im Hinterhaus

U 6 9 Jauug, , 7 Zimmer ,„1 2 Küche , Vadezimmer
und Mauſchode nebſt Garten auf
J. Oktober 1909 zu vermieten .

Näheres J 6, 6, im Hinter⸗
baus parterre . 9135

4 . , Küche u. Zu⸗U6 22 behör pert . Okt. ev.
7 auch ſpät , an ruh .

Leute zu verm . Näh . 2. St . 9667

3 Zim . u. Küche ,1 . 2 neu hergerichtet , z.
vermieten . Näh . part . 18830

ugartenſtr . 28, Eckhaus ,
ſch. 3⸗Zimmerwohnung m.

Bad , 4. St . ; 2 Zimmerwoh⸗
nung , 5. St . ſof . zu vm. Näh .
Gabelsbergerſtr . 7, 2. St . r.

18896

Auguſta⸗Anlage 11
4 Treppen , 3 Zimmer u. Küche
an kleine ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Näheres links bei Herrn
Groß . 8075

Auguſtaſtr . 61, 1⸗ u. 2⸗Zim . ⸗
Wohuung ſof , zu verm . 18705

ugartenſtr . 46, 4 Zimmer ,
Badezim . und Küche ſof .

zu vermieten . 18343

0 75 12
8 Zimmer⸗
Wohnung

u, kleine Wohnungen
zu vermieten .

Bureau Goetheſtr .4
Gg . Börtlein ſen .

0 7, 26 8 Zim . ⸗Wohnung ,
hochherrſch . einger .

mit cleklr. Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . Rheinauſtr .19, Tel 4397 .

07 . W. Zimmer u. Küche
nebſt Zubehör per

ſof . zu verm . 18595
Näheres Gontardſtr . 29 pt .

P I , 2
ſehr ſchöne 4⸗Zimmerwobhng . im
5. Stock an kl. Familie zu verm .

Näh . Jul . Branz , part . 18389

78 3. St . Htrh . , 8 Zim .9 5,16 Küche u. Zubeh. per
1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen part. Iks . 10319

607 13 Ring , ſchöner 4.
1. Stock , 7 Zimmer ,

elektr . Licht u. reichl . Zubeh .
zu vermieten . 9474

9, 1, 5. St . 1 groß . Zim⸗
mer nach d. Straße geh . ,

ſof . z. vm. Näh , part . 10478

R 4 4 3 Zimmer u. Küche
7 zu verm . 97¹5

N 7 28 (Friedrichsring ) ,
9 ſchöne 5 Zimmer⸗

Wohnung , Bad u. Zubehör ,
3 Treppen , per 1.
vermieten .

u. Q. 0 Neubauten ,N . 7 8 Jſchöne , ge⸗
ränmige Wohnungen , 2 und
8 Zimmer ver 1. Oktober
1909 zu vermieten .

Näheres 801
Peter Loeb , Baugeſchaft ,

Nuitsſtraße 18 .

Augartenſtr . 34 ,
3 Zimmer⸗Wohnung

per ſofort zu vermieten . 8436

Obere Breitestrasse
M I . 2a , 2. Stock , 9 Zimmer
Il. Küche, geräumig , auch für
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Eytl . a. Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851

Brnne Fuchsſtr . 71 . ,
2 Zimmer u. Küche zu verm .

( 18447 N
Heelbsnnſte „ 3 Tr . , 4 Zim .
m. Bad weg . Verſetzg. günſt .

. vm. Näh.Faller . 18952
Colliniſtr . 12, Hofwohnung ,2
Ztmmer u. Küche an kinder⸗
löſe Leute ſof . od. ſpät . 15vermieten . Näh . 2. St . 18

Charloktenär . Ar. 2
4 Zimmer , Küche u . Bad ,
4 Treppen , ſofort preiswert
zu vermieten . 8368

Näheres Hatry , P 3 , 14 ,

5, 6 , 7 u . 8 Zimmer⸗
Wohnungen

ſofe oder ſpäter zu verm . 8369
Näheres Hatry , P 3 , 14 .

Elifabethſtraße 6,
5. Stock bei Frau Heury iſt
ein großes , geräum . Zimmer
möbl . od. unmöbl . zu verm .
auf 1. Oktober . 102¹¹
Meerfeldſtr . 38, ſchöne , große
Z3⸗Zimmerwohnung, neu her⸗
gerichtet zu vermieten . 18839

Mittelſtraße 17
Wohnung mit 2 Zimmern u.
Küche ſofort zu verm . 10800

Heklame-besorgt

zum AusPllakate
hängen in

Tgutsche Lokalbaünbote
136

Südd. Ann . - Expedition Schwab & Co. Mannheim Teleph . 2721

Eünfen
Teppiche

Prima Linoleum - Wachs
Fussbodenlack

Ausverkauf wegen Umzug . Mur noch Kurze Zeit.
Tapeten weit unter Einkauf .

Linoleum ; beste Marken .

von Mk. —. 30 per Meter an
von Mk.

155 Pfg . per Pfd .

feitelb . Tagetan-Mantactür fl . Senlleck
Mannhelm , Q , 12. Telephon 2024 .

Geschäftstührer :

. 50 an

— per Kilo

Carl Götz . 1902

Toren: Waller K
Tel . 2002

liefert zu billigsten Tagespreisen

Kohlen, Kolss,

Dammstrasse 36 Tel . 2002

82392

Eiform - Briketts

Zentralheizungskoks
abensoLA.engl . Hausbrandkohlen

wWie andere billige Angebote .
eeee

Jalat , Mayonaise eig.
mur mi 9580

TLudwig & Schüttnelm ' s

o % Tafelöl ee

¼1 Fl . . 50 ½ Fl . —. 80

Zu haben in der

Hofdrogerle , 0 4, 3.

Pellstras80lH9,11 Gon undſer⸗ 46

3. Stock , ſchöne Wobng Ji
Küche , Badez . u Magdk an ruh .
Leute fofort oder ſpäter z. v.

Näh . daſelbſt 2. St . 7420

Neubau Obere Clignetſtr. —11
ſchöne 3 Zimmerwohnung mit
Manſardenzimmer im 3 Stock
per 1. Okt . zu verm . Näh . J .
Huber , Beilſtr . 23 . 17606

5. Luiſenring ) ,
Dalbergſtr. 5 S Zulner ah ,
Manſardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh. Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Elisabethstr . 8.

8 Zimmerwohnung im 4.
Stock , neu hergerichtet , per 1.
April oder früher zu ver⸗
mieten . 18802

Näheres b. Lange , I 6, 19.

Cichelsheimerſraße 8
Wegen Verſetzung ſchöne

4 Zimmer⸗Wohng . per Monat
54 Mark ey. 3 Zim . ⸗Wohng.
per 1. Oktober zu vermieten .
Näh . 2. St . links . 7170

Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal⸗
kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt . Zubehör lev .
noch ein Manſardenz . ) ſofort ] !
od. ſpäter zu verm . 47¹¹

Zn erfragen 2 Treppen .
zdrich ? —11 Zim .

Fliedrichsplatz „ mit Aüfzug
und allem Komfort
zu vermielen . 8682

Näheres 5. Stock. ⸗

Gontardſtraße 4,
5 Zimmer , Küche , Badezimmer ,
Sdeiſe⸗ u. Beſenkam. , Magdzim. ,
billig zu verm . Näh . 8. Stock . 9855

Gontardſtraße 4
4 oder 5 Zimmer , Bad und

Zubehör ſofort oder ſpäter zu
vermieten . Näh . 3. St . 10551

Gontardftr. 5, Hochpaxt. , —6
Zimmer mit Bad u. Zubehör
ſofort oder ſpäter billig zu
vermieten . Näheres 3. Stock ,
Telephon 3672 . 10585

Gontardſtr. 29 , 8Zimmer
u. Küche p. ſof. zu verm .

Näheres part . 18596

eeeeeeeeeeeeeeeee

Haydnstrasse 4
( Mollſchule ) . 7808

Schöue s Zimmerwohnung
im 4. Stock mit Bas , reich⸗
lichem Zubeh. , Gas u. elektr .

Licht auf 1. November oder
ſpäter preiswer !zu vermirten .

Näheres Hayduſtraße 4,

eeeeeeee

parlerre od. Telephon 1942.

2. St., ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 19055

Emil Heckelur . 10
Schöne 4 Zimmer m. Speiſe⸗

kammer , Bad und Mädchen⸗
zimmer ; desgl . ſchöne 2 Zim⸗
mer , Küche und Speiſekammer
per 1. Oktober 1909 zu verm .
Näh . Karl Paul , Baumſtr . ,
Stephanienpromen . 20 , Eing .
Waldparkſtr . Tel . 2169 . 9195

Kaiſerring 28
ſchöne Manſardenw . , 3 Zim .
u. Küche m. Zubeh . an ruh .
Leute p. 1. Okt . z. vm. 18507

Kircheuſtr . 10 ( G 8) freundl .
3⸗Zimmerwohnung m. Zub .
per 1. Okt . zu verm . 9787
Näheres 4. Stock links .

Kepplerſtr . 40, 3 Zim . , Küche
mit Balkon u. Badez . , z. vm.
W. Groß , U 1, 20. 18612

Rrappmühlftraße 17
3 Zim . u. Küche zu vm. 18618

Meubau. Käferthalerſkr . 35
ſehr ſchöne 2 Zimmerwohnung
(2. Stock ) mit gioßer Manſarde
an ruhige Familie per 1. Oktober

u verm . Näheres bei Fr . Kurz ,
elephon 3072 . 8790

hameystr . 30

Etage , —5 Zimmer , Bad,
Zubehör, Zentralheizung , ge
eignet für alleinſtehende Dame
oder kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten . 10188

Näheres daſelbſt .

( Eckhaus )
Schöne herrſchaftl.Wohnung

im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zim , Küche, Keller , 2 Mädch⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh ,
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſenring 13 , 1. St . .

Lindenhof .
2 Zimmer u. Küche an ruh .

Leute bill . zu verm . Näheres

Landenhofftraße 100.
Schöne 2 u. 5 Zimmerwohn , zu
vermieten .

Näheres 98,
eine Treppe rechts . 7839

Tgherfe . 21, am
3 Zimmer u. Küche , 2. Sl ,

ſofort od. ſpäter zu verm .
Näh . Lutherſtr . 23, 2. St .

18698
Laurentiusſtraße 1

(2. Querſtraße ] 3 Zimmer u,
Küche per 1. Nov . od. 1. Jan.
z. vm. Näh . 2. Stock . 10468
Laugſtr . 13, 2 u. 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten . 18581

Veiurich Lanzſtraße 26
1 Treppe hoch, 2 elegaute 4.
Zimmerwohnungen m. allem
Zubehör lelektr . Licht ) per
Okt . zu vermiet . 3 Treppen
hoch desgleichen per ſof , odet
ſpäter zu vermiet . Näherez
parterre . Tel . 2842 10021.

Höeinrieh Lanzstr . 28
( Neubau ) ,

Mehrere geräumige u. kon⸗
form ausgeſtattete
5 Zimmerwuhnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden ꝛc. per Oktober zu
vermicten . Näheres 8688

Heinrich Lanzſtr . 24 , part .

Moltkestr . 7
Eckhaus , 4. Stock , 6 Zimm.
u. Zubehör , Manſardſtock 4
Zimmer u.

Ver
a event .

Zuſ . per Oktober zu vermiet .
Näheres bei J . Zilles ,

N 5, 1. p. Tel . 876 .

Mollstr . 30 ,
4 Zimmer⸗Wohnung , part ,

phon 2835 . Näheres
9779 I 3 , 2 .

Max Joſefſtraße 8, 10 u. 12:
Wohnungen von u. 4 Zim⸗
mern m. Erker , Balkon , Bad ,
Speiſek . u. Manſarde , z. 395Näheres W. Groß , U 1, 20 .
Telephon 2554 . 18628
Meerfeldſtr . 43, 3 2 u.
Küche, Balk . , 2

Windmühlſtraße 28 und 283
2 Zimmer und Küche zu ver⸗
mieten . 18614

Rüfertalerſtr.59
4. Stock , 4 Zimmer , Küche , Bad ,
Kammer zu M. 60. —, 3 Zimmer
mit Manſarbe von M. 48 —50 . —

Näheres 4. Stock . 5641
andteilſtraße 6, ſchöne 3⸗

Zimmerwohnung , 2. u. 4.
Stock mit Bad u. Manſarde
preisw . ſof . zu verm . 18778

Lameystr . 7a .
Schöne Parterrewohunng ,

vollſtändig neu eingerichtet ,
4 beſonders große Zimmer ,
Veranda , Küche , Bad und
Zubehör in ſehr ruhigem
Hauſe an einzelne Herrſchaft
per 1. Okt . oder ſofort zu
vermieten . 9529

Tumeyſtraße 9
ſchöne 7⸗Zim . ⸗Wohng . ſamt
reichl . Zubehör , ſogl . o. ſpät .
zu verm . Näh . Lameyſtr . 14,
3. Stock rechts . 10220

ameyſtr . 19, 2 Tr . , 3 Zim⸗
mer u. Küche zu verm .

Näh . 1 Treppe lks . , Dauiel
Stamm . 10219

Lameyſtraße 20 ,5. Stock .
5 Zimmer u. Bad z. Preis

von 700 Mark nur an ruhige
Familie zu verm . Näh . über

Ede Max Joſefſtraße ,
Pozziſtraße 3 .

Schön e geräumi 54 Zimmerwohnung mit B
Speiſek . u. Manſarde ſofort od.
ſpäter billig zu vermieten . 8754

Näheres varterre rechts oder
Gr . Merzelſtr . 23 . Tel . 1081.

Gr . Merzelſtr . ?
ſchöne s Zim. , Küche, Bad eptl .
mit Mafiſarde per 1. Oktober
oder ſpäter zu vermieten . 9812

Näberes bei Böhles , 5.St .

Iu olſe Nan Wfeffr. 2
ſind 4 fein ausgeſtattete

4 Zimmerwohnungen
nebſt reichlichem Zubehör per

Juli preiswert zu
Näß. b. Archit . Laver Striebel ,
Mannheim , L s, 8, oder Zen⸗
tralbureau fan leere

—9291nungen , P 2,

Mau- Ibebtact l
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Tav .

Schmitt , 12

8 Treppen zu erfragen . 18832
1145eeeee

Oſtſtadt , Villenviertel , in neu⸗
erbauter Villa , eleganle zweite

Gontardſtraße 4, 3. St . 10560

10348

mit reichlichem Zubehör . Tele⸗
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Buntes Feuilleton .
— Chineſiſche Schmuggler . In keinem Lande wird die plan⸗

mäßige Hinterziehung von Zöllen mit ſo großem Eifer und ſo
abenteuerluſtiger Hingabe betrieben , wie im großen Reiche der
Mitte : der Chineſe , ſo wird in einem intereſſanten Aufſatz in

Chamber ' s Journal ausgeführt , iſt der geborene Schmuggler .
Es iſt nicht allein die lockende Ausſicht auf Gewinn , die den

Sohn der Mitte zum Schmugglerhandwerk treibt ; zu ihm geſellt
ſich der angeborene Spielertrieb , der die bezopften Erdenbürger
mit Begeiſterung die an Wechſelfällen reiche Romantik des

Schmugglertumes ſuchen läßt . Das berühmte Delta von Kanton
mit ſeinen vielverſchlungenen unzähligen Waſſerſtrahlen bietet
den Schmugglern die günſtigſte Gelegenheit , Liſt , Kühnheit und

Verwegenheit zu betätigen ; der ſchwere Zoll auf Opium aber und
die Gelegenheit , das vielbegehrte Gift ſteuerfrei aus dem briti⸗

ſchen Hafen von Hongkong einzuſchmuggeln , ſind eine weitere

Lockung , der die gelben Schmuggler nicht widerſtehen . Sie begnü⸗
gem ſich nicht damit , im Schutze der alles verhüllenden Nacht auf
ſchwanken Dſchunken ihre koſtbare Ladung ans Land zu ſchmug⸗
geln ; mit überraſchendem Erfindungsgeiſt und zäher Ueberlegung
konſtruieren ſie die ſeltſamſten Behälter , die halb unter dem

Waſſer ſtehen und ſchwer zu ſehen ſind . In ihnen verſtaut bringt
man die Waren an Bord größerer Schiffe bis in die Nähe des

Ufers ; auf ein gegebenes Signal ſinken die Ballen unauffällig
in die gelben Fluten und werden von geſchickten Komplizen ſchnell
und heimlich geborgen . Die chineſiſchen Zollbeamten haben von
der Phantaſie der Schmuggler manche Beweiſe erhalten . So

fiel es einem Zollinſpektor in Canton auf , daß in einem regel⸗

mäßig einlaufenden Dampfer ſtets eine prachtvolle ſchwarze Katze
mit ihren Kleinen regungslos in der Sonne lag . Monde ver⸗

ſtrichen , vielleicht Jahre ; die kleinen Kätzchen wuchſen nicht und

wuchſen nicht , immer lagen ſie am gleichen Fleck, dehnten und veck⸗
ten ſich und genoſſen die Sonnenwärme . Als man ſchließlich die

Tierchen unterſuchte , entdeckte man , daß es außerordentlich ge⸗
ſchickt konſtruierte Puppen waren , deren hohles Innere ein an⸗

ſehnliches Quantum Opium barg , das dann regelmäßig im Hafen
herausgenommen wurde . Wie tief der Schmugglertrieb in der

chineſiſchen Volksſeele wurzelt , zeigt eine amüſante Anekdote , de⸗

ren Opfer niemand anders war , als der Generalinſpektor der

chineſiſchen Seezölle in höchſt eigener Perſon , Sir Robert Hart .
Auf einer Reiſe nach Canton wurde er am Empfangstage zum
Diner geladen . Am Abend war er gezwungen , ſich bei der liebens⸗

würdigen Wirtin zu entſchuldigen , daß er nicht in Geſellſchafts⸗
toilette erſcheinen konnte , ſondern nur im Reiſeanzug . „ Sie

müſſen mein Koſtüm ſchon entſchuldigen, “ meinte leiſe lächelnd
der oberſte Zollbeamte des Himmliſchen Reiches , „ aber die Zoll⸗
behörden haben mein ganzes Gepäck beſchlagnahmt . “ Und ſo war
es in der Tat . Sir Robert Hart ' s chineſiſcher Diener hatte in
der Annahme , daß die Koffer des Generalinſpektors ganz gewiß
micht revidiert werden würden , ſie im Einverſtändnis mit unter⸗

nehmenden Komplizen zur Hälfte mit Schmugglerwaren ausge⸗

füllt , die dann entdeckt wurden und zur Beſchlagnahme des Ge⸗

päcks führten . Neben dem Opiumſchmuggel bildet das Salz ein

Hauptgegenſtand der chineſiſchen Zolldefraudanten . Hier iſt der

Transport wegen des größeren Raumumfanges ſchwieriger ; meiſt
werden die Salze dann im Schiff in leere Keſſel oder unter dem

Maſchinenraum verſtaut und auf den Küſtenfahrten ſolange mit⸗

geführt , bis ſich eine günſtige eGlegenheit bietet , im Einverſtänd⸗
nis mit den am Ufer harrenden Helfershelfern die Ballen in

waſſerdichten Behältern geborgen ins Waſſer gleiten zu laſſen ,
wo die oft erprobten Komplizen nun das koſtbare Gut mit be⸗
wundernswerter Geſchicklichkeit und Sicherheit auffiſchen .

— Mit den Spaniern im Felde . Von den kriegeriſchen
Tugenden und Untugenden der im Rif kämpfenden Spaniern ,
von ihrer Kampfesweiſe und dem Leben angeſichts des Feindes
entwirft in einem Londoner Blatte ein engliſcher Mitkämpfer ,
dem es nach vielen Mühen gelungen iſt , als Kriegsfreiwilliger
in den Reihen der ſpaniſchen Armee aufgenommen zu werden ,
intereſſante und anſchauliche Bilder . Er ſteht in der Vorpoſten⸗
linie , die die Eiſenbahn deckt , etwa zwei engliſche Meilen von
Meline . Auf einem mauriſchen Markte , der von niedrigen , flachen
weißen Häuſern umrahmt iſt , lagern die Truppen ; die Offiziere
und Sergeanten in den kleinen dunklen Gelaſſen der Häuſer , dle

Mannſchaften auf dem Mark . Auf Sand und Sein raſtet man
hier , in der Mitte des Platzes lodern die Feuer , auf denen die

Mittagsſuppe gekocht wird ; „die Luft iſt faſt verdunkelt von dichten
Fliegenſchwärmen , ſelbſt jetzt beim Schreiben kriechen Dutzende
dieſer Fliegen mir über Geſicht und Hände . “ Die Truppen tragen
eine weiße Leinenuniform mit blauen Streifen und eine Art

Sandſandale . Das unangenehmſte Ausrüſtungsſtück iſt der ſchwere
Helm , aber neue leichte Kakihelme ſind bereits unterwegs . Zwei⸗
mal täglich erhalten die Truppen ihr Eſſen , eine Art zuſammenge⸗
kochter Suppe aus Bohnen , Knoblauch , Oel , Fiſch oder Fbeiſch ;
dazu Brot und ein Gläschen weißen Weines . An den Geſchmack
des Oeles und des Knoblauches gewöhnt man ſich erſt mit der

Zeit . Das Waſſer iſt ſchlecht und nur nach Zuſatz von Alkohob ge⸗
nießbar . “ Der Kriegsfreiwillige ſchildert dann den Verlauf einer

gewöhnlichen Tagesarbeit . Um 5 Uhr morgens endet der wenig
genußreiche Schlaf auf den harten Steinen . „ Wir erhalten Be⸗
fehl , dreiviertel Meilen weit in das Gelände vorzudringen , um
es von Mauren zu ſäubern , die ſich vielleicht in der Nacht heran⸗
geſchlichen haben . In Gruppen von 12 Mann bricht man auf ,
aber bald bildet man Schützenſchwärme , denn ſchon auf Entfer⸗
nungen von 1500 Metern beginnen die Mauren ein ſinn⸗ und

planloſes Feuer . In raſchen Sprüngen wird dann vorgegangen ,
bis wär bis auf einige 800 Meter an den Gegner heran ſind . Die
Mauren ſchießen ſchlecht ; bisher ließen wir ihr Feuer unerwidert ,
nun nehmen wir in Gruppen das Gefecht auf . Eine halbe Stunde
ſpäter ertönt das Signal zum Rückzug . Wir ſind etwa 1 Km .
über unſere Vorpoſtenlinie hinaus und haben in das Gelände ge⸗
klärt . Der ſpaniſche Soldat iſt im Felde leicht zu befehligen , wenn⸗

gleich er kein guter Schütze iſt und wenig Gewandtheit und Nei⸗

gung zeigt die Geländedeckungen auszunützen . Zweifellos iſt er
mutig und kühn . Die Legende von den Truppen , die nur ungern
und widerwillig in den Kampf zogen , erſcheint dem töricht , der
unter ihnen weilt . Die Haltung der ſpaniſchen Soldaten im

Feuer iſt bewundernswert . Erſt geſtern ſah ich während des

Rückmarſches , wie ein Sergeant mitten im feindlichen Feuer ge⸗
laſſen ſtehen blieb , um ſeine Zigarette anzuzünden und dann den
Kameraden wieder nachzueilen . Nach dem Gefechte vom Morgen

erhalten wir unſere erſte Mahlzeit ; dann Gewehrreinigun
Nachmittags um 4 Uhr ſind zwei Stunden Gefechtsübungen ; dan
das Abendeſſen . Um ½8 Uhr werde ich auf Vorpoſten geſchickt ,
Von 8 bis 1 Uhr hecke ich hinter einem Felſen und luge in

Nacht nach Feinden , aber bis 1 Uhr iſt nichts geſchehen , ich
mich in meine Decke , um einige Stunden zu ſchlafen . “ In
Augen des engliſchen Beobachters wird die Disziplin im

etwas läſſig gehandhubt , trotzdem das Mannſchaftsmaterial e
etwas ſchärfere Behandkung ganz gut vertragen könnte , deg
der ſpaniſche Soldat iſt ein ſehr fröhlicher , luſtiger und ein weg
übermütiger Geſelle . Im Gefechte aber läßt er nichts zu wünſch
übrig , es ſei denn ſein kriegeriſcher Uebereiſer , der ihn das g

mando Halt leicht überhören läßt . Der Offizier hat übrigz
das Recht , unaufmerkſame und nachläſſige Leute handgreiflich 1
beſtrafen ; dagegen werden Schlägereien zwiſchen den Mannſeh
ten unnachſichtlich geahndet . Die Offiziere ſind tollkühn , aber g
gleich von allen Obliegenheiten ihres Berufes vortrefflich m
richtet ; bemerkenswert iſt ihre große Sorge für das Wohlergeſey !
ihrer Untergebenen . Auffällig für den Fremden iſt die Angriß
taktik der Spanier ; die Schützenlinie geht nicht in ihrer Bre
vorwärts . Beim Signal „ Sprungl “ kriechen die Gruppen

ſammen und ſtürzen dunn in Indianerformation einer hin
dem andern vorwärts zur nächſten Deckung , wo ſchnell wieder

Linie aufmarſchiert wird . Man bietet ſo dem Gegner ein ſe⸗
neres Ziel . Die verluſtreichen Kämpfe haben die Mannſchafte
übrigens raſch gelehrt , die natürlichen Deckungen beim Vorgeh
beſſer auszunutzen , wie zu Anfang des Feldzuges .

— Wie lange dauert die Toilette der eleganten Irm
Dieſe für alle Ehegatten ſo ſchickſalsſchwere Frage beantwort
die amerikaniſche Primadonna Marguerite Sylva mit dem eng
giſchen Ausſpruch : „ Eine gutgekleidete Frau kann ſich nur in iß
deſtens 1½ Stunden anziehen . “ Die Primadonna gibt Einz
heiten : „ Die gutgepflegte Frau braucht : 15 Minuten für das

den 10 Minuten zum Anlegen der Unterkleidung und des a
ſetts . 15 Minuten leichte Geſichtsmaſſage und Pudern . 15 Miſe

ten ( Minimum ) für die Friſur . 10 Minuten Aufſetzen des Hu
25 Minuten für die Robe und die äußere Kleidung . Selbſtg
ſtändlich “, ſo fügt Mrs . Sylva hinzu , „iſt dies nur ein Teih
täglichen Toilettenbedürfniſſe einer Frau , die etwas auf ſich
Sie wird jeden zweiten Morgen außerdem rechnen müſſen : ß

Manikure ½ Stunde , für die Haarbehandlung , Brenmen iß
45 Minuten und für eine gründliche Maſſage eine Stunde “ 60
hat nur ein mitleidiges Lächeln für den Richter Crowe von

G

cago , der kürzlich im Gerichtsſaal überlegen meinte : „ Eine 5
hat keinen Reſpekt vor der Zeit ; ſie kann eine halbe Stunde

brauchen , drei Haarnadeln feſtzuſtecken , ohne zu ahnen ,
Unannehmlichkeiten ſie dem harrenden Gatten oder der Freunds

eine Frau anzieht , um ſo mehr Zeit braucht ſie . Aber ſchließt
genügt die Frage : Will ein Mann lieber auf eine reizvoll gell

dete Frau warten , oder zieht er eine reizloſe Frau vor , die a

ihn wartet ? Für das , was man wünſcht undl iebt , muß man

1auch warten können

„

verbindef mit absolufer Unschãdlichkeit und Schonunq des Naferials enorme Rei .

niqungskraff . Die Dessins von Linoleum behalfen die frische der farbe und die

Oelanskriche bleiben wWie neu . Daher verwende man auch für diese Zweche
nur Sunlichf Seife . welche in immer gleichbleibender Güte überall zu haben isf FOHR & STCANSTRICHH

Adlige j. Witwe , hübſch , heit .
Temp . , doch ohne Vermögen ,

— ͥ— — — ̃
Beſſ . ſelbſt . Frl . ſucht Stelle

— 2 4

Dermischtes.
Erfahr , u. energ . Beamter i.
Baufach ſucht Häuſerverwalt .
z. Übern . Off . u. A. L. 18980
a, d. Exped , ds . Blattes .
Klavierſpieler od . ⸗Spielerin
wird geſucht . Offerten u. Nr .

48974 g. d. Exped . d. Blattes .
Ig . Frau ſucht Nebenver⸗

dieuſt durch ſchriftl . Arbeit .
Off . u. Nr . 18964 an die Exp .

Neitertebt
Kaufmann in feſt . Stellung

ſucht Darlehen , 300 J , Rück⸗
zahlg . geg . Akzepte in 6 Mo⸗
naten . Offerten u. Nr . 18970
d. d. Expedition ds . Blattes .

Marli 200
zur Erbauung eines

Flugmaſchin⸗ bezw.
Luſtſchiffzerſtörer⸗

Modells per ſofort geſucht .
Offerten unter Nr . 18971 an
die Expedition d. Bl . erbeten .

Heirnt .

7 Staatsbeamter ſucht
ekanntſchaft einer Dame im

Alter bis zu 40 Jahren mit
Vermögen zw. bald . Heirat .
Offerten unter Nr . 18984 an
die Expedition dſs . Blattes .

eirat . Witwer ,36 J alt , mit
2 Knaben lücht . Geſchäfts⸗

mann mit gutem Einkommen ,
ſucht ein älteres , einf . tüchtiges
Mädchen , mögl . vom Lande ,
Witwe mit elwas Vermögen
nicht ausgeſchloſſen . Nur ernſt⸗
Gemeinte Offert . unt . Nr . 18448
am die Expedition dſs . Blattes .

ſucht d. Bekanntſch . eines rei⸗
chen , vorneh . , weun auch ält .
Herrn , beh . ſpät . Heirat . Gefl .
Off . u. Nr . 18977 a. d. Exped .

Junger Witwer ,
31 Jahre alt , ev. , mit herz .
Kind , ſucht auf dieſem Wege
Bekanntſchaft mit hübſcher ,
gemütvoller Dame ( auch jge .
Witwe ohne Kind genehm )
zwecks

Heirat .
Suchender iſt von ſtattl . Er⸗
ſcheinung und hat angeneh⸗
mes Aeuß . Er beſitzt ſichere ,
angeſehene Stellung als Lei⸗
ter einer hochſoliden , florie⸗
renden Geſellſchaft m. gutem
Einkommen . Vorhandenes
Vermögen 18 000 l¼, ſpäter
mehr . Lebensverſ . 10 000 4
Damen m. ähnl . Vermögens⸗
verhältn . , die heitere , glückl .
Zukunft an der Seite eines
gemütvollen , ſolid . Mannes
erſehnen , werden gebeten ,
Briefe vertrauensvoll unter

. G. Z. 989 an Rud . Moſſe ,
Frankfurt a. M. zur Weiter⸗
befördg . einzuſend . Strengſte
Diskretion zugeſlchert . 8951

MWeritauff
Beſſ . 2 Fam . ⸗Haus 2 X 4

Zimmer u. 4 Manſ . in Lud⸗
wigshafen n. d. Bahn , Vor⸗
u. Hausgart . , Balk . — an d.
Elektr . Linie 3 — f. nur Mk.
23 300 zu verk . Off . unt . J . Z.
Nr . 18954 an die Exp . d. Bl .

Photograpßhie . zu einzeln , beſſ . Herrn . Gut Beilſtraße 5
Tüchtiger negativ und poſitiv desgl. ee Freundl . Wohnung , 2 Zim⸗

hr. Meelſuuße 0

Netoucheur
zur Aushilfe bis Weihnachten geſucht . 2339

Gebrüder Strauß , U 1. 6 .

Zur Uebernahme 1796

unſerer Vertretung
ſuchen wir einen tücht. , techn . geſchulten Herrn , der in Induſtrie⸗
kreiſen auf das Beſte eingeführt iſt und durch ſeine Perſönlich⸗
keit und geſellſchaftliche Stellung volle Gewähr für eine er⸗
folgreiche Lätigkeit bietet.

Adolf Bleichert & Co . , Leipzig⸗Gohlis ,
Fabrik für Drahtſeilbahnen ,

Elektrohängebahnen , Krane⸗ und Trausport⸗Anlagen aller Art .

Junger Mann für reiſend . 77

Schaugeſchäft geſucht . Näh . TLehrmädchen
zum Federnkräuſeln findetMeßplatz , 12 kleinſte Pferde
ſofort bezahlte Stellung . Zuder Welt . 18949

0Ei junges
Mäd⸗ melden zw. —12 Uhr. 57Ein ſauberes junges Mäd Fäsberei Kramer .

ſu
chen in kleinen echt . 10671 *

Rheinauſtraße 19 parterre . Tehrmädchen
Ordentl . Monatsfrau für bei ſofortiger Vergütung

mittags geſucht . 18979 geſucht 1052²

Colliniſtraße 8, 4. St . rechts .

Tüchtiges , ſauberes

Mädchen ,
das perfekt bürgerl . kochen
kann , u. die Hausarbeit ver⸗
ſteht , gute Zeugniſſe beſitzt
per ſofort geſucht . 10666

Näheres D 1, 1, 3. Stock .

Korſettenhaus
Stein⸗Denninger , E 1, 1.

Vdten Suchen .
Junge alleinſtehende Dame ,

im Reiſeweſen vertraut , ſucht
Vertretung , gleich welcher
Branche . Off , erb . u. Vertre⸗

Guterhalten . Gehrockanzug
billig zu verkaufen . 18976

18, l . Stock .

Asteiſen tinden H
Atüchtige 10677

Pflegerinnen
ſowie bürgerliche Köchinnen ,
Zimmer⸗ und Kindermäbchen
per ſofort u. 15. Okt . geſucht .

Burean Kroſchel , I 5. 10.

tung S. hauptpoſtlag . 18972

Suche für ein ſehr zu
empfehlendes Mädchen Stelle
in kleinem Haushalt per 15.

Oktober . Offerten unter Nr .
10678 an die Expedition dſs .

Tüchtige Weißnäherin
für beſſ . Herren⸗ u. Damen⸗
wäſche ſucht ſofort Stellung .

Off . bitte an J . Garfunkel ,
R 7, 10 zu richten . 18968

ichrmädchen]
Cehrmädchen

für mein

Spezial⸗Haus
für Schneider⸗ u. Schneider⸗

innen⸗Bedarfs⸗Artikel

Otto Hornung ,
Ao, „ 888

Bureau Engel , S 1, 12. 18962
Junges , gebildetes Mädchen ,
das in allen Hausarbeiten ,
ſowie kochen , nähen , bügeln
u. allen Handarbeiten durch⸗
aus erfahren iſt , möchte zu
alleinſtehender Dame gehen
zur Führung des Haushalts
u. zur Geſellſchaft der Dame .
Offerten u. E. B. 18975 an d.
Expedition dieſes Blattes .

Suche noch mehrere gut empf .
Köchinnen , Zimmer⸗ u. Al⸗
leinmädchen , beſſ . Zimmer⸗ u.
Kindermädchen in gut . Haus .
Bureau Engel , S 1, 12. 18963

Bürg . Köchinnen , Zimmer⸗ ,
Kinder⸗ u. Hausmädchen ſuch .
ſof . u. auf 15. Stelle . Bureau
Hilbert , G 6, 5. 10672

u keimfeten.N
——

7, 24, Luiſenring , 5. Stock
Vordhs . , —3 Zim . , Küche

29u . Zub . p. ſof . od. ſpät . bill . z.
verm . Näh . 3. Stock . 10682

12 , 4
2⸗Zimmer⸗Wohnung 2. Stock ,
3⸗Zimmer⸗Wohnung 4. Stock ,
4⸗Zimmer⸗Wohnung 4. Stock ,
je mit Erker und Küchenbalk .
ſofort zu vermieten . 10691

P . 1718
— Zimmer u. Küche , 2. Stock ,

an kinderloſe Leute per
1. November zu vermieten .
Näheres bei Steiumetz „ zum
Meyerhof “ zu erfahren .

2

Dammſtraße 32
3⸗Zimmerwohnung parterre ,
ſofort zu vermieten . 10689

mer u. Küche mit Abſchluß p.
1. November zu vermieten .

Näheres bei Frau Haber⸗
korn , 4. Stock . 18981

Colliniſtraße 14,
1 ſchönes leeres Zimmer zu
vermieten . 18985

Lameyſtr . 5
In beſſerem Hauſe 5. Stock

ſchöne 3 Zimmerwohnung ,
Küche u. Bad , ſowie Gas u.
auf Wunſch elektr . Licht zu
verm . Näh . 4. Stock . 9754

Langſtraße 32 —34 , neu her⸗
gerichtete Wohnung , 3 Zim . ,
Küche , bis 1. November billig
zu vermieten . 10ö0685

Langſtraße 47 ( Marktplatz )
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung m.
Küche , Bad und Speiſekam⸗
mer zu vermieten .

10680Mäheres 2. Stockk
Langſtraße 49 ( Marktplatz ) , 1
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm . Näh . Lang⸗

ſtraße 47, 2. Stock . 10679

Gr. Merzelstr .ö,
4. Stock , ( n. Bismarckpl . und
Hauptbahnhofl . In gut . , neu .
Hauſe ſchöne geräum . 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit all . Zube⸗
hör per ſof , od. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näh . im Bureau i.
Hof od. Tel . 1331 . 102⁴9

Meerfeldſtr . 3 , part . , 2
Zimmer , Küche u. Zubehor z.
urm . Nachfr . 2. St . 18534

Meerfeldſtraße 37.
3 Zimmer u. Küche , 2. Stock ,
zu vermieten . 18611

* 55 85 2
Meekfelftraze 60

2. u. 3. St . 3 Zimmer u. Küche
zu verm . Näber . Büro Watlbel
P 1, 6, 2. St . od. Kaxl Waibel ,
Meerfeldſtraße 44, 3. St . 3455

Kcpliſuuße 6a
5 moderne

4 Zimmerwohnung
mit Bad u. Manf . zu verm “
Näh. Hch . Lanzſtraße 24 .

nitsſtraße 18, 3 Tr . , mö

Zimmer a. Frl . m. o
Penſion ſof , zu verm . 1

Oststadt .
Neubau Mollſtr . 32 , Ho

eleg. ausgeſt . ö⸗ u. .Bibelwohuung mit reichl Zubebe
elektr . Licht ꝛc. per ſoſort
1. Oktoder zu vermieten . ö

Näberes part . Tel . 4280

Oſtſtabt , Neuban Sophien ,

mer und reichlichem Zuh
per ſofort oder ſpäter zu n
mieten . Näheres part . 1

Pfägetspruaöstaße d
Schöne , geräumige , hel ?

3⸗Zimmerwoßhnung mit all
Zuͤbehör per 1. Oktober
vermieten . 907

wohnung m.
April zu verm . *

Nenneshofftaße . Jal
5 Zim . mit Zub . , auch Soul
als Bureau zu vermielel .

Näheres 1 Trepbe⸗ 5
Riedfeldſtr . 45. u. Riedſelblug
47, zimaf Züm . ü. Kuche e
auch 8 mal 2 Zim . u. K. %
Näberes Elfenſtr . 27.

6
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Auminster-Teppichen neuesten Dessins

Für den

Maug!

General⸗Anzeiger ( Mittagblafk )

piche .
Verkauf zu billigsten Preisen .

Prima Axminster-Teppiche

Haargarn- Teppiche
u

Bouclé-Teppiche

Smyrna-Victoria-Teppiche

in neuesten kleinen Dessins

bewährt solide Qualität
in modernen Künstlerzeichnungen

Grösse ca . 135/200

16˙ 24 360˙⁰0

80˙ ] 45 % 65˙5

28⁰0

40⁰ 495ü

99 * 171

erprobte Haltbarkeit in

grosser Muster - Auswahl

Grösse

150/25

beste deutsche Teppich - Qualität
bester Ersatz für echte Teppiche

Grösse

17550

170 %30

66

200/300 250/350

56⁰⁰

9 8⁰⁰

780

Astellen Hnden
Fabrikarbeiter

mit groß . Kollegen⸗ſreis können
ſich einem

ſaſſen
Nebenverdienſt

leicht verſchaffen . 5807

Mheinhäuſerſtr . 59 , Ld.

10 000 .
Fiihrüigererpiknf.

Größere angeſehene
leiſtungsfähige Fabrik
wünſcht das Alleinver⸗
triebsrecht eines 5

ohne jede 2
5 Konkurrenz
baſtehenden ſpielend leicht

Artikel D.

. ⸗P . und . ⸗R. ⸗G. ⸗M
angem . für Mannheim

eventl . größeren Bezirk

zu vergeben . Vornehme
ſtreng reelle Sache , paf⸗
ſend für Jedermann , da
keinerlei Kenntniſſe nötig .
Großer Umſatz und Ver⸗

dienſt von allem Anfang
Riſiko vollſtändig

ausgeſchloſſen . Zu be
treiben auch ohne Auf
gabe des Berufes . Er⸗

forderlich Barkapital
Mark 1000 . —.

Offerten u. Nr . 10675
an die Exped . ds. Bl

Arbeiterin u. Lehrmädchen
per ſofort geſucht z. Kleider⸗
machen . U 4, 11, 3. Stock .

18922

ausdiener
finden dauernde Be⸗

ſchäftigung bei ho⸗
hem Lohn . 10584

Geſchw . Alsberg .

8

mädehen
mit guter Schulbildung
aus achtbarer Familie bei
ſofort . Gehalt geſ. 10688

Geſchw. Alsberg .

Hervorragend preiswert . : Ein Posten Boucleè - Vorlagen
Ausserst haltbare Qualität

3²⁸

1A fefmieten .

K2 5. St . , 2 Zim . und
3 Küche zuvermieten .

Näh . 2. Stock links. 18988

U 4 1 83 Zimmerwohnung
9 1 ſofort zu verm .

Näh . bei Kopp . 10279

Bahnhofplatz 7
5. Stock , —3 Zim. , Küche , Zub .
ſofort an ruh . Leute zu vermn.

Näh, Bureau part . 10592

Emil Heckelſtraße 2a , 5 Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Bad ,
Speiſekammer , Manſarde , zu
vermieten . 1872⁴4

Näheres W. Groß , U 1, 20,
Telephon 2554 .

Kleiſtſtraße 10

ſchöne 3 Zimmerwohnung in
neuem Hauſe zu vermieten .

Näh , nebenan , obere Clignet⸗
ſtraße 19 part . od. D 4, 2. 85381

Küferlalerſtraße 91
Laden , 2 und s Zim . mit Bad
zu verm . Tel . 1430. 9778

Mittelſtraße 25, 3 Zimmer
u. Küche zu vermieten . Näh .
W. Groß , U 1, 20. 18728

Oſ, ſtadt , Neubau , Moll⸗
ſtraße 32 , 5 . aus⸗

geſtattete 4 und 5 Zimmer⸗
Wohnungen event . 10 Zimmer
mit reichlichem Zubehör , elektr .
Licht ꝛc. ꝛc. per 1. Auguſt oder
ſpäter zu vermieten . 5762
Näh . parterre . Telephon 4230.

Parkring 253 (Nenuban),
moder . 4⸗Zimmerwohnungen
m. Küche , Bad Manſard . ſo⸗
wie 3⸗Zimmerwohnung part .
per ſofort zu vermieten .

Näh , part . , Laden . 10497

jersgrundſtraße Nr . 38.
Schöne geräumige Woh⸗

nung 3 Zimmer und Kſſche
per 1. Septer . ev. 1. Oktober
zu vermieten . Näh . parterre od.

Waldhofſtr . 43a5 . St . r. 6363

Weiupileuſraße!
part . und 4. St . , je —6 Zim .
mit Bad , Speiſenkammer und

reichl . Zubehör, ſehr ſchön ein⸗

gerichtet , per Oktober preis⸗
wert zu vermieten . 9374

Näh . 3. St . , ar

Nupprechiſtr. 8
4 Zimmer u. Küche , 2. Stock ,
Balkon , Bad u. ſonſt . Zubeh . ,
zu verm . Näheres W. Groß ,
UJ1 , 20, Teleph . 2554 . 18624

Rupprechtstr . 6
2 Tr . , ſchön möbl . Zimmer
per 1. Okt . zu verm . 18627
Rheindammftr . 47, ſchöne g⸗
Zimmerwohng . , Küche u. Zu⸗
behör m. 2 Balk . m. od. ohne
Manſ . ſofort od. ſpäter bill .
zu verm . Näh . part . 18715

f 7 9 5
Niedfeldſtraße 3, 8

3 Zim . m. Blk . u. Küche z. v.

Rin 2. Sb ,
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung

mit Balkon u. Gas , ſofort oder
ſpäter zu vermieten 10421

fN herrl . 63 .
Nheinauſtr . 19, part. 25ohng. m.
Bad, elektr . Licht, in Aſtermiete per
1. Okt. zu verm . Tel . 4397 . 8900

Langerötterſtr . 12

Eckhaus
im 2. Stock : 3 . , K. u. Bad
bill . z. vm. Daſ . bei Köppel ,
4. St . ein Atelier zu vm.

9917

Alsberg
Schhanerptomenede 15

3. Stock , 5 Zim . mit Zube⸗
bör ſofort zu verm . 18551

Näheres in der Wirtſchaft .

Neubau
75 71

ſ˖
5

Stamlütztraße ) . 9
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗
wert zu vermieten . 4948

Näheres daſelbſt parterre .

Neubau Schimperſtr . 3
3 . St . , ſchöne 5 Zimmerw . ⸗

unebſt allem Zubehör ſ. z. v
ferner : 992

5
Am Meßplatz 5

Schimperſtraße 2Laden m .
2 großen Schaufenſtern zu
verm . ſerner :

15 Mittelſtraße 4

2 , Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung mit allem Zube⸗
hör per 1. Oktober zu v.

Näh . zu erfragen :
Schimperſtraße 2 und

Mittelſtraße 4.

Seckenheimerſtr . 38 ,
4. St . , großes gut möbl . Zim .
billig zu vermieten . 18398

Seckenheimerſtraße64
Hinterhaus , 2. Stock , 2 Zim⸗
mer u. Küche an ruhige Fa⸗
milie zu vermieten . Räheres
Bureau im Hof . 18883

Fehwetungerstr. 64.
Schöne geräumige Wohnung ,
3 Zimmer , Küche und Ab⸗
ſchluß per 1. November zu
vermieten . 18982

Näheres bei Fraun Rimbach ,

16 ,
3. Stock , 3 Ammer und Küche
mit Zubehör per 1. Oktober zu
vermſeten . 9777

Windeckſtraße 49,
2. Stock , 3 Zimmer , Küche ete .

mit 2 Balkons per ſofort ,
5. Stock , 1 Zimmer , Küche ete .
per 1. November zu verm .

Näh . parterre rechts . 18935
ag . parterre r —

Schöne grosse luftige 6970

3 Ammer- woßnung
II . od. III . St. mit oder ohne
Mansardenzimmer in neuem
Haus nächst Messplatz , am
Eingang der Waldhofstr . 13
sofort oder später zu verm .
Näh , daselbst Nachmittags
oder bei Gg. Schollmeier ,
Rheinhäuserstr . 3, Tel . 2039.

8679

3 l . 4 Zimmer⸗Wohunngen
in verſch . Preislag . u. Stadtgeg '
pr. ſof. od. ſpät billig zuv . 4312

Burean Fucke . Tel . 1831.

2 Zimmer u
n8 .

Küche im 3.
Stock per 1. Nov. zu verm .

Näh . Meerfeldſtr . 57 part .
18757

Zwei Zimmer u. Küche an
ruhige Leute zu vermieten .

Näheres I 6, 23 . 18795
ſchöne und große

3 Zimmer zu M. 650 . —
4 Zimmer zu Mk . 300 bis
Mk . 350 . —, Etagen⸗Wohn⸗
ungen mit Bad, . Speiſe⸗
kammer , Manſarde nebſt
Zubehör per ſofort 91 ver⸗
mieten . 10098

Obere Cliguetſtraße 7

oder Telephon 2553 .

Käfertal .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Zubeh . u. Gartenbenütz .
per 1. Auguſt od. ſpät . billig
zu verm . Näheres Laden⸗
burgerſtraße 26. 77952. Stock .

Hoccladen — Bücking
Neu eröffnet 15 5 Neu eröffnet

Ppalinee —
in Fabrikpackung

Man beachte die Schaufenster .

Füicking ⸗

sind unerreicht .

—
I möbl . Zimmer m.
o. ohne Penſ . zu verm . 18874

2, 15, 3. St . , mbl . Zimmer
an Herrn oder Fräulein

ſofort zu vermieten . 18755

5, 12, 3. Stock , einf . möbl .
Zim . f. ein Mädch . z. vm.

18749
5, 21 pt . , Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer 125
Eing . , gut

möbl . , per ſofort z. v . 18641

B 6. 3. St . . , fein möbl .
Zimmer mit 1

zu vermieten . 8682

6, 21, gut möbliertes
terrezimmer , a. auf kurze

Zeitdauer zu verm . 18928

6. 22a , 3 Trepp . , ein ſchön
möbl . Zimmer ſof . z. vm.

18669

3, 20/1 . Elegant möbliert .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer an

1 oder 2 Herren od. Damen ſo⸗
wie ein ſchön möbl . Zimmer m.
ſep. Eingang m. od. ohne Pen⸗
ſion per 1. Oktober . vm. 10584

3, 10, 2 Tr . , g.möbl . Zim
m. ſep . Eing. J. J. v. 18727

04, 13 5
1 Trep . , gut möbl .
Wohn⸗ u. Schlafz .

zu vm. Näh. 1 od. 2 Tr. 10 28

6 4. 15 3 Tr . einf . möl .Zim
bis 1. Nov. zu vm. 10633

04, 2002
1 Tr . , Abſchluß
rechts , ein gut

möbliert. Zimmer mit Schreib⸗
tiſch zu vermieten . 16907

D 1, 3 , 2 Tr . am Paradeplatz
ſchön möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zim . ſey . Eg .a. b. Herrn z. v. wolg

U 2 8 Tr . . , Zimmer
9 m. Frübſt . a. beſſ .

Herrn f. 25 z. vm. 10392

36 4 2 Tr . , ſchön möbl .
5 Eckzimmer m. ganz .

Penſion auf 1. Itt , zu verm .
10042

3, 5, 3. St . , 1 möbl . Zim⸗
mer zu verm . 10217

14 19 möbliertes Zim⸗
4 . mer ſofort oder

ſpäter zu vermieten . 18931

5 2 Cig o , 1) 3 Tr. , ſchon
inbl . Zim . ſof, bill . v. 1870

6, 14/15 , 3 Tr . . , freundl .
möbl . Aiue zu vm. 18660

14,2
verſchied .

Kunststrasse

O2 , —9 .

8 Tr . Unks , 1 ſchon

22 Wöbl. Sim. J. v. ＋

6, 5, 2 Tr. , ein möl . Balk . ⸗
J Sim . blll. zu verm . 18892

1, 5b , 2 Tr . ( Spielmann ]
möbl . Zimmer m. o. ohne

Penſ . zu verm . 18671
1, 6, Breiteſtraße , 4. St . ,
gr . frdl . möbl . Zim . ſof , z.

verm . Näh .3. Stock . 18884

ILI. IJ. E ſam Ning ) , 1 Tr .
O ein ſchönes großes

möbl . Zimmer an ein . Herrn
ſoſ . od . 1. Okt . zuvm . 10612

12 .
8. Stock , fein möbl .
Zimmer z. v. 18858

U 3. 2. St . , ſchön möbl .
Zim . ſof . zu um.

18946

4, 18, 2 Tr . rechts , ein
ſchön mbl . Balkonzimmer

ſofort zu verm . 10598

K 4 12 pt . . , Luiſenring ,
5 Nähe Neckarbrücke

eelg . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu verm . 18831

ſchön möbl Zimmer

13, 3a au beſſeren Beren
zu verm. 10528

Zu 5 Treppen .

1I 17 part . , ein ſchön möbl .

Zimmer zu verm . 18475

2, 9, 3. Stock , zwei große
el. mbl. Balk . ⸗ u. Schlafz .

auf 1. Nov . zu verm . 18978

2, 18, 4. Stock , möbliertes
Zimmer zu verm . 18637

N3,9 5 Treppen . Schön9 möbl . Zimmer ſof .
oder ſpäter zu verm . 10382

0 4, 18, 1 Tieſhe
einf . möbl . Zimmer ſof . z. verm .

4.
4 . 13 , [ Nihſe

gut möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 18862

03 1 Tr . , ein eleg . möb⸗
9 „ liertes Zimmer mit

voller Penſ . u. Klavierbenftz
ſofort zu verm . 18712
PPCCCCCcCCCcCc (

P 3 8 fein möbl . Zimmer
＋ per 1. Oktober zu

vermleten . 18474

7, 13a ,4. St . a. Waſſertur . ,
möbl . Zim , zu vm. 10442

0 J. 5 . St . , Breiteſtraße ,

6 3, 75 Tr . ., gnt mobl ,
Zimmer in der Rähe

des Marttyl ſoſ . z. verm . 9780

6 3¹¹ umer mit Badegelegenheit
ſoſorf od. ſpäter zu verm . 39854

60,12
. 87

möbl . Zim .

mieten .
2 Tr . , möbl .

an Fräulein
ſofort zu ver⸗

67 . LAvermieten .

17282

6 . 41 3. Stock . , ſchön

Zim .

Herrn od. Fräul . zu verm .

3, 15 , 3 Tr. , 2 ſchön möbſ

18793

18597

möbl . Zimmer an ;

möbl. Zim . ſof . z. v.

— —⁰⁰
2, 13, gut möbl . Zimmer

ſof , zu verm . 18714

6 . 99
856 Treppe , gut
möbl , Zimmer mit

ſicht zu berau 1vermieten .
freier Gartenaus⸗

67L be

18454

fein möb⸗
liert . Zimmer ſof .

zu vermieten . 18720
1. 16, 8Tr . , gut möbliert .
Zimmer ſof. zu vm. 18826

R6 möbl . Zimmer ſof .

zu verm gad
7, 36, 3 Tr . , Nähe Ring ,
ſchön möbl . Zim . f. 3z. um.

18932

4, 10 ein g. möbl . Part . ⸗ 3, J, 2 Tr . ſchön möbl .
Zim . m. Klavierb . ſ. z. v.

18702
Zim . per ſof , zu verm .

18787



Warenhaus

General⸗Anzeiger .

LK

Vetautsbausert 1 1, 1

Neckarvorstadt , ariilat⸗

HolzwarenPorzellan Emaille Steingut
Tassen , Weisss . 8 Pfg.
Tassen , bunt 0 5 ＋2 5 „ 8 * — pig Salatsejer 50 1 68 1 8 „

5185
2

er bugtt pig Garderobenhalter m. 3 Haken 28 Plg .Teller . „ „ „ „% % ½ % % „% „% „ 18, 00 Pfg. Fleischtöpfe 16 18 em
Tassen 9 18 8

Dessertteller 10 Pfg .
Platten . . 28 , 22 , 16 Pig .

Löwenkopfterrinen , 1 Portion 38 Pig .
Kaffeekannen , dekoriert

für 6 Personen . 68 Pfg .
Kaffeekannen , weiss

Fleischtöpfe

Buntformen

mit Stiel und Deckel 65 75 PIg .
18 20 22 24 em

20 22 24

gebaucht mit Deckel 70 80 90 . —

26 em

85 95 . 35 . 65

Teller , glatt , tief und flach . . 7 Pfg .

Teller , gerippt , tief und flach . 8 Pfg .

Satz - Schũsseln , 6 St . weiss 85 Pfg .

Satz - Schüsseln , 6 St . bunt . 95 Pfg .
Smste . .

Gewürzschrank . . 48 , 32 Pig
Geschirr - Rahmen . 68 Pig

Wellholzgarnituren , Steilig . 95 Pig

Triumphstühle . . . . 95 , . 95 Mx

Fuss - Schemeel . 39 PigFleischtopf mit Griff 20 24 em
tür 6 Personen . 48 Pfg . und Deckel , braun 88 80 3 5 Kinderstühfe . . 48 Pig

gů ie
Kehrschaufenn . 32 Plg . 8 55 85

14 16 20 22 em Uppenterrinen mi ecke g. 5 *Urs bl, OrDWaren Omisttpfannen
jg 28 42 32 Pfg . Waschschüssel . . 88 Pig . Wirtschafts artikel

Handfeger , reine Borsten . . . 28 Pig . Kaserollen 14 16 18 20 em Waschkrüge . 85 Pig .

Staubbesen , reine Borsten .. 68 Pfg .
mit Stiel . . . 38 42 82 65 Plg . Waschservice , weiss , ateilig 95 Pig .

— nnß

Staubbesen , reine Rosshaare 95 Pfg .

Cocosbeseen 42 Pfg .

Eimer , 28 em 3
Abtropfbleche , weiss . . . . 95 Pfg .
Konsolen mit Becher . 39 Pfg .

Waschservice , dekor. , Ateilig . 45 Mk .

Waschservice m. Gold, Steil . . 95 Mk .

Bettschüssean . . . 25 Pig .

Fleischmaschinen . 3,65 , . 45 Mk

Bettflaschen 88

Sand - , Seife - , Sodagestell . 98 Pig.Schrubber . . . 38 , 28 , 12 Pfg . Waschbecken , 32 em . 65 Pfg .
Waschbürsten . . . 28 , 22 , 14 Pfg . Kinderbecher . I35 Pfg . Nachttöpfe . 38 , 29 Pig . Deckelhaſter . . 58 , 42 Pig

Zylinderputzer . . 18, 0 Pfg .
ieer‚ Kaffee - und Zuckerbũüchsen 28 Pig

Waschkörbe . . . 98 , 85 Pfg .

Deckelkörbe , grosss . . . 65 Mk .

Reisekörbe , gross oval . 95 , . 45 Mk .

Kleiderbürsten 48 , 25 Pfg .

Wichsbürsten 48 , 25 Pig .

udlelpfannen
14 18 20 22 24 26 28 em

omnengarntturen—

bene Af28 38 32 65 72 80 98 ' f.
5 —

Waschtöpfe , verz . . . . 75 , . 55 Mx

Wannen , verz . . 10 , 85 Pig 1
Besteckões . . 38 , 28 Pig

Esslöffel . 55 „ 18 ,2
Spirituskocher . 28 Pig

1 Ankauf .

den höchſten Preis erzielen
will , der wende ſich zu mir !

Ich kauſe von Herrſchaften abgetragene Kleidungsſtücke

Sase - , Rock - ,Frack - Smoking - Auzüge
Hoſen , Schuhe , Stiefel Möbel , Bettfedern , kaufe auch
Damenſachen , zahle die höchſten Preiſen wegen dringen⸗
dem Bedarf . Beſtellungen erbltlet

J . Graber , Alphornstrasse 24 .

Kaufe auch Partiewaren .

( 2290

nuone

98 5
ertreter zur Vermittlung von
Darlebensanträgen geſ. Off. . 8.

1000 Rudolf Moſſe , Dresden . 8932

ankauf .
Ein Reutenhaus

mit Laden und Rückgebäude
beim Marktplatz Neckarſtadt
gelegen , preisw . zu verk . 10694

Näheres bei Herrn Daniel
Catoir , Bad Dürkheim .
„ SFwü ˙ . . .

Villa in Jendenheim

Lampen : Tisahlampen, Hangelampen fün Fetroleum u. Gas, Küchenlampen in grasser Auswall

Stellen Undenf

Dauernde
gute Exiſtenz

Eiukommen , —10,000 Mk. jährſ .
bietet die Uebernahme unſerer
konkurrenzloſen Neuheit. Brauche⸗
kenntniſſe unnötig . Preis 1000h .
oder nur 700 Mk. bar und bleibe
mit 5 / beteiligt . Offerten unt .

J . ioros an die Erbed . ds. Bl .
— — — — — —

ſtertle
tätigkeit hat , findet

gutbezahlte dauernde
Stellungim angeſehenem

Zeitſchriften Verlag .
Gefl . ausführliche Off .
u. F. T. 717 an Daube
& Co. , Frankfurt a. M.

Ludwigshafen a . Hhn.
Suche für tagsüber Be⸗

ſchäftigung evtl . auch als
Wöchnerinnenpflegerin .

Näh . Oggersheimerſtr . 89 , I .
18958

Workstätte .
1 , 8, groß . hell . Werkſtatt ,
a . f. Lager , u. gr . Keller

z. verm . Näh . 2. St . , Vath .
18840

Ordenkl . Mädchen
21 J . alt , ſucht leichte Stel⸗
lung in beſſerem Hauſe , geht
auch zu einem Kinde . Einkritt
kann 15. Oktober erfolgen .
Offerten an B . Boß , Mkt . ⸗
Bergel ( Miitelfrk ) . 10699

egesncde. ß
Künſtlerin ſucht gut möbl .

Wohn⸗ u. Schlafzimmer fur
—3 Monate Nähe der Börſe .

Offert . unt . Nr . 18926 an
die Exped . ds . Bl . erbeten

IWrtscheften
Sichere, heſſere Exiſtenz

Wirtſchaft mit allen nötigen
Einrichtungen , neu komplett ,
wo 2 Vereine exiſtieren , die

Eine Werkſtatt
mit Lagerraum ſofort zu
vermieten . 10681

Mödſ . Zimmer
8 1, 13 , 1 Tr . , 1 ſchön möbl .

Zimmer zu verm . 18379

8 4 13 2 Zimmer u. Küche
3 im 5. Stock an

ruhige Leute p. 1. November
zu vermieten . 10605

8 6,17, IV . ., hübſch m. Balk . ⸗
Zim . m. ſep . Eing . ſ. b. 3. v.

18866

＋ 8. 2, 2Trepp . , ſchön möbl .
Zimmer ſof ,zu vm. 18733

25 , 2. Stock ,
ein ueu möbl . Zimmer , ſep. Ein⸗

gaug , ſof. zu v. Näh. 1. Stock . 870
Gontardſtraße 6 part . , ſchön
möbl . Zimmer evtl . m. Kla⸗
vierbenützung z. vm. 18870

Nähe Hauptbahnhof .
Schön möbl . Zimmer an ſol .
Herrn ſof . billig zu vermiet .

Kepplerſtr . 13a vart . 18805

Holsſtr . 12, 2. St . , Abſchl . . ,
ein fein möbl . Zim . b. zwei
ruh . Leut . a. ein . beſſ . Herrn
ſofort zu vermieten .18332

ungbuſchſtr . 3, 2. St . , gut
möbl . Zimmer p. 1. Okt .

zu vermieten . 18650

Nheindammſtr . 62 Somer
an Herrn ev. auch an anſt .Da ne
in ſchönerruh . Lage ſof⸗ od. pät .
zu ver neiten . Tel . 2099 . 10177

Reunershofſtr . 28, 3 Tr .

In gutem , ruh . Hauſe , am
Rhein u. Schloßgart . geleg . ,
gut möbl . Zim . auf 1. Nopbr
oder ſpäter zu verm . 10427

Mheinhäuſerſtaßes
1

9. Stck . rechts , möbl . Zimmer
zu vermieten . 9325

ecke 12 , Nähe Bahnhof ,
Heſen mbl. Wohn⸗u. Schlaf⸗
zimmer ſofort zu verm . 8588

Lameyſtraße 13, part .
Eleg . möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer m. Klavier an
beſſ . geſetzten Herrn zu ver⸗
mieten . 10569

Dortzingſteabe⸗ 36 , 3. Stock
ein böhliertes Zimmer ſowie

ein leeres Zim . ſof. zu v. 10187

2 1Tr . , ſch. ndbl .＋ 3, 19 Zimmer ſofort zu
vermieten . 18668

13 13 Nähe Friedrichsbr . ,
5 part . Gut möbliert .

18857

audteilſtr . 6a, 2. St . , Ecke
d. Merlachſtr . , ſchön mbl .

Balkonzimmer ſof . zu verm .
18578

ax Joſefſtr . 4, 3. St . . ,

Schen möbl . Zimmer zu
ver mieten . 10494
N2 , 13 Wilder Maun .

Gut möbl . Zim , p. 1. Nov .

zu vermieten . 10696

Hch . Lanzſtr . 3 , 4. St . r.

Windmühlſtraße 13 —15 , 1 Tr .
rechts , aut möbl . Zim . m. ſep ,
Eing . i. geſ . , freier Lage an
ſoliden beſſeren Herrn zu
vermieten . 1863⁴

Ein kleines gut möbl . Zim⸗
mer in feinem Hauſe , Nähe

Eckengläser 0,4 Utr . lg . Becher / Lir . 12 , 8 Pigt J Veinflaschen ½ Ltir . 18 f
Henkeltöpfe 0,3 Ltr . Kronen - . . 22 Pfg . Compotteller I0 , 4 Pfg . Stangengläser 0 , 4 Ltr . 0 Pfg
Pilsenergläser 0 , Ltr . ] glas 26 Pig . Compotschalen 28, 14 Pig . Weingläser 38, 12, 9 Pig
Uustav - Becher / Litr . „ 10 Plg . Wasserflaschen , blans 24 Pfg . Kaiserbecher 0,3 Ltr . . . ᷑ĩ 14 Pig .

Er

eventuell SS ———— zote] Zimmer zu verm . des Naiſerringe1 arößeren Wein⸗ und Bier⸗ ſchön möbl . Zimmer mit des Kaiſerrings ,5
5 8 Ringſ 2. Tr . Iks . , Balkon levtl . mit Klavier ] ] Dame er . mit voller Penſſon0 Unterricht

i
155 de 9,J6 ne 10580

ſofort zu verm . 992² 5 ezu kauſen geſucht . K ＋ bereits die Kaufſumme an m. o. oh. Penſion z. v. 105 Max Joſefſtraße 28 , 3. St 7 —18 . 5
Primaner ( Gymn ! ) ert . Nach⸗ eurin

Zinſen deckt , iſt an tüchtige . , gut möbl . Zimer in beſſhilfeſtunden . Offerten u. Nr .
18973 a. d. Exped . ds . Bls .

Zurückgebt Schülern erſ . afad .
eb. Lehrer gründl . und erfolgr .

Nachhilſeſtunden . à 1,00 —1,25 .
Olk . unt . Nr . 18994 a. d. Erp .

4 Vermischtes
Ein Pereinslokal

Piz nahe der Innenſtadt ,
Samstag abends während der
Wintermonate , erner für dieſe
Abende 2338

ein Klavitr ſpieler.
Schriftliche Augebote erbeten

an die Maunheimer Ruder⸗
geſellſchaft E 7, 22 .

Dameuſchneiderin
mit langjährig . Tätigkeit hat
noch einige Tage zu vergeben
gußer dem Hauſe . Off .
u. Nr . 18989 an die Exped .
dieſes Blattes ,

Offerten mit Preis unt .
Nr . 10702 a. d. Exp . d. Bl .

Zu verkaufen
1 ſch. , gutes Jagdgewehr zu ver⸗
kaufen . 8 2, 1, 1 Tr . 18996

1111 Fahrrad 20 h .Billiget Verkauf . Bettte, Seg
tiſch , Ausziehtiſch , Schrauk , pol .
18992 II .

Guterh. 3⸗Arm. ⸗Gaslüſt .
mit Suspenſion⸗Glühlicht , ſehr
biſlig zu verk . Zu beſ . von
morgens 9 bis nachm . 4 Uhr .

Friedrichsr . 43 , 3 Stock .
10697

2 ſür. poliert. Kleiderſchrank
billig abzugeb . K 3, 8, III . , I. Wret
DDDD — — — — — — —— ͤV ————

Lehrmädchen 12
Modes . Lehrmidchen

aus guter Familie geſucht . ioess

Luise Frey , & 2, .

welche ſchon in lebhaften Ge⸗
ſchäſten tätig war 10707

ſofort geſucht .

M . Hirſchland & Co.
Tüchtige Büglerinnen für

Akkord und Taglohit bei hohen
Verdienſt geſ. Grüns Färverei ,
1 2, 13a . 18995

Aöchtunen, Allein⸗ n. Haus⸗
mädch . i. kl. Fam . , ſind . ſof .

gut . Stell . f. Liudenh . u, Stadt .
Stellenverm . Schneider ,

zaces Gontardſtr . 23 , pt .

Ordentliches Mädchen
für Hausarbeit ſofort geſucht . 18865

Rupprechtſtr . 11, 2. St . , r.

Seellen suchen 8
1 Pripatzimmermädchen

und 1 Hotelzimmermädch .
mit gut . Zeugn . ſuchen Stellg .

Näheres Bureau Weiss
F 4 , 12 2 . Telephon 4558 .

Leute mit 3000 Anzahlung
zu verkaufen . 10551

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes .

part . links, 1 ſchonU 3. 32 möbliertes
(ſev. Eingang ) zu verm . 10170

Hauſe bei Familie ohne Kinder
zu vermieten . 18482

14 1
3 Er . Schön möbl⸗

5 Zim . ſof . v. 18865

Bureaux .
6, 7/8, —2 Bureaux zu
verm . Näh . 2. St . 18986

Augartenſtr . 11 part . , möbl .
EZimmer zu verm . 9379

ismarckplatz 9, 2 Tr . lks . ,
Hhübſch möbl . Zimmer ſof .

zu vermieten . 18917

ien

B2 18 Laun
Sofort zu vermieten .

10704

J 2, 4, baden
evtl . mit Magazin oder Woh⸗
nung ſof . zu vermieten . 10690

Laden zu vermieten .
Schwetzingerſtr . 85 Laden beſte
Geſchäftslage , bisb . gutgeh. Ellen⸗
waxengeſch . , ſof. zu verm . 18990

Vismarcklraße L 15, 10
hübſch möbl . Zim . zu v. Auch
mit Penſion u. Klavier . 7846

N (Oſtliche Stadt⸗
Veelhovenſtr.) erweiterung ) ,
frdl . möbl . Zim . per 1. Okt . zui v.

Zu erfragen 2 Tr . l. 10269

eethovenſtr . 8, 5. St . , ein
ſchön möbl . Zimmer an

Herrn od. Frl . zu vm. 18264

Colliniſtr . 22 part . , ein fein
möbl . Zim . an 1 Herrn zu v.

18312

Eichelsheimerſtr . 1
2. Stock , 2 möbl . Zimmer zu
vermieten . 18703

lanken D 3, 12, 2 Trepp . ,
hübſch möbl . Zim . an ſol .

Herrn od. Fräul . zu verm .
10274

Am Parkring , Schleußenweg
Nr . 3, 2 Tr . , gr . gut möbl .
Zimmer auch Wohn⸗ und
Schlafzimmer leptl . Klavier )
ſof . od. ſpät . zu verm . An⸗
zuſehen —4 Uhr . 10668

Prinz Wilhelmſtr . 25, 4 Tr . ,
möbl. Zim . ſof . bill . z. v. 18987

Noſengarleg , Eliſabelhſr . 7,
4. St . , links , ſehr gut u. bequem
möbl . Zimmer , 20 Mk. , evtl . mit
ganzer Penſion , zu verm . 18885

N ir A part . ,1 möbl .
Nheindammſtr . 50 iner .
Schlafſtelte zu vermieten . 18556

5 55
Rupprechtſiraße 7, 4 Ti.

Schön möbl . Zimmer an ſol .
Herrn f. 18 mtl . 3. vm.

Igg - d. Tbendtisch
K 1, 50 , 2 Trchhe

( Spielmann ) 18672

Priuat⸗Mitkag⸗ u. Abendtiüch
auch engliſche Tiſchzeit .

Mittageſſen 70 u , 90 Pfg .
Abendeſſen 60 Pfg⸗

03 U
1 Tr . einige beſſere

„1 Herru können au
vorzügl . Mittags⸗ u. Abe
tiſch teilnehmen . 12 Tr. , Peuſion S7 1, 7⁴ theis empſtehlt
bürgerl . Mittags⸗ u. Wene

8 16 3 Treppen . Iſr .
J1 , Herren u. Damer
erhalten guten Mittags⸗ u
Abendtiſch eytl . volle Penſion
in gutem Hauſe . 1J18344

Anerkannt gut 1

Mittagstiſch von 65 Pfg⸗

Abeudeſſen von 40 Plg. an,
D à , 13 .7117018
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